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Ein Tag der großen Liebe .

wurde noch kein Staatsmann von seinem Volk verehrt .

Wöchentlich
mit einer tägliche «

wollen , dazu gehört schon angel -
!ir sind jedenfalls glücklich , da « wir

Im übrigen wies Halifax darauf bin , das „ Großbritannien
leine Verhandlungen mit Sowietrugland bis
zum Letzten weiter fortsetzen werde .

" Vorläufig bezögen sic
sich nur aus Europa . Er wolle aber nicht,ausschließen , Bag sie
weiter ausgedehnt werden könnten . Großbritannien sei nicht

Die englische Presse konnte sich dem gewaltigen Erlebnis
ebenso wenig entziehen wie die italienischen Verichterstatter .
. .Dailn Herold "

, der zu einem Lob sicherlich nicht besonders
geneigt war . nennt die deutsche Wehrmacht ..die m ä ch -
tiefte und mob einfte Truppe der Wei t "

. Dir

wt . Die groge Wehrmachtsparade vor dem Führer hat ,
das dürfen wir nach den neuesten Prellestimmen ohne Über¬
treibung sagen , einen überwältigenden Eindruck
aufdasAusland gemacht . Man hatte van dieser Parade
schon etwas erwartet , aber das , was man zu sehen bekam ,
übertra fauch die kühnsten Vorstellungen . Mit
besonderer yrteube stellt natürlich die italienische Presse die
Wehrkraft des deutschen Volkes heraus , denn die Stärke
Deutschlands bedeutet zugleich die Stärke der Achse . ..Povolo
di Roma " bebt die tadellose Haltung , die vorzügliche Aus¬
rüstung , die wohldurchdachte Spezialisierung und den
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Scheinheilige Argumentierung Lord Halifax
'

Der britische Außenminister sucht die englischen Einkreisungs vläne abzuleugnen . — Er muh sich von einem Oberhaus¬
mitglied belehren lassen .

Kz . Der englische Außenminister Lord Halifax hielt
im Oberhaus eine Rede , Sie auf recht naive Zuhörer
zugeschnitten war . Er bestritt rundweg . Satz die englische Re¬
gierung Einkreisungsabsichten verfolge und behauptete . die be¬
gonnenen Konsultationen und die gegebenen Garantien
schlössen bririscherseits keine aggressiven Absichten in sich .
Eine scheinheilige Argumentierung , die ihm
selbst von einigen Oberhausmitgliedern nicht abgenommen
wurde . Wenn England keine aggressiven Absichten verfolgt ,
warum rüstet es dann in einem bisher noch nie erlebten Aus¬
maß , warum drängt es Staaten Garantien auf . die sie
garnicht wünschen ? Anscheinend hat das Foreign Office gerade
bei den kleinen Nationen so viel Absagen erhalten , daß es sich
gezwungen sieht , seine Pflöcke zurückzustecken . Chamberlain
mutzte auf Anfrage wieder einmal bestätigen , daß er im
Augenblick noch nicht in der Lage ist . weitere Erklärungen
über die internationale Lage abzugeben . Aus einem Reuter¬
bericht geht hervor , daß die Konsultationen im Südostcn
auf die größte Zurückhaltung stoßen . Jugoslawien
und Bulgarien lehnten es ab . irgendeinem Lager beizutreten .
Auch die Verhandlungen mit der Türkei ließen einen Erfolg
in naher Zukunft nicht erwarten . In diesen Tatsachen dürsten
wohl die Gründe für die Darstellung , die Lord Halifax gab .
zu sehen fein . Was man nicht erreicht hat . hat man eben

zugänglich ist , an den Phantastereien Roosevelts geübt wird ,
noch zu stärken . Selbst in Polen , wo man sonst im Augen¬
blick gewiß große Hoffnungen auf die Demokratien setzt , ob¬
wohl eine gewisse Ernüchterung schon wieder eingetreten ist ,
mehren sich die Stimmen , die Roosevelts Plan als Schritt
„ von wenig realem Wert " abtun . In Spanien aber
macht man sich lustig darüber , daß der amerikanische Präst -
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bereit , „ auf Grund abstrakter Anschauungen " irgendetwas ab¬
zulehnen . was ein Land anbiete , solange dieses nicht seine
Ideen anderen Ländern aufzuzwingen wünsche , die Re nicht
haben wollten . Es gibt auch außer Deutschland und den Anti¬
kominternmächten Staaten , die in dieser Frage anderer Ansicht
sind wie Lord Halifax . Wir brauchen nur an die Erklärung
des Schweizer Bundesrates zu erinnern , in der festgestellt
wird , daß die Sowietregierung und die Komintern ein - und
dasselbe ist .

Zusammenfassend bezeichnete Lord Halifax als sein Ziel
den „ Aufbau eines umfangreichen So item s
gegen die Aggressivn .

“ Die richtige Antwort darauf
erteilte ihm Abgeordneter Lord Ponsonby . der darauf
hinwies , daß es nicht damit getan sei . der Aggression Einhalt
zu gebieten , „ sondern den Frieden aus der Grund¬
lage eng st möglich st er Annäherung an die
Gerechtigkeit zu schaffen . Wir müllen unsererseits
bereit sein . Berichtigungen zu machen und sogar Opfer
zu bringen .

" Opfer zugunsten des Rechtes , ein Wort ,
das man weder im Foreign Office , noch im Quai d '

Orsay
gerne hört . Hätte man dort seinen Sinn rechtzeitig verstanden ,
so wären Europa zahlreiche schwere Erschütterungen erspart
geblieben . Es hätte nie eine Sevtemberkrise gegeben und die
hysterische Hetze nach der Schäftung des Protektorats Böhmen
und Mähren wäre überflüssig gewesen . Denn der Führer tat
nur das , was Ponionby forderte : Er schuf den Frieden in
Mitteleuropa auf der Grundlage „ engstmöglichster Annäherung
an die Gerechtigkeit .

"

„ Mächtigste und modernste Truppe der Welt
Rückhaltlose Anerkennung der Auslands prelle kür die Wehrmacht des Reiches .

Der Gafencu - Besuch .

Bukarest , 20 . April . Die rumänische Presse steht am
Donnerstag unverändert unter dem Eindruck des
Eafencü - Besuches . Die Sonderberichterstatter der
großen Blätter verzeichnen die Einzelheiten des Berliner
Aufenthaltes , besonders die Unterredungen mit dem
Führer , mit Göring und Heß , die Auszeichnung
Gafencus und seiner Begleitung und heben übereinstimmend
hervor , daß es gelungen sei , im deutsch - rumänischen Verhält¬
nis eine wesentliche Entspannung herbeizuführen ,
„ llniversul

"
gibt die Rede des Reichspressechefs Dr . Dietrich

vor den rumänischen Journalisten besonders interesstert
wieder . Allgemein kommt zum Ausdruck , daß Rumänien vom
Verlauf des Besuches in hohem Maße befriedigt ist
und stch von der weiteren Entwicklung der deutsch - rumänischen
Beziehungen das Beste verspricht .

as . Berlin , 21 . April . Die Feiern anläßlich des Führer -
geßurtstages in Großdeutschland , vor allem die große
Wehrmachtsparade in Berlin , haben , wie die
Preffe der fremden Länder erkennen läßt , auf das Aus¬
land einen sehr starken Eindruck gemacht . Man
wertet sie , wenn das auch mancherorts nicht ganz ohne
Widerwillen geschieht , als Kundgebungen der
Kraft und Geschlossenheit und als einen Beweis
der überaus herzlichen Verbundenheit zwischen dem Führer
und seinem Volk . Man sieht in der großen Parade in
Berlin ein Zeichen des starken deutschen Wehr¬
wille n s und man verzeichnet schließlich nicht ohne
Schmerz die Tatsache , daß die L i ft e der Ehrengäste ,
die aus den verschiedenen Ländern tarnen , um dem Führer
zu gratulieren , recht lang war und für die Hoffnung ,
Deutschland und die Achsenmächte isolieren zu können , wenig
Chancen übrig läßt . Nachdenklichen Lesern im
Ausland dürften solche Feststellungen , die , wie gesagt , meist
sehr widerwillig getroffen , oftmals auch garnicht offen aus¬
gesprochen werden , aber doch unschwer aus den Berichten
der Zeitungen herauszulesen sind , vielleicht Anlaß geben ,
sich einmal mit der Frage zu befassen , ob gewisse auslän¬
dische Staatsmänner mit ihrer Einkreisungspolitik
wirklich auf dem richtigen Wege sind und ob gegenüber
einem so einigen und geschlossenen Volke eine solche Politik
auch nur die geringste Aussicht auf Erfolg bietet .

Dazu kommt nun noch , daß der Duce gestern in seiner
Rede allen denen eine schwere Enttäuschung bereitet hat ,
die glaubten , daß die Achsenmächte und ganz besonders Ita¬
lien auf eine sogenannte Botschaft Roosevelts nichts zu ant¬
worten wüßten . Bei dieser Gelegenheit hat sich Musso¬
lini sehr nachdrücklich gegen die Panik¬
macher und Katastrophen Politiker gewandt
und er hat damit zugleich Präsident Roosevelt eine
Abfuhr zuteil werden lasten , die an Deutlichkeit nichts
zu wünschen übrig läßt . Gegenüber den absurden Plänen
Roosevelts hat Mustolini auf den Friedenswillen der
Achsenmächte verwiesen . Wenn dazu das römische Regie¬
rungsblatt sagt , daß man diesen Friedenswillen nicht miß¬
deuten dürfe und daß Italien Gewehr bei Fuß bleibe ,
so zeigte auf der anderen Seite die große Berliner Wehr¬
machtparade , daß auch in dieser Hinsicht die Achsenmächte
völlig übereinstimmen .

Die Rede Mustolinis mit ihrer klaren Ablehnung des
unmöglichen Rooseveltschen Konferenzplanes dürfte geeig¬
net sein , die Kritik , die überall dort , wo man der Vernunft

militärischen Geist der deutschen Wehrmacht hervor .
Die Parade habe bewiesen , daß Deutschland „ entschlossen
den Frieden zu verteidigen und zu erhalten "

. „ Mellaggi
bezeichnet die Parade als einüber wältigendssB
ungeheurer Macht , als ein Wun vett an C _
kommenbeit .

dent Spanien ausgerechnet vor den Mächten beschützen
möchte , die als Freunde im heiligen Kampf auf der Seite
des nationalen Spaniens standen .

Man könnte schließlich noch hinzunehmen , daß auch im

englischen Oberhaus Lord Ponsondy an dem Roosevelt -
Plan Kritik übte und mit recht bemerkenswerten Worten
den realen Wert dieses Planes bestritt . Auf der anderen
Seite wäre das Bild aber doch noch nicht vollständig , wenn
wir an der Tatsache vorübergehen würden , daß das englische
Kabinett nun dem Drängen der Rüstungsfanatiker nachge¬
geben und ein Lieferungsministerium zu schaffen beschlossen
haben , das für den Ausrüstungsbedarf des Heeres sorgen
soll und das man wohl als einen Anlauf zum Munitions¬
ministerium kennzeichnen kann . Die Leitung erhält aller¬
dings nicht Winston Churchill , für dessen Einbeziehung
in das Kabinett aber verschiedene Blätter nach wie vor
Stimmung machen , sondern der bisherige Verkehrsminifter
Bürgin . Den französischen Freunden , die England nach
wie vor bedrängen , nun doch endlich die Wehrpflicht einzu -
führen , dürften diese englischen Maßnahmen freilich kaum
genügen .
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nicht gewollt .
In seinen Ausführungen bezeichnete Lord Halifax das

Wort „ Leben und leben lallen " als den Wahlwruch . den sich
England zur Richtschnur seines politischen Handelns genommen
habe . Er hat dabei wohl auf das kurze Gedächtnis der meisten
Menschen spekuliert , die vergessen haben , mit welchen Mitteln
England die Buren in sein Imperium hinemgezwungen hat ,
die stch nicht mehr der brutalen Methoden erinnern , mit denen
England den Widerstand Indiens brach . . Das Wort auszu -
wrechen zu einer Zeit , in der man die Palmttna -Araber in der
übelster Weise verfolgt und foltert , nur weil ste ^ nach ihrem
eigenen Ermessen leben tr
sächsische Dreistigkeit . Wir ...... ....... . .—
von diesem britischen Wohlwollen nicht mehr abhängig hab .
sondern unsere Notwendigkeiten vertreten und verwirklichen
können mit der Kraft , die stch gestern bei der großen Parade
in Berlin so eindrucksvoll demonstrierte .

Deutschlands größte Parade ,

vier Stunden Borbeimarsch .

( Von unserer Berliner SchriftleitungZ
Für feden , der die Parade am 50 . © ebuirtstag des

Führers miterleben durfte , wird diese Parade , die bisher
größte , die vor dem Führer stattfand und die überhaupt
größte , die Deutschland seit 25 Jahren erlebt
hat , ein unvergeßliches Erlebnis bleiben . Wer bei dem Vor¬
beimarsch der Truppen Großdeutschlands an diesem Tage
die Gedanken zurückschweifen ließ an jene Zett , da zum
ersten Male deutsche Soldaten vor dem Führer paradierten ,
nämlich am 21 . März 1933 vor der Earnisonkirche in Pots¬
dam , der ermißt den ganzen ungeheuren Wandel , der stch
in dieser kurzen Zeitspanne vollzog . Damals waren es noch
verhältnismäßig schwache Verbände der „ Reichswehr

"
, Ver¬

bände ohne Panzerwaffe und schwerste Artillerie , vor allem

auch ohne Luftwaffe , die damals .überhaupt noch nicht
existierte . Und doch war die Parade damals wenigstens schon
wiekwr ein Zeichen dafür , daß der W e h r w i l l e in Deutsch¬
land mit der Machtergreifung durch den Führer wieder er¬
weckt war , und daß die unglückselige

'Zeit , in der man am

liebsten überhaupt nicht vom Militär sprach , endgültig über¬

wunden war . Nur wenig mehr als sechs Jahre find seit

jenem Tag verfloffen , und heute besitzt Großdeutschland eine

Wehrmacht , die der ganzen Welt Bewunderung abringt ,
eine Wehrmacht , die es dem Führer ermöglichte , die Land¬
karte Europas einer gründlichen Revision zu unterziehen ,
ohne daß dabei ein einziger Schuß fiel , da niemand stch

getraute , gegen diese Wehrmacht zu Felde zu ziehen . Der

Aufbau einer derart starken und deratt bewaffneten

Wehrmacht innerhalb einer so kurzen Frist durch den Führer
und seine Getreuen ., ein Aufbau , der zwar au eine große
Tradition , aber nur an sehr bescheidene kleine Grundlagen

anknüpfen konnte , ja , der bet der Luftwaffe altes aus dem

Nichts schaffen mußte , ist einzigartig in der Geschichte aller

Völker und und aller Zeiten . So vermittelte diese Parade
am 20 . April 1939 einen Gesamteindruck von der Stärke

und der zeitgemäßen Bewaffnung unferer ^ Wehr¬

macht in ihren einzelnen Teilen .
Wollte man Höhepunkte herausgreifen , Höhepunkte , bei

denen der Jubel der Zuschauer ganz besonders stark empor¬
brandete , so würde man vielleicht sagen können , daß bas

erste Auftreten einer Abteilung des Fallschirm -

Jägerregiments 1 ein solcher Höhepunkt war , und

man würde hinzufügen müssen , daß nicht minder die

schwer st en Kaliber der Flaks und die schwersten
Kaliber der Artillerie stürmisch bejubelt wurden . Und

doch würde man damit dieser Parade insgesamt nicht gerecht
werden , denn eben dieses ganze grandiose Bild , dieser ganze
vier Stunden währende Vorbeimarsch war es , der den tiefen
Eindruck von der wiedergewonnenen , und wie wir hinzu -

fügen wollen , nie zuvor erreichten militärischen Kraft

Deutschlands vermittelte . Und wenn überall diese Truppen

bejubelt wurden , wenn den Musikkapellen beim An - und

Abmarsch der stürmische Beifall der Tribünenbesucher ent¬

gegenscholl , wenn die Marine mit freudigen Zurufen begrüßt
wurde , dann zeigte alles dieses die enge Verbunden¬

heit zwischen dem Volk und seiner Wehrmacht .
Wenn an diesem Geburtstag des Führers die große

Truppenparade alle anderen Ereignisse und Veranstaltungen

überschattete , so ist das symbolhaft . Denn dieser deutschen
Wehrmacht , deren Vertreter vor dem Führer paradierten
dieser deutschen Wehrmacht , die der Führer schuf , verdankt

es Eroßdeutschland , daß es in Ruheund Frieden leben

und seiner Arbeit nachgehen kann , unbeirrt von allen Wirr¬

nissen , die die Länder rings um uns und jenseits des Ozeans
erfüllen . Diese starke Wehrmacht ist der Garant des

Friedens und der Schutz , unter dem sich der Aufbau
Großdeutschlands vollzieht . W . A .

Kz . Der gestrige Tag war eine einzige Sym¬
phonie aus Begeisterung und Liebe , die dem
Führer in Berlin aus dem Munde von Hunderttausenden
entgegenschallte , die im ganzen Reich die Herzen der
Millionen bewegte . Jede Stadt , auch das kleinste
Dorf ließ es sich nicht nehmen , feierte den Geburtstag des
Mannes , der Deutschlands Größe begründete und die innere
Not ausloschte . Und jede Landschaft gab ihrer Freude , in
der ihr eingeborenen Art kund . In den Wallern der Nord -
und Ostsee spiegelten sich die mit Flaggen und Wimpeln
übertäten Schiffe , auf den Bergketten Tirols brannten die
(teuer und mit riesigen Feuerbuchstaben leuchtete der Name
des Führers in die Täler herab . Den schönsten und er¬
greifendsten Ausdruck aber fand die Verehrung in den u n -
zahligen Geschenken , die dem Führer zugingen .
Arm und reich , groß und klein , keiner wollte fehlen . Herr¬
liche Gemälde und Plastiken , die schönsten Erzeugnisse des
deutschen Kunstgewerbes , historische Dokumente , alte Hand¬
schriften und Partituren , Erstdrucke und Erstabzüge . Funde
aus der deutschen Vorgeschichte und — kleine Bilder , in
denen Kinderhände einen Eindruck wiederzugeben suchten .
Nur weniges von dem , was die Liebe ihm darbrachte , kann
der Führer für sich selbst verwenden . Kleidungsstücke und
Nahrungsmittel werden der NSV . zugeführt oder auch der
Wehrniacht , wie z . B . die 6000 Paar Socken , die die
kinderreichen Mütter des Gaues Westfalen - Süd dem Führer
zum Geschenk machten . Eroßdeutschland bat in überwältigen¬
der Form des Ehrentages seines Führers gedacht . Es hat
damit feinen innersten Empfindungen Ausdruck gegeben ,
aber auch vor aller Welt eindrucksvoll bekundet , daß Führer
und Volk ems find , ein Block , der durch kein Schicksal , so
hart es auch sein mag . zertrümmert werden kann .

Die mißlungene Isolierung
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)
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Treuschwur auf den Führer
Frauenschaitsleiterinnen . Obmänner , Walter und Warte .

Frauen
ter und

VA . Stunde lan !
weiß , wie

ich ringsum höre ! . ,
Ich rede nicht mehr viel auf dem Heimwege . Man will

ein solches Erlebnis , das fast kultisch wirkt , nickt zerreden .
Man behält es . Auch wenn , nun alles vorbei , die Massen wie
Meeresflut über die Fabrbahn strömen , und man etwa
;

‘
e lang , buchstäblich gehoben , geschoben und wer

weiß wie noch , braucht , zu seiner U - Bahn zu kommen . Was
will das alles bedeuten — vor so viel Eröße !

Duce erteilt Roosevelt eine kräftige Abfuhr
„ Im höchstem Krade ungerecht und unter jedem Eesichtspunkt unverantwortlich . -

Feiertage in Berlin .

Von unserem nach Berlin entsandten Schriftleiter
Dr . Heinrich Reichert .

II .

Triumphfahrt von einer Tribüne gesehen .

Übrigens , es war schon eine Erhebung , hier zu warten .
Man bat Muse , einmal nackzudenkcn und um sich zu schauen .
Vor mir liegt der weitläufige , gut gegliederte Neu -

cenaissance - Bau der Technischen Hochschule Lbarlottenburg .

Jetzt ist sie in strahlendes Weiß getaucht . Zwischen die beiden
Seitenflügel , den ganzen Hauvtbau entlang , bat man eine
tiefgliedrige Tribüne gebaut , der auf meiner Seite die gleiche
entspricht . Breit und im Lichte gleißend liegt das Band der
Öst -West - Achse dazwischen . Am Donnerstag werden hier auf
beiden Bühnen die Ehrengäste der großen Geburtstags -

varade beiwohnen . Die wegweisenden Schilder zeigten die
ihnen zugewiesenen Blocks . Neben mir stnd zwei Blocks für
Generale und Admirale und einer für Militärattaches
bestimmt . Der bekannte Schriftsteller und Dichter neben
mir und der vor Staunen stille Schriftleiter aus dem heim -
gekehrten Gablonz machen die Rechenaufgabe , die Plätze der
Tribünen zu errechnen : sie kommen aus 25 000 .

Das Auge aber feiert F e st e . Selbst die Berliner
Kollegen behaupten , in seiner jahrhundertelangen Geschickte
habe Berlin noch keine solche Menschenmenge gesehen und
wohl noch nie eine solche Huldigung erlebt . 2m Dunkel der

Nacht leuchtet ein ganzes Lichtmeer und die zwei riesigen ,
viellaternigen Sckeinwerfer hinter unserer Trrbüne werfen
Fluten von Licht über die Straße . Wie man überhaupt nur
verkam ! Das hat nochmal geklappt . Was nutzt der beste
Ausweis , wenn die Svaliermauer hier zehn und dort
zwanzig Glieder stark ift . Wie wird das am Donnerstag bei
der Parade werden ? Am besten , man bliebe gleich da . Ein
Ausweis ift hier kein Sesam - öffne -dich . sondern nur ein
Stück Papier , das keine Menschenmauern durchbricht . Hier
hilft nur das Glück — oder man kommt Stunden vorher .

Man iß geduldig , aber man bat einen Trost . Es gebt

Man hält gar zu gern das für wahr , was man sich
wünscht . So ist es auch den Franzosen gegangen . Sie suchen
Bundesgenossen , die nicht nur Granaten , sondern auch Regi¬
menter schicken . Der amerikanisch - jüdische Kapitalismus aber

hat nur ein Interesse am Kriegsgeschäft , an der Erzielung
hoher Dividenden . Da man nicht , wie im Weltkrieg , am

Schluß auf die Kriegsschulden verzichten will , so verlangte
im amerikanischen Senatsausschuß der Senator Lang , daß
Kriegsmaterial nur gegen Barzahlung geliefert
werden soll .

Bundessenator Ney forderte in einer Rede alle Ameri¬
kaner auf , gegen jede Abschwächung des Neutralitätsgesetzes
Sturm ju laufen , da es der einzig « Rettungsanker gegen
die Strömungen sei , di « Amerika in einen Krieg hinein¬
hetzen wollem Die Absicht Roosevelts , die Neutralitäts¬
vertreter durch seine Botschaft zum Schweigen zu bringen ,
hat also , wie dir Äußerung Neys zeigt , umgekehrt nur zur
Versteifung des Widerstandes geführt .

löiet mitreitzt und bereit macht
andlung der Erdesleiftung .

. . . _______ ? mte Dr . Ley u . a .. gehorsam sein ,
ibr müßt fleißig fein , ihr müßt euch einsetzen . ihr müßt
opfern können . Ihr müßt Mut haben ! Ihr werdet dann
hineinwachsen in eure Ausgabe , ibr werdet begreifen lernen ,
daß cs dann eine Ehre ist . die größte Ehre , die ein
Deutscher haben kann , seine Mitmenschen zu be¬
treuen . ihnen zu Helsen . Und dann wird das auch euer
Dank sein und eure Freude .

Die Ausgaben werden nicht weniger , sondern großer .
Aber die Mittel , sie wachsen auch , und unsere Kraft , und

„ Times " spricht von einem „ unerhörten Bild mili¬
tärischer Stärke "

. Besonders ausgesallen sind den
Engländern die n e u e n FI a k s . die sie als die größten Luft -
abwehrgeschütze bezeichnen , die je gebaut worden sind . Außer¬
dem lösten die „ ungeheuer s ck w e r e n

" Geschütze sicht¬
lichen Respekt aus , genau wie die leichten Panzerkampswagen
der schnellen Division .

Die sranzösischen Zeitungen bewundern vor
allem die Begeisterung , die das deutsche Volk seinem
Führer zu seinem 50 . Geburtstag entgegenbrachte . Es sind
dieselben Blätter , die sonst so gern von der Nazityrannei
schreiben , die beute unter dem Eindruck des Erlebnrsies , ohne
es zu merken , daß sie sich selbst widersprechen , von der Liebe
berichten , mit der da ? deutsche Volk an seinem Führer hängt .
„ Jour "

sagt , Hitler könne mit diesem Deutickland weil gehen .
Es habe ihm gestern wieder einmal einen Blanko - Scheck
ausgestellt . Alle Glocken , so heißt es im „ Journal "

, läuteten
gestern in Deutschland , die der kleinsten Kapelle und die der
großen Kathedralen , die katholischen und die evangelischen ,
und sie alle wünschten dem Führer ein glückliches Eeburts -
tagssest . Die Parade , so meint „ Ercelsior "

, habe alle
Rekorde geschlagen . „ Petit Parisien

" behauptet , daß
30 000 ( ? !) Tanks von kleinem und mittlerem Tvv an dem
Führer oorbeigerollt seien und Kanonen , deren Rohrlänge
12 Meter betrug .

Die polnrscken Blätter haben sich in den letzten
Wochen darin gefallen , die deutsche Armee berabzuwürdigen
und ihren Wert zu verkleinern . Ihre Berichterstatter wur¬
den gestern eines besseren belehrt und sie können , ob sie
wollen oder nicht , ihre Bewunderung nickt verhehlen . Den
größten Eindruck machten dabei die motorisierten Verbände
auf sie . Die zahlreichen Flakdivisonen zeigten , so steht im
„ Kurier Warszawsky "

zu lesen , was den feindlichen Flug¬
zeugen drohe , wenn sie Deutschland anzugreifen versuchten .

Der Kommandierende General des dänischen Heeres .
Generalleutnant With . der zu den ausländischen Ehren¬
gästen des Führers gehörte , erklärte dem Berliner Vertreter
der „ National -Tidenoe "

. daß die Eeburtstagsvarade eines
seiner größten Erlebnisie sei . Er sei in der Welt schon weit
herumgekommen , aber noch niemals zuvor in der Geschickte
des Deutschen Reiches sei eine so umfastende Parade abge¬
halten worden , die vielleicht die größte sei , die ie auf der
Welt üattgefuuden hätte . Sie babe ihm einen überwältigend
starken Eindruck vermittelt . „ Als Soldat "

, so sagte er wört¬
lich , „ war ich interestiert , die einzelnen Gesichter etwas
näher zu studieren . Ich wollte mir klar darüber werden , aus
welchem Stofs die junge Mannschaft besteht und ick muß
sagen , ick sah in gute Augen . Das waren junge Gesickter .
die vor Freude leuchteten und von einer glühen¬
den Hingabe an ihre Sache zeugten .

"

Das ist vielleicht das schönste Lob , das überhaupt einer
Truppe gespendet werden kann .

Feierliche Vereidigung der neuen Politischen Leiter , der

Berlin . 20 . Avril . Der Geburtstag Adolf

Hitlers fand auch in diesem Jahr seinen erheben¬

den A u s k l a n g mit der Vereidigung jener Männer

und Frauen , die mit ihrem Sckwur das Bekenntnis

ablegten , in der vordersten Front des Kampfes dem

Führer treue Gefolgschaft zu leisten , um ihm damit

einen Teil jenes Dankes , u erstatten , den ein

Achtzigmillionenvoll seinem Retter aus Not und

Knechtschaft schuldet . Während in anderen Jahre » die

Vereidigung in München , der Hauptstadt der Be¬

wegung , vorgenommen wurde , war es diesmal der

Berliner Sportpalast , von wo aus der Stellvertreter

des Führers den im ganzen Reick versammelten

Männern und Frauen de » Eid abvabm .

Um 20 Uhr ertönt das Kommando zum Fahneneinmarsch ,
und unter den Klängen des Hohenfriedberger Marsches wer - .
den die heiligen Zeichen des nationalsozialistischen Kampfes
hereingetragen und nehmen an der Stirnseite des Saales
ihre Aufstellung . Kurz darauf trifft der Reicksorganliatlons -
leiter Dr . Ley zusammen mit dem stellvertretenden Gau¬
leiter G ö r l i tz e r ein . Nachdem der Gauorgamsatronslerter
des Gaues Berlin 46 358 Männer und Frauen , bte allem
in der Reichshauvtstadt den Diensteid ablegen werden , ge¬
meldet hatte , schreitet Dr . Ley unter dem ^ ubel der Ver¬
sammelte » durch ein Spalier der zum Grus emporgestreckten
Arme durck die Halle .

Dr . Ley : Ihr müht gehorsam sein .

wir werden nicht älter und müder . Wir werden lunger
von Tag zu Tag . kräftiger von Tag zu Tag .
Wir meistern unsere Aufgaben leichter . Es bekam uns außer -

ordentlick gut . daß wir fleißig waren und tapfer waren . Die .
Partei verbraucht uns nicht , das ist das Große , londern ste
gibt uns neue Kraft , auch dir unb mir . mem yreunb Unb

das sei dein Glück und dein Stolz . Du als Politischer Leiter

kannst dir sagen : Ich habe die Ehre , em Soldat des o -uhrers
zu sein ! Ich mag an Jahren älter werden , aber m meinem

Herzen bleibe icbjtets jung . Das ist unter persönliches Gluck .
Das fei unser Wille . Heil Hitler !

Stürmischer Beifall dankt dem Reichsorganisations -

leitet für seine Worte .
Inzwischen ist der S t e 11 d e r t r e t e r des Führers

angekommen . Dr . Ley unb stellvertretender Gauleiter Gor -

litzer empfangen Rudolf veß am Eingang per Halle wo

ihm der Reichsausbildungsletter Mehnert rn 811 Kreisen

des Reiches 995 319 Politische Leiter und
Frauenschaftsleiterinnen . Obmänner . Wal -

Warte meldet .

Paris erwägt Gold - Embargo .

Folgen der eigenen Kriegshetze .

Paris , 20 . April . Wie die Havas -Agentur verkündet ,
wirb Finanzminister Reynaub am Freitagabenb eine
Runbfunkrebe halten . Gleichzeitig erfährt man , baß aller

Wahrscheinlichkeit nach in Paris am Freitagnachmittag ein
Kabinettsrat stattfinben wirb , ber bie „ burch bie Lage er -

forberlichen finanziellen unb wirtschaftlichen Maßnahmen "

überprüfen unb ben Wortlaut ber Reoe zur Kenntnis
nehmen wird , die ber Finanzminister am gleichen Abenb
halten wirb .

Man rechnet in biesem Zusammenhang mit ber Möglich¬
keit . baß bie Regierung in Anhetracht ber starken Eolb -

abroanberung nach Amerika im Laufe ber letzten
Wochen eine Beschlagnahme ( Embargo ) des
Eo l b c 5 in Form von Barren unb Münzen anordnen und
durchführen wird .

Schwierigkeiten , die die Demokratien s e l b st ver¬
schuldet haben , da sie eine Folge ihrer eignen , verant¬
wortungslosen Kriegshetze darstellen .

alles erfahrungsgemäß auf die Minute . „ Jetzt bauerts
noch fünf Minuten "

, sagt ein waschechter Berliner , als ber
kleine Motorrabwagen mit ber gelben Fahne sich zeigte .
Nun ist niemanb mehr auf ben Plätzen zu halten . Es ist
kurz nach 9 llhr . Etwa 50 Wagen kommen langsam , erst ber
trabitionelle mit bem roten unb blauen Lichte unb bann
gleitenbbabergefahren , im zweiten ftebenb ber Führer .
Ein tief - ehrliches , biesmal besonbers menschlich gemeintes
Heil bricht aus ben Kehlen . Der Führer bankt . Was mag
in seiner Seele vorgeben ! Dies alles , bie Zucht , bie Orb -
nung , bie Zahl , bie Massen , bie Begeisterung ist sein Werk .
Diese Straße unb alles , für das bie Pracht unb Eröße ber
Straße Ausbruck sein soll : benn nicht bloß bas Feuerwerk ,
bie ftrablenben Äanbelaber , bie Flammen aus ben vergol¬
deten Schalen ber Pylonen , ber feierliche , fast religiöse
Lichterschmuck der Häuser ist erbebend . Größer und
leuchtender ist der Glanz der Herzen und Augen . Die
Gesinnung der Menge ist Ehrfurcht , fast kultische
Haltung : Dies alles vermochte ein Man » .

In der langen Kolonne der Ehrengäste , die Oberbürger¬
meister und Stadtvrästdent Dr . Lippert eingeladen hatte ,
fahren sämtliche Reichsminifter , Reichsleiter ,
die Staatssekretäre , Gauleiter , sowie füh¬
rende Männer von Staat . Partei und Bewegung —

auch einige glückliche Berufskollegen . Schön muß das fein !
Den Jubelsturm zu erleben , wenn die Tore der Reichskanzlei
sich öffneten und die Huldigung aufbranbete und nun das
gesamt unb sich steigernd zu erleben , was wir in kleinem
Ausschnitt sahen : Mauern von SA .- Leute » , Menschen
Hundert - und aber Hundertausend als Spalier , die festlich
beleuchtete Pracht des Brandenburger Tores hindurch , die
gleißenden Perlenschnüre der neuen Lampen entlang , aut
bie im strahlenden Glanze liegende Viktoria zu , burch das
rot aufgleißenbe Tor der Charlottenburger Brücke , an all
den Menschen vorbei , die aus Häusern jubeln , auf Autos ,
Straßenbahnen und Autobusien stehen , aus den Bäumen
winken , auf Leitern balancieren ober auf ben für bie Parabe
bestimmten Sanbbügeln Posto gefaßt haben . Einer aus bei
Wagenkolonne wird besonders herzlich begrüßt . Ick sehe
eigentlich nur ben kleine » Marschallstab . der fleißig winkt

wt . Der Duce hielt am Donnerstag aus einer feier¬

lichen Sitzung aller Organisationen , die für die Vorberei¬

tung ber Weitausstellung 1942 in Rom arbeiten , eine Red « ,
■b « i ber auch zahlreiche diplomatisch « Vertreter jener Län¬
der , die ihre Beteiligung an der Ausstellung bereits zuge¬
sagt haben , zugegen waren . I » entschiedenen Worten wies

er die Verdächtigungen , bie die Kriegshetzer unb Roosevelt
mit seiner „ Botschaft

" ben Achsenmächten unterschieben
möchten , zurück . Er stellte unbeschadet , ob von anberer
Seite auf bie „ Botschaft

"
Roosevelts geantwortet werbe ,

fest , baß bie Politik Roms unb bie Politik der

Achse von ben Kriterien bcs Friedens und der

Zncsammenarbeit getragen sind unb baß Deutschland
und Italien ihre Beweise dafür gegeben haben . Als Bei¬

spiel für bie friedlichen Absichten Italiens bezeichnete der

Duce bie Aufnahme der Arbeiten für die Weltausstellung
1942 . „ Wenn wir wirklich bie Absicht hätten , bie Lunte in

Brand zu setzen , wenn wir wirklich jene versteckten

aggressiven Pläne hätten , bie man uns andichtet , wür¬

den wir nicht ein so groß angelegtes Werk beginnen . Der

Versuch , die Achsenmächte auf bie Anklagebank zu zerren ,
ist im höchsten Grade ungerecht und unter jedem
Gesichtspunkt unverantwortlich . Klar und eindeutig
lehnte er die von Roosevelt propagierte Erfindung eines

10jährigen Garantiesystems , die von ihm angeregte „ Über «

konfevenz
"

, wie Mussolini sie ironisch nannte , ab .

Schon diese kurzen Bemerkungen des Duce werben ben

amerikanischen Präsidenten davon überzeugen , baß feine

„ Botschaft
"

, bie von ben Einkreisungspolitikcrn als ge¬
schickter Schachzug gelobt mutbe , ein völliges Fiasko erlebt

hat . Sie wirkte nicht nur im Ausland wenig überzeugend ,
ja sie hat nicht einmal in Amerika selbst ben Eindruck ge¬
macht , ben Roosevelt erwartet haben mochte . Eine fran¬
zösische Zeitschrift muß zugeben , daß der Schritt Roosevelts
in ben Vereinigten Staaten eine lebhafte
Polemik ausgelöst hat . Der größte Teil ber Presse
lehne sie ab . Im Senat zeigten selbst bie Demokraten

Widerstand . „ Das amerikanische Volk "
, so muß bte Zeit¬

schrift betrübt eingestehen , „ ist noch nicht auf bie Idee einer

bewaffneten Intervention in Europa dorbereitet unb man
würbe eine Enttäuschung erleben , wenn man sofort auf eine
totale Hilfe rechnete . _______________

pauptfdirifttatn : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftlriters : yeinrick Karl Kunz .

verantwortlich fit den politischen Teil : Heinrich Karl Kunz : für Kunst und Unter ,
baltuna : Dr . Heinrich Reichert (verreist ), Stelloertr . Fritz Günther ; für Stadt ,
nachri -dten und wirtschaftsteil : Willi Peinpel ; für Umgebung , provinznachrichten
und den Sportteil : Sein ; kenhardt ; für den Bilderdienst : die bett . Ressortleiter ;

für den Anzeigenteil : Otto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden .
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Rudolf Hetz : Euer Lohn , das Bewuhtfein

erfüllter Pflicht .

2n feiner Ansprache führte Rubolf Heß aus . bas deutsche

Volk
^

babe am 50 . Geburtstag seines grasten Mannes ein

Seit erlebt bas als Ausbruck ber Liebe unb V er ehrung

von Mi i l i o n e n froher Menschen nicht seinesgleichen

babe in unserer Geschickte , nicht ' - desgleichen habe als

Zeuanis tiefen Dankes einer großen Nation für ihren

Führer . In einem Schauspiel soldatischer Kraft burch Stun -

ben unb Stunben bas trotz seiner Große nur einen kl einen

Ausschnitt ber beutschen Wehrmacht gezeigt

habe sei am heutigen Tage deren gewaltige Starte und

Größe sichtbar zum Ausdruck gekommen , einer Wehrmacht ,

die Adolf Hitler schuf und bie ihres Schöpfers

^ So stolz wir auf bieie Wehrmacht sind " , sagte der

Stellvertreter des Führers . .. so stolz sind nur darauf , bah

hinter dieser Wehrmacht , ei » Volk steht t »

Einheit des politische » W olle ns u n d San¬

delns — politische Einheit und mtlttarische fitaft Beben

bem deutschen Volk das Gefühl der Ruhe , der Sicherheit und

des Selbitvertraueus . Ein Gefühl , das gerade »tz unseren

Tagen nicht allen Völkern . der Erde , und .auch nicht allen

ihre » politischen Führern eigen zu fein scheint .
Dieses Gefühl deutscher Sicherheit habe dem

vergangenen Tage die reckte ttreube gegehern Ad am

äbenb dieses Freudentages nehme . nun die national¬

sozialistische Bewegung , fast eine Million beittscher Magner

und Frauen in ihr Fuhrerkorps auf .

„ Fast eine Million , von bene » die meisten nur den einen

Lohn ihrer politischen Arbeit erhalten : den Lohn des

Bewußtseins erfüllt er . P flickt un b ber Ehre ,

in ber großen Bewegung bes Führers für den Führer wirten

zu tönnen . Sie würben eingereiht zu den . Millionen PoU -

lischer Leiter , bie still unb treu ihren Dienst tun . bte ui

langen Jahren mühevoller Arbeit ben heute so stolzen . Bau

ber NSDAP , aus tleinften Anfängen Heraus haben errichten

helfen Dieser stolze Bau ber NSDAP , werbe in unermub =

lieber unb unbekannter Tagesarbeit von Hunderttausenben

erhalten . „ Der unbekannte Polttsche Letter draußen ist sein

Träger . Mancher von ihnen tut als alter Kampfer über

eineinhalb Jahrzehnte lang schon feinen Dienst in ber Orth -

gruppe , im Kreis , tut ($xiu ! Sie ftttb int Kampf erprobt , in

ber Ardeit bewährt “

Rudolf Heß wandte sich .jetzt direkt an die . zur Ver¬

eidigung Angetretenen und rief ihnen zu . „ Bedenket voll

Stolz daß bei dieser großen Verewigung zum ersten Mal

nicht nur die Politschen Leiter der O ft m a r k die Hand

zum Schwur miterheoen , sondern zugleich mit ihnen die

Politischen Leiter im Sudetengau !

Totengedenken und Vereidigung .

„ Wo immer ihr mich hört , denkt darmi . . welch groß ?
Gemeinschaft ihr bildet , m welch , großem Reick und Volk

ihr vereint seid . Denkt daran , wie groß unser DeutsStand

geworden ist durck Adolf Hitler . (Stob und der Opfer wert ,
die für dieses Deutschland fielen .

Dann nahm ber Stellvertreter bes . Führers das f ei er =

liebe Totengedenken vor , wobei er in diesem Jahre

insonderheit derer gedachte , die im Sudeten gebiet und

im Memel gebiet in deutscher Erde ruhen als Opfer

bes Kampfes um ihre deutsche Heimat , und auch der Deut¬

schen . bie in 6 p a n i e n im Kampf gegen den Bolschewismus

ftar63ia* bem Rudolf Heß bann in traditioneller Form , aui

die Eidesleistung vorbereitet hatte . . erfolgte der ebenfalls
Tradition gewordene Schwur am, . den »tuhret : „ Ick

schwöreAbolfSitlerunerschu .tterlick e T r e u e .
ich schwöre ihm und den Führern , die er mir bestimmt ,
unbedingten Gehörs am .

"

Rudolf Setz schloß mit den Worten : „ Wir wenden , un¬

sere Gedanken in feierlicher Gemeinschaft zum Allmächtigen ,
der uns ben Befreier aus tiefster Not unb ben Erlöser aus
tiefster Schmach gegeben hat . Wir roenben . unsere Eebanken
zu ihm mit ber einzigen inbrünstigen Bitte , bte uns be¬
seelt : Herrgott , sei auch fernerhin mit un¬
serem Volk . Wir wollen uns muhen mit all unseren
Kräften , roürbig zu sein deines Segens . Mr wollen uns

unb bankt . Es ist Hermann Göring , begrüßt von der
Menge wie einer ber ihren , . . „

Die Wagen sind vorbei . Aber ntemanb weicht . Man

rechnet . Nun fährt bie Kolonne hinter bem .Ltme
" burch die

Straße der deutschen Gaue "
. Zur Reckten unb zur

Linken grüßen die Fahnen und Wappen aller Gaue Groß -

Deutschlands : zuerst der Berliner Bär , ihm gegenüber bie

Fatzben und Wappen des Burgenlandes , der Gaue Danzig .
Düsseldorf , von Heften mib Franken . Pommern , unb Würt¬

temberg . Mecklenburg , unb alle ber Ostmark Diese „ Matze
ber beutschen Gaue " reicht bis zum Abols - Httler - Platz .

Unb bann wendet der Führer . Abermals kommt er an

uns vorbei . Es ist , als ob die Begeisterung nock heller , ber
Jubel noch lauter unb die Huldigung noch größer sei . . .
Es ist bie trotz ihrer granbiofen Ausmaße fast in tim e ,
persönlich « Freube bes Volkes an seinen rubrer .
Wir sinb sozusagen unter uns . Morgen wird alles
feierlich , repräsentativ , offiziell für bie Welt sein . Heute
fährt nur — er vorbei , 50 Jahre alt , Vater seines Volkes ,
grüßenb , bankenb . geliebt unb verehrt . Was mögen wohl
bie kleinen Javaner vor mir benten und die Ausländer , die

Stürmisch begrüßt ergreift Reichsorganisationsleifer Dr .
Ley bas Wort zu feiner Rede , bie aus tiefer Überzeugung
gesprochen , bie öörei 1
für die heilige Hanblung der Eides

Ihr müßt , io tagte Dr . Ley u
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Eindrücke von der großen Führer Parade

50 000

Um die Sicherstellung von Munition und Soldaten

die aus irgend einem Grund befürchten muffen , abgeschabt
zu werden , haben es natürlich sehr eilig , sich in dem Rekrutie¬
rungsbüro zu melden . Rotspanischc Flüchtlinge , marxistische
Emigranten , Juden usw . Es scheint uns um das Kraftgefühl
und Selbstbewußtsein der Franzosen schlecht bestellt zu sein ,
wenn sie glauben , den Abschaum der Menschheit zur Verteidi¬
gung ihres Vaterlandes engagieren zu müssen .

SA .- Leute und NSKK .- Männern übernommen

wird , herabsetzen . Außerdem beabsichtigt man den Frei¬
willigen die Möglichkeiten zu geben , 21 Jahre zu dienen , wo¬
nach sie sich mit einer Pension zur Ruhe setzen können . Ange¬
nehme Perspektiven , die aber trotz der großen Arbeitslosigkeit
immer noch nicht verlockend genüg sind , um die jungen Eng¬
länder zum Dienst mit der SÖaffe anzureizen .

Die Franzolen sind , wie wir kürzlich mitteilten , auf
ein anderes Mittel verfallen . Sie lassen die Aus¬
länder dienen . In Paris hat sich jetzt ein „ Rekrutie -

rungsbüro
"

aufgetan , das angeblich im Namen eines sagen¬
haften „ Verbandes ausländischer Freiwilliger für die Ver¬
teidigung der französischen Nation " amtiert . Alle Ausländer ,

Der amerikanische Senat nahm die vom Unter¬
haus bereits autgeheißene Gesetzesvorlage an , derzufolge
66,8 Millionen Dollar für den Ban von Marineflug -

zeugstützpnnkten bewilligt werden . 17 Millionen
Dollar sind davon für die Flugzeugstation Jacksonville
( Florida ) bestimmt . Der Senat merzte jedoch aus der Vor¬
lage einen Posten von 5 Millionen Dollar aus , der für
„ Hafenausbesserungen

" in Guam vorgesehen war .

mühen mit all unseren Kräften , würdig zu sein des Führers ,
den du uns gesandt .

. Noch während der Stellvertreter des Führers spricht ,
wird dte Weise des Deutschlandliedes intoniert , um sym¬
bolisch damrt zum Aubsdruck zu bringen , daß der Schwur
tuf den Führer nichts anderes bedeutet als auf Deutschland

jmworen . Die innere Spannung lösend rauscht nach der von
Rudolf Heg gesprochenen und von den Persammelten e r -
8 r lff en wiederholten Eidesformel das Horsi -
Wessel -Lied durch den Saal , ausgenommen von den Hundert¬
tausenden von Mannern und Frauen draußen in allen
Gauen des großdeutschen Reiches . Das Siegheil auf den
rubrer lammt allen aus übervollem Herzen . Sie rufen es
nun als Kämpfer , die sich Adolf Hitler für alle Zeiten ver¬
schworen haben .

_ . . Nach „ dieser würdigen Kundgebung verläßt unter den
Beifallsstürmen der Parteigenossen der Stellvertreter des
Führers den Sportpalast . Die mahnen der Bewegunaund
der DAkii . folgen ihm , während die Marschklänge von Preu -
Kens Gloria die Halle erfüllen .

Des Führers 50 . Geburtstag fand mit dieser Eides¬
leistung seinen Abschluß . Viele Millionen haben diese Stunde
miterlebt . und . in allen Gauen des großdeutschen Reiches
haben sie an btefent Tage still für sich den gleichen Eid ge¬
schworen , dem «rubrer zu allen Zeiten , komme , was da
kommen mag . stets unverbrüchliche Treue und Gefolgschaft zu
leisten . __________

Gewalt gegen Recht .

Polizeitruppe » in Windhuk eingetrossen . — Die deutschen

Farmer sollen eingeschüchtert werde » .

London , 20 . April . Reuter meldet aus Pretoria , daß am
heutigen Donnerstag eine 400 Mann starke süd¬
afrikanische Polizeitruppe in Windhuk einge¬
troffen ist . Um — wie es in einer englischen Agentür -
rneldung heißt — „ Zwischenfälle zu vermeiden "

, ist die Poli¬
zeitruppe sofort in ein Lager gebracht worden . Gleichzeitig
trafen vier Tanks ein . Außerdem sind die Polizisten mit
leichten Maschinengewehren vorn sogenannten Bren -Tpp aus¬
gestattet .

wt . Auch Tanks und Maschinengewehre werden unsere
Brüder in Südwest in dem Bekenntnis zu ihrem Volkstum
nicht irre und wankend machen , ebensowenig , wie sie das
Recht auslöschen können , das sich die deutschen Farmer durch
Schweiß und Blut auf ihrem Boden und ihre neue Heimat
erworben haben . Mit brutaler Gewalt , das haben wir an
zahlreichen Ereigniffen des letzten Jahres erlebt , läßt sich eine
Entwicklung aufhalten , aber nicht vernichten . Drohung
mit Gewalt ist ein Eingeständnis des eignen Un¬
rechts .

Schriftleiter Dr . Heinrich Reichert .

Ministeriums aus , diesen Prachträumen des ehemaligen
Palais Radziwill , in denen in diesen Tagen die Kultur -

schriftkeiter Deutschlands tagten , um auch in der Kunst den

letzten Lettischen Menschen nach den Plänen des Führers
für das Edle und Schöne zu begeistern . Wie oft stand ich

dieser Tage dort am Fenster , gerade hinüber in die Reichs¬
kanzlei zu blicken , die sonst im Jahre Heizpunkt der Politik
und nun in diesen Tagen Magnet der Herzen war .
Unvorstellbar groß ist der Bau , aber der Balkon , von dem
der Führer sich dem Volke zeigt , ist betont nahe , tief , fast
mitten unter uns . Hier war gestern abend , nach der Er¬

öffnung der via triumphalis und als die Mitternacht ge¬
schlagen hatte , die Blumenschlacht , als man ihn auf den

Balkon rief und Blumen schwang und die Absperrungs¬
ketten durchbrochen hatte . So stehe ich nun hier am Zoo ,
eingekeilt zwischen Menschen . Man müßte heute viele Augen
haben !

Es ist dies der zweite gewaltige militärische Aufmarsch ,
den ich erlebe . Genau vor zwei Jahren , als man den

Jahrestag des Imperiums feierte , traf ich abends in Rom
ein — und erhielt noch einen Sitzplatz an der römischen
Triumphstraße . Aber dies hier ist noch größer . Seit Tagen
gibt es keine Karten .mehr . Es ist ein unvergeßliches Er¬
lebnis , dies sehen zu können . Wenn ich wenigstens stände ,
wo sich der Filmoperateur oben an den Eifenbahnbrücken -

. bogen wie eine Schwalbe eingenistet hat . Die Scheinwerfer¬
abteilung vor mir versperrt viel Sichtr > „ Wir wollen doch
den Führer sehen .

"

Und wir sehen ihn , als er um 11 Uhr langsam vorüber

fährt , umjubelt von den Hunderttausenden , die Mauern

stehen , oder sind es Millionen ? Jede Zahl ist unvorstellbar .
Generalfeldmarschall Göring , Großadmiral Raeder , die

Generaloberste von Brauchitsch und Keitel folgen , nachdem
schon vorher sämtliche ausländischen Diplomaten voraus zu
ihren Tribünen gefahren waren . Dort an der Technischen
Hochschule wird Deutschlands Wehrmacht an ihrem Schöpfer
vorbeimarschieren .

Und nun hebt jenes erhabene militärische Schauspiel an ,
das über eine Stunde lang in Atem hielt und alles über¬

traf , was bisher die Reichshauptstadt , gewiß viel Großes ge¬
wöhnt , gesehen hatte . Den Reigen — buchstäblich — über¬

nahmen jene sieben Staffeln von insgesamt 150 Flugzeugen
aller Art , die über unsere Köpfe dahinbrausten . Ist die via
triumphalis schon zu klein ? So weit das Fernglas reicht ,
marschieren , reiten und fahren Truppen , Soldaten , Sol¬
daten , Soldaten ! Jubel brandet auf , als das Fahnen¬
bataillon , das sämtliche neue Feldzeichen unserer Wehrmacht
mitfiihtt , die militärische Parade beginnt . Diesen Marsch
allein zu oiAanisieren , ist eine unerhörte Arbeit , daß es
so klappte , eine ungeheure Leistung . Unaufhörlich zieht es
an uns vorüber . Wer zählt die Völker , nennt die Namen ?
Marine , Infanterie , Reiterei , selbst die Pferde nach Farben
geordnet und dann alle diese Wunder der Technik , die da
vorbeifahren , Spezialwagen , Minenwerfer , die Abwehr¬
geschütze aller Kaliber , die Scheinwerfer und die riesigen
Abhörer , die Nachrichtentruppen , die Pioniere mit Geräte¬
parks — die Geschütze und — offenbar die Lieblinge des
Volkes — die Tanks , kleine bewegliche , mittlere , schwere .
„ Das sind Sachen

"
, sagen die Berliner . Je länger und

größer die Geschütze , je größer der Jubel . Es wird einem
fast ängstlich , diese schwarzen Eisenungetüme zu sehen , mit
Sender - und Hörapparaten und Geschützen versehen und den

verwegenen Männern , die , schmuck in der Uniform , kühn
und scharf in den Gefechtstürmen stehen . Das Wetter ist
mittlerweile wunderbar geworden . Die Enten des Tier¬
gattens Lberflattern nervös das unvorstellbare Schauspiel .
Da zieht nun eben auch das Fallschirm - Regiment vorüber .
Spontan bricht die Menge in Beifall aus für die todes¬
mutigen Männer . Sie tragen als Abzeichen den nieder -

ftotzenden Adler , das sie als Ehrenzeichen nach einer Reihe
von Fallschirmabsprüngen erhalten haben . Wie diese un¬
zählbaren Wagen ausgettchtet sind / diese schnellen gelände¬
gängigen Fahrzeuge . In Viererreihen nehmen sie die Straße
ein , haarscharf in Reih und Glied . Die Gewehre der auf
ihnen sitzenden Mannschaften stehen wie im Lot . Alles
glänzt und gleißt . Die Scheinwerfer von vorhin hatten noch
einmal rasch ihre Stiefel und ihre Apparate geputzt .
Pferde , Material und Uniform sind eine Sauberkeit .

Welch ein Wandel ! Wer denkt noch an die kleine
Reichswehr von damals ! Hier marschieren nicht mehr Be >

wurde . Die Straßen und die % Stunde , die ich vor¬
dringe auf dem Wege zur Technischen Hochschule in Char -

lottenburg , ist kurzweilig genug . Militärische Formation
stößt an Formation : man hat Zeit sich alles zu besehen .
Genau am Boden ist die Markierung für jede Formation
in weißer Farbe aufgezeichnet , auch die Zubringerstraßen
sind von den an der Parade teilnehmenden Truppen be¬
setzt . Seit 3 Uhr nachts marschierten die Kolonnen von der
Heerstraße im Westen der Stadt und von den Eüterbahn -

höfen im Norden in den großen Sperrkreis , der um 4 Uhr
gezogen war . Ein riesiger feldgrauer Block , an dessen Spitze
das Musikkorps des Infanterieregimentes „ Eroßdeutschland

"

steht , und der erlesenstes Menschen - und Ausrüstunqsmate -
rial , darunter eine ganze Anzahl Lehrbataillone in sich ein¬
schließt .

Die normale Größe reicht da nicht mehr . Ich muß mich
erhöhen . Es ist dafür gesorgt wie für Zigaretten , Wurst
und Schokolade . Einen zusammenklappbaren Stuhl aus Holz
und einen „ Originalkiebitz

"
, ein Sehgestell , kostet es schon .

Es wird mir ganz feierlich zu Mute , wenn ich an diesen
stolzen Regimentern vorbeigehe . Bis 700 Meter vor der

Ehrentribüne und der Tribüne des Führers schlage ich mich
durch . Friedlich , mit etwas Humor . Aber weiter geht es
auch mit guten Worten nicht . „ Die Schupos müssen heute
reden wie ein Doktor "

, sagt eine verstehende Berlinerin .
Den Stuhl habe ich glücklich auch zusammen . Ein freund¬
licher SA .- Mann besorgte das , als er mein Bemühen mit
dem nächtlicherweile gequollenen Holz sah . Zunächst sehe ich ,
unter der Brücke am Zoo stehend , nur Menschen . Unermeß¬
lich viele , geduldige Menschen , die sich drängen , schieben ,
aber froher Dinge sind . Es wird noch lange dauern . . .
Beherrschend für alle ist der Gedanke , den Führer zu sehen .

In der Stadt , vor dem Wilhelmplatz , war nicht durch¬
zukommen . Trotzdem — ich möchte jetzt einmal dort stehen .
Wenn Orsenigo , der päpstliche Nuntius , vorfährt , der Reichs¬
protektor gratuliert , wenn Staatspräsident Dr . Hacha und
Dr . Tiso kommen , wenn die Reichsregierung und die Wehr¬
macht unter Generalfeldmarschall Görings Führung ihre
Glückwünsche übermitteln . Man möchte auch das gerne
sehen . Irgendwo z. B . von den Festsälen des Propaganda -

wt . Chamberlain teilte am Donnerstag im Unter¬
haus mit . daß die britische Regierung die Errichtung
eines Munitionsministeriums beschloßen hat .
Es ist ein Ministerium , das sozusagen ratenweise geschaffen
und ausgebaut werden soll . Borläufig beschränken sich seine
Befugnisse auf die Sicherung des Munitions¬
bedarfes der Armee . Flotte und Luftwaffe versorgen
sich selbst . Das neue Ministerium soll außerdem für die
Lagerung einer angemessenen Rohstoff -
reserve sorgen . . In der Londoner Morgenpresse wird die
neue Maßnahme begrüßt . Der „ Daily Herald " ist jedoch un¬

zufrieden damit , daß dieses Ministerium dem bisherigen
Transportminister Leslie Burguu übertragen wurde .
Die englische Opposition hätter gern Churchill auf diesem
Posten gesehen .

Waffen und Munition allein genügen jedoch nicht , um
einen Krieg zu führen . Es gehören auch Soldaten dazu und
daran mangelt es immer noch in England . Man will nun
die Zeit , die jeder britische Soldat in Übersee abdienen
muß , bevor er dauernd in die Heimatgarnisonen überführt

Von unserem nach Berlin entsandten

Die Nacht war kurz : der Morgen graute eben , da weckte

mich jenes Fluidum , das seit gestern abend üder Berlin

Hegt .
Schon ziehen singend SA .- Leute durch die Straßen .

VdM .- Mädels tragen Blumensträuße , umsichtige Berliner
streben bereits mit Stühlchen , Leitend — und Eßwaren dem

Tiergarten zu , sich einen Platz zu sichern . Zwar es sind
noch 6 bis 7 Stunden , bis die Parade Beginnt , dazu voraus¬
sichtlich über drei Stunden Vorbeimarsch , aber was machts .
Man muß , um den Anschluß nicht zu verpassen , sich selbst
auf die Beine machen .

Zum Tiergarten also , irgendwohin . Auch das ist inter¬

essant . Schon säumt , fünf - bis zehngliedriges Menschen¬
spalier die Ost -West - Ächse, deren Ausperrung etwa von

-

Die stolzeste Truppenparade Deutschlands am Geburtstag des Führers .

Im strammen Paradeschritt marschiert die Infanterie am Führer vorbei . Ein eindrucksvolles Bild von der

großen Truppeuparckde am Geburtstag des Führers . ( Weltbild , K . )

Der Führer fährt die Paradeaufstellung ab .

Der Führer grüßt die auf der Ost -West - Achse zur Parade
aufgestellten Verbände der Wehrmacht . ( Weltbild , K .)



Seite 4 . Nr . 93 .
Wiesbadener Tagblatt Freitag , 21 . April 1939 .

rufssoldaten , hier tun im aktiven Wehrdienst alle Sohne

des Volkes ihre Pflicht .

Welch eine Ausrüstung ! Welch eine Bewaffnung ! Der

Infanterist ist fast der vielseitigste unter den Soldaten . Er¬

staunlich , wie selbst die Buben sich auskennen . Sogar . die

Nebel - Versuchsabteilung kennen ste . Und unaufhaltsam geht

die Parade weiter , Panzertruppen , Panzerabwehr , Flreger ,

Lehrbataillone . . . .. . . . . ~
4 */ = Stunden dauerte diese grogte deutsche Truppen -

'
parade . Aber die Menschen wanken und weichen nicht Jtod )

einmal wollen sie den Führer sehen , nachdem ste gerade die

deutsche Stärke erlebt hatten — und wollen rhm zu den er¬

neuten Glückwünschen mit Stolz den Dank abstatten , für

diese gewaltige Schöpfung der Wehrmacht , dre Garant des

Friedens und der Ordnung ebenso ist wie eine Warnung

vor frevlem Spiele . , . r r $
Ich gehe längst schon im Tiergarten , aber rch höre Musst

von allen Seiten — und jene Sprechchöre , die immer wie¬

der rufen : , .Wir gratulieren , wir gratulieren !"

Bundesgenosse der Demokratien !

Französische Grenzpolizei öffnete „ diplomatisches Gepäck " von

del Bavo
"

— Inhalt : gestohlene Monstranzen , Kirchenkronen ,
Goldbarren und Edelsteine .

Paris , 21 . April . Die französische Grenzpolizei in

Cerböre machte gestern eine Entdeckung , die in Frankreich

größtes „ Erstaunen
" hervorgerufen hat . Unter den zahl¬

reichen Gepäckstücken , die noch am 10 . Februar kurz vor dem

Eintreffen der nationalspanischen Truppen von den Roten

über die Grenze geschafft und dort in Verwahrung genommen
worden waren , befand sich auch ein riesiger Koffer mit der

Aufschrift „ Diplomatisches Gepäck von Alvarez

del Vayo
" . Als man dieses „ diplomatische Gepäck des

ehemaligen rotspanischen „ Austenministers
"

jetzt öffnete , fand

man darin „ zur allgemeinen Überraschung keine Dokumente ,

sondern ausschließlich Edelsteine , Gold - und Silber -

geld Gold - und Silberbarren , Kelche , Altar -

Baldachine . goldene Monstranzen . -Kronen ,
darunter eine Kröne der Jungfrau von Merced , goldge¬

schmiedete Kunstgegenstände , Banknoten und anderes mehr

im Werte von vielen Millionen Mark .

Kurze Umschau .

Seit Mittwochabend befindet sich eine Abordnung

tschechischer Journalisten in Berlin , die aus

Einladung der Reichspressestelle der NSDAP , eine Fahrt

durch das Reich unternimmt . Die Abordnung besteht aus 15

der namhaftesten Persönlichkeiten der Presse des Pro¬
tektorates Böhmen und Mähren .

Die deutsche Abordnung , die stch unter Führung des Vo ^
schafters Graf v . d . Schulenburg auf dem Weg nach

Teheran befindet , um dort an der Vermähl ungs -

feier des iranischen Kronprinzen teilzu -

nehmen , stattete am Mittwoch in Bagdad dem Regenten
des Irak einen Besuch ab . Im Laufe des Tages bat ste am

Grabe des vor kurzem tödlich verunglückten Königs G h a z r

einen Kranz niedergelegt

Der ungarische Ministerpräsident Teleki und der

ungarische Außenminister Graf C s a k y haben unter leb -

Brand in der Langgasse .

Schneller Einsatz der Feuerlöschpolizei verhinderte
Weitergreifen des Feuers .

Am Freitagmittag , kurz nach 13 Uhr , wurde die Feuer -

löfchvolizei in die Langgaffe gerufen , wo in dem Saufe

Nr . 8 ein Brand ausgebrochen war , der jedoch durch die

Schnelligkeit des Einfatzes der Feuerwehr in kürzester Zeit

auf feinen Herd beschränkt werden konnte . Das Feuer brach

in einem Wäscheartikelgeschäft aus und fand an den leicht¬

brennbaren Waren reiche Nahrung . Ein Nebenraum des

Geschäftes ist völlig ausgebrannt und auch das Treppenhaus

( Eingang Eemeindebadgähchen ) hat unter dem Feuer ge¬

litten . Bei Redaktionsfchluh ist die Feuerlöschpolizei noch

mit Aufräumnngsarbeiten beschäftigt . Die Wehr griff

übrigens den Brand von zwei Seiten aus an , einmal von

der Langgasse durch den Laden selbst und dann vom

Eemeindebadgähchen aus durch das Treppenhaus .
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Die Glückwünsche der Reichsregierung .

Im großen Empfangssaal der Neuen Reichskanzlei entbietet Generalfeldmarschall Göring namens
,

der Mit¬

glieder der Reichsregierung dem Führer die Glückwünsche zum 50 . Geburtstag . ( Weltbild , K .)

Unnftler - Lbrungen .

Unter den Ehrungen , die ans Anlaß des Geburts¬

tages des Führers Künstlern und Wiffenfchaitlern

zuteil wurden , befindet sich außer den bereits gestern von uns

mitgeteilten Namen eine weitere Anzahl von Künstlern , die

von ihrer früheren Wiesbadener Tätigkeit her noch

in bester Erinnerung stehen . So wurde der ehemalige Overn -

Regiffeur am Deutschen Theater in Wiesbaden . Dr . Hans

Schüler , jetzt Intendant an den Städtischen Bühnen in

Leipzig , zum Generalintendant en ernannt . Unsere

ehemalige jugendlich - dramatische Sängerin Hilde Singens -

11eu ( ietzt in Hannovers wurde zur Kammersängerin

ernannt . Ludwig Hofmann ( jetzt in Berlin ) und Fritz

Ärenn ( jetzt in Wien ) wurden zu Kammersängern .

Paul Wagner ( München ) und Gefion Helmke ( München )

zum Staatsschaufvieler bezw . zur Staatsschaufvielerin er¬

nannt . Eine Wiesbadenerin ( Tochter des verstorbenen

Zimmermeisters Carstens ) ist auch die Schauspielerin Lina

Carstens in Berlin -Dahlen , die ebenfalls zur Staats -

fchauspielerin ernannt wurde .

spielerin

Es wurde ferner verlieben : der Titel Generalmusik¬
direktor dem 1 . Dirigenten am Deutschlandsender Hermann
Stange in Berlin - Weftend , dem 1 . Dirigenten am Reichs¬
sender Leipzig Hans Weißbach in Leipzig : der Titel
Staatsschauspieldirektor dem Direktor ., der
Münchener Kammerspiele Otto F a l ck e n b e r g in München ,
dem Schausvieldirektor des Staatlichen Schauspielhauses
Rudolf Schröder in Dresden - Weißer Hirsch : der Titel
Staatskavellmeister dem Oberleiter am Staats¬
theater Hans Gahlenbeck in Schwerin in Mecklenburg , dem
Kapellmeister Herbert von Karajan in Aachen , dem Kapell¬
meister Wilhelm Franz Reuß in Königsberg in Preugen .
Außerdem wurden verliehen : der Titel S t a a t s schau¬
spieler dem Schauspieler Theodor Becker in Hannover , dem
Schauspieler Ulrich Bettac in Wien dem Schauspieler Max
(5aehe in Hannover , dem Schauspieler Fred Hennings in
Wien , dem Schauspieler Kurt Junker tn Stuttgart, ^ dem
Schauspieler Waldemar Leitgeb in Stuttgart , dem Schau¬
spieler Ernst Martens in München , dem Schauspieler
Hellmuth Renar in München , dem Schauspieler und Sänger
Josef Sieber in Berlin - Halensee ' der Titel - 1 a a t s i ch a u -

spielerin der Schauspielerin Grete Blume , geb . Volckmar .
in Dresden , bet Schauspielerin Elisabeth uffickenschildt in Ber¬
lin . der Soaufpielerin Stella Groß , geb . David , tn Desden , der
Schauspielerin Lotte Medelsky . verehelichte Ktausve , in Wien ,

ielerin Elsa Pfeiffer in Stuttgart , der Schäu¬
mt Remolt in Stuttgart : der Aitel Karniner¬
in Opernsänger Ferdinand Frantz tn Hamburg ,
inner Robert Kiefer in Karlsruhe , dem Overa¬
ll Treskow ht Köln , dem Opernsänger Erich

Zimmermann in Berlin - Charlottenburg : der Ittel
Kammersängerin der Opernsängerin Margarete
Bäumer , verehelichte Roßkopf , in Üeipzm . der . Staatsovern -

fängerin Rut Berglund in Berlin , bei Opernsängerin Paula
Buchner in Stuttgart , der Opernsängerin Hilde Konetzm m
Wien , der Opernsängerin Maria Reininger tn München ., der
Opernsängerin Martha Robs in Dresden -Weißer Hirsch ,
der Opernsängerin Adelheid Wollgarten in Köln .

Der Titel Professor wurde u . a . verliehen : dem
Maler Fritz Bäuerlein in München , dem Kumtmaler und

Graphiker Karl Diebitsch in München , dem Kumerstecher und
Maler Alexander Friedrich in Hamburg , den Malern Karl
Leivold in München und Erich Mattschau tn Berlin - Zehlen -

dorf . dem Maler und Eebrauchsgravbiker Paul Pfund tn
Berlin - Charlottenburg , dem Kunstmaler Paul Roloff m Stock
am Chiemsee , dem Maler und Konservator Tmtt Roth tn
München , dem Kunstmaler Franz Staffen tn Berlin , dem
Maler Gustav Traub in München , dem Kunstmaler Kail
Wagner in Berlin - Zehlendorf , dem Bildhauer WM Meller
in Weiß bei Köln , dem Bildhauer Emil Otto Richter rn
Berlin , dem Produktionsleiter Karl Ritter , tn Berlin -

Schmargendorf . dem Bühnenbildner Ludwig Sievert rn
München , dem Architekten Heinrich Michaelis , tn München ,
dem Architekten August Münzer in Düsieldon .

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

Leftvorftellung „ Zauberflöte
"

.

Zum Geburtstag des Führers gab man Mozarts
unsterbliche Over „ Die Za uberf lö t e" in der schönen
neuen Inszenierung von Hans Springer . Dieses volks¬
tümliche Werk mit seinen bald edlen und weihevollen , bald
in kindlichem Humor dahinsprudeluden Melodien war so recht
geeignet , dem denkwürdigen Tage einen glanzvollen Ausklang
zu verleihen . Mozarts Mufik ist volkstümlich und entivricht
gleichzeitig den höchsten künstlerischen Anforderungen, , und es
war wohl auch im Sinne Adolf Hitlers , daß die Aufführung
bei volkstümlichen Prellen stattfand , fodaß im Reiche der
Musik eine dankbare und begeisterte Volksgememschaff zu¬
stande gekommen war . An die Bedeutung des Tages er¬
innerte eine in der Vorhalle des Theaters auigcitellte
Kolossalbüste in goldener Tönung . Die „ Zauberilote wurde
erst kürzlich neu einsiudiert und ist als Aufführung an dieser
Stelle wiederholt gewürdigt worden . Die Besetzung war dre
bekannte gehlieben . Daga SLderavjst hatte an Stelle
von Ilse Habicht die Rolle der Pamina übernommen . Ihre
Auffassung zeichnete sich wie gewöhnlich durch Warme und
Innigkeit aus , und gesanglich gerieten ihr befonbers m der
großen Arie des zweiten Aktes Tone von hohem Adel . Eben¬
bürtig stand ihr Lotte Jacobi als Königin der Rächt zur
Seite und erfreute wieder durch die tadellose Beherrschung
der schwierigen Koloraturen , Erna Maria Müller faste die
Rolle der Pavagena frisch und luftig auf . Der Vainino Franz
Fehringers ist von bestrickender , lyrischer Weichheit des

haften Sympathiekundgebungen der römischen Bevölkerung

Donnerstag 21 .40 Uhr die italienische Hauptstadt

verlassen . Zur Verabschiedung hatten sich der italienische

Regierungschef Mussolini , Außenminister Graf C r a n o ,

mehrere andere Minister sowie verschiedene Staatssekretäre
und zahlreiche Persönlichkeiten von Partei und Staat einge -

sunden . -
*

Im spanischen Gesetzblatt wurde ein Gesetz über

die Schaffung eines nationalen Siedlungs -

Nicht wahllos

drauflos rauchen -

gute Cigaretten
bedacht genießen !

ATIKAHe .
«Jin

Instituts sowie
'

die Förderung des Baues preis¬

werter Arbeiierwohnungen veröffentlicht . Wenige

Wochen nach Kriegsende wkrd hiermit eine weitere Forde¬

rung des neuen Spaniens verwirklicht . Der national -

spanische S t a a t s ch e f traf am Donnerstag zu einem offi¬

ziellen Besuch in Malaga ein .

Das englische Schlachtschiff „ Ramillies ' ' wurde am

Mittwochabend mit byt Zerstörern „ Enapton , Gallant .

„ Active " sowie dem U - Boot „ Severn " von MaHa nach

Gibraltar in Marsch gesetzt . Die „ RamMes "
soll

in Gibraltar teilweise neu ausgerüstet werden .
<■

Unter Bezugnahme auf gewisse Meldungen des Aus¬

landes teilt die griechische Gesandtschaft in Berlin mit :

Von amtlicher Stelle in Athen wird gemeldet , daß die Mel¬

dung von einer angeblichen Ankunft von 30 britischen

Flugzeugen im Flughafen von Athen nicht den

Tatsachenentspricht .

Gastspiel Gerda Zinn .

Gerda Zinn , die uns nach einer kurzen Spielzeit am

Residenz -Theater bereits im vorigen Jahre , an die Stadtr -

fchen Bühnen in Leipzig enttubrt wurde ist von Direktor
Müller für einige Gammele tn Wiesbaden verpflichtet
worden . Sie spielte gestern abenb tm . ,,Sttb getont g
die Antonia , eine Rolle , die ihrer kapriziösen Darstellungs -

tunft besonders liegt . Der Erfolg den sie damit an ihrer

jetzigen Wirkungsstelle hatte , bot Anlaß zu einer besonders
ehrenvollen Verpflichtung nach Dresden , Jo daß man wohl

von einer Karriere Gerda Zinns feit , ihrer . Wiesbadener
Tätigkeit sprechen kann . Ihr Spiel ist . seitdem wirrste
zuletzt sahen , noch lebendiger und gestaltungsreicher geworden .
Die Unbekümmertheit , mit der sie . sich tn teder Situation

zu geben weiß , ohne das Vermngltche überdeutlich zu betonen ,
ist eine der Stärken ihrer charmanten Schauspielkunst . Dabei
sah sie wieder entzückend aus , so daß man ihr ine souveräne
Beherrschung der Männer , ine ihr Leben , zwischen . Bridge
und Liebe mit mehr ober weniger Erfolg zu teilen . sich
bemühen , ohne weiteres glaubte . Bridge und Liebe , in einer
Kombination , die alle Gewagtheiten des Spiels anichaultch
macht , den einen gewinnen und den anderen verlieren last ,
bilden ja bekanntlich den Hauptinhalt des von Jochen Huth
bearbeiteten französischen Lustspiels . Sie geben dem Stuben¬
mädchen Antonia Gelegenheit , die große Dame , dem Kammer¬
diener Gustav , der ein leidenschaftlicher Bridgespieler für
andere ist , ein bißchen wider Willen ine Rolle eines Salon -

Helden und Bridgekönigs zu spielen . Das Zusammentreffen
der beiden muß zwangsläufig zu einer engeren Verbindung
führen , zum gemeinsamen Hochstaplertum oder zuruck zur
Burgerlichkeit . Sie wählen den geraden Weg und brechen
damit auf der Höhe des Ruhmes eine ebenso hoffnungsvoll
wie amüsant begonnene Laufbahn plötzlich ab . Gerda Z t n n
wurde sehr lebhaft gefeiert und mit Benall und Blumen
ausgezeichnet . Fritz Gunther .

* Goethe -Medaille für Toni Binder . Der Führer bat
dem Kunstmaler Toni Binder m Dachau in Anerkennung
feiner Verdienste um die deutsche Malerei die Goethe -
Medaille für Kunft und Wissenschaft verlieben .

Beförderungen und Ernennungen

im Reichsministerium für Bolksausklärung und Propaganda .

Berlin , 20 . April . Der Führer hat zum 20 . April 1939

folgende Beförderungen und Ernennungen im Reichs¬

ministerium für Volksaufklärung und Propaganda ausge¬

sprochen : . . . . . . , .. . _ _ . ,
Zu Ministerialdirigenten : die Ministerialräte Dr . Erich

Müller und Prof . Dr . Schmidt - Leonhardt , .
zu Ministerialräten : die Oberregierungsrate Georg .

Wilhelm M ü l l e r und Dr . Zeller .
zu Oberregierungsräten : die Regierungsrate Braeckow ,

Diewerge , Heusinger von Waldega , Dr . Krieg und Schlecht ,

zu Regierungsräten : die Referenten Arnold , Dr . Lang ,
Dr . Mäurach , Ohlenbusch , Dr . Schäfer , Schaudinn , von

Wilucki und den Magistratsrat Dr . ßeinoeber .

Im Reichsjustizministerium .

Berlin , 20 . April . Zum Geburtstag des Führers find

im Reichsjustizministerium ernannt worden :

■ Zum Ministerialdirektor : der Ministerialdirigent

Quafsowski , c ± ,
zu Ministerialräten : der Oberregierungsrat Dr . Huber ,

die Landgerichtsdireltoren Altmeyer , Dr . Mitzschke , die

Kammergerichtsräte Friedrich , Kühnemann , Sommer , der

Oberlandesgerichtsrat Dr . Friedrich , die Oberstaatsanwälte
Ebert , Klemm , Dr . Krug , Dr . Nörr ,

zu Regierungsräten : die Amtsrate Biermann , Eund -

lach , Hawranke , Otte .

Gesanges , und die berühmte Arie „ Dies Bildnis " hört man
nicht oft mit solcher Gepflegtheit bes Tones vorgetragen .
Heinrich Schlüters ftimmeberner Sarastro wußte beson¬
ders mit den „ heiligen Hallen " ungewöhnlich starken Beifall

zu erzielen , und Ewald Böhmer entwickelte - als Papageno
ebensoviel Beweglichkeit wie Jeinen Humor . Der drollige

Mohr Monoftatos von Fritz Stotz em sei nicht vergehen ,
Sehr schön klangen die Terzette der drei Damen und der drei

Knaben , ebenso die Chöre der Priester .. Ernst Z u l a u f

leitete bas Werk in seiner dezenten Art , bte ihn gerade als

Mozartdirigenten berufen erscheinen lägt .
Dr . W . Waldschmidt .

Im Residenz - Theater :
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Wiesbadener Nachrichten
Junge und alte Soldatenlameradschaft

Zwölf H 5opf .

mazedonifchen Felder oft Wochen hindurch mit

liehen Gaben der Sonne , die fie den Tabaken aus

Mazedonien ebenso beschert wie den Reben unserer

Heimat . Während aber bei uns die Sonne häufig

durch Wolken verhüllt bleibt , strahlt fie auf die

unverminderter Kraft . Infolgedessen unterliegen

die Ernten dieses von Sonnenlicht geradezu

durchglühten Tabaklandes auch viel geringeren

Schwankungen als die Jahrgänge des Weins .

Und Vas ift zugleich die Erklärung dafür , wes¬

halb eine echte Mazedonen = Zigarette , wie die

OVERSTOLZ , ihren Raucher immer wieder erfreut

vnv ihm Jahr für Jahr Öen gleichen Genuß bereitet .

— Blumenschale « aus der WilHelmftraHe . Nachdem die

Natursteinsockel auf der Alleeseite der Wilhelmstratze inmitten

der neu erstellten Streifenfläche , die später einen grünenden

Rasen erhalten werden , fertig gestellt sind , hat man nun

auch die dafür bestimmten Blumenschalen aufgestellt . Als

ersten Schmuck erhielten sie blühen .de Forsythienzweige , die

sich sehr dekorativ ausnehmen und der Wilhelmstratze etn

festliches Bild verleihen .

ihrem obersten Befehlshaber und dem ganzen Iolk ein macht¬
volles Zeugnis ihrer Stärke und technischen Vollkommenheit

ablegte , sind auch unsere ehemaligen Feldgrauen wieder an

das Instrument stählerner Abwehrbereitschaft herangeruhrt
worden , mit dem sie über vier Jahre den cremd lemerts der

deutschen Grenzen schlugen und auf der Stelle festnagelten .
Was lag näher , als ihnen die schärfste und stolzeste Waffe ,
die Luftwaffe , vor Augen zu führen ? Jene Waffe , die auf
eine so große Tradition zurückblicken kann . Mutzte nicht

Erinnerung wach werden und laut zu sprechen beginnen , und

durften nicht alle unendlich stolz sein , auf das , was unvor¬
stellbarer Leistungswille auf Befehl eines einzigen Mannes
im Verlauf weniger Jahre aus dem Boden stampfte ? Weit
wie Deutschlands Gaue wölbt sich über uns der Exerzier¬
platz der Luftwaffe , die im blauen Äther donnernd ihre
Kreise , Ovalen , Spiralen zieht , während drunten in groß¬
zügigsten Kasernenanlagen und auf Übungsplätzen ihre
Mannschaft einen kaum noch zu steigernden Ausbildungsgrad
erfährt . Mit Staunen und stolzer Genugtuung betraten die
alten Soldaten die mächtigen Fliegerschuvpen des 2agd -

n
s
e

Beim Mittagstisch als Gäste des Fliegerhorstes W .-Erbenheim

( 2 Photos Lenbardt — K .)

gefchwaders 133 , gingen durch die blitzsauberen und gemüt¬
lichen Mannschaftsstuben und sagten wohl : „ Wie haben es
die Jungen heute so schön !" Und begeistert verfolgten sie die
ihnen zu Ehren vorgeführten Manöver , die in ihrer Voll¬
kommenheit int Kunst - und Eeschwaderflug bestätigten , daß
Deutschland fürwahr Herr der Luft ist .

Beim Mittagessen — aus der Feldküche gab es Erbsen¬
suppe mit Speck in rauhen Mengen — das in einer Flieger -
Halle mit den inzwischen eingetroffenen 450 Kameraden der
NSKOV . aus Mainz eingenommen wurde , fand der stell¬
vertretende Fliegerhorst - und Eruppenkommandeur Saupt -

12 . Kriegsopferfahrt des DDAC .

Wir haben manche frohen und ernsten Stunden beim

fvAE . verlebt , manche Fahrt mit den Kameraden von der

« ZKÖV .. die wissen , daß einmal int Jahre der Deutsche
Automobilklub ihnen ein schönes Erlebnis vermittelt , in -

jcin er die alten , zum großen Teil wegunfertigen Front¬

mann S e h n e r herzliche Begrüßungsworte für die allen

Frontsoldaten , die ein festes Hand mit der neuen Wehr¬

macht umschlingt . Denn der Mann , der heute tue Geschicke
des Dritten Reiches mit Meisterschaft lenkt und eben diese

neue , starke Waffe schuf , ift . aus den Reihen der Front¬
kämpfer hervorgegangen . Mögen die anderen Nationeli
ihrem unbekannten Soldaten Riesendenkmäler errichten ,
der deutsche unbekannte Soldat lebt ! Er heißt Adolf Hitler
Der Ortsgruvvenleiter und stellvertretende Eauführer des

DDAC P i r a t h , sprach allen Kameraden für den neuer¬

lichen Beweis ihrer Einsatzbereitschaft zur 12 . Kriegsovf .er -

fahrt — ein Geschenk des DDAC . an den Führer — seine
Anerkennung aus und dankte Herrn Hauptmann H ebn er und

damit dem Fliegerhorst für die herzliche kameradschaftliche
Aufnahme , die allen Teilnehmern tu steter Erinnerung
bleiben wird . Im Namen der NSKOV . ubermtttette Krets -

amtsleiter und Kameradschaftsfubrer Kahle Gruß und

Dank , wobei er die Gelegenheit ergriff , um . den Kameraden

Schramm , Meyer , Steinbacher Altenbeimer . Dreiling .
Krämer für treue Dienste seit 1931 . als tn Wiesbaden die

erste Ortsgruppe der NSKOV . im Reich gegründet und zur

Hauptabteilung 9 der Partei erklärt wurde , ein Erinne -

rungswerk z_u überreichen , eine Ehrengabe , dte auch Orts¬

gruppenführer Piratb und bei einer späteren Gelegenheit

dem Kommandierenden General des XII . AK . . General der

Infanterie Schroth . nach feiner Ansprache an ine alten

Soldaten in der Kaserne der 52er Pioniere suteU

wurde . Hier sprach ein Kamerad zu den Kameraden . Nach
Abschreiten der Front erinnerte General Schroth an die

ewige Dankesvflickst . die ieber alte Soldat dem Manne

schulde , der als bester Soldat seines Volkes das Werk von

Jahrhunderten vollendete , indem er Eroßdeutschland schuf .

Denn gerade der deutsche Mann , der draußen an der Front

kämpfend für die deutsche Nation blutete und opferte , muß

nach all den Jahren der Bedruckung und Unterdrückung durch

Feindestruvven doppelt die wiedergewonnene Freiheit und

Stärke der Nation empfinden , die heute durch eine opfer¬

willige und waffentüchtige Jugend beschirmt wird . Die Ver¬

antwortung der Frontgeneration ist darum nicht geringer ge¬

worden . Stunde um Stunde durch sNannhaftigkeit die

Heimätfront zu stärken und tederzett die alten Soldaten¬

tugenden hochzuhalten , das sei die beste Antwort der alten

Soldaten an die neiderfüllte Welt . Ein brausendes Hurra

war die Antwort der Frontkämpfer und zugleich Treue -

^ ^
Alsdann

'
bewirteten die 52er Jüte Gäste reichlich mit

Kaffee und Kuchen , wobei zur Freude der NSKOV .- ler ,

denen das Erlebnis dieses Tages noch lange nachklmgen

wird auch der Kommandant des Standortes Mainz - Wies¬

baden . Oberst Meyer , sowie der Kommandeur von Pi 52

Major Badenbov . inmitten der Kameraden weilte . . Nach

längerer Besichtigung der schönen Kasernenanlagen gingen

frohe Stunden harmonischen Beisammenseins langsam zu

Ende und in den Spätnachmittagsstunden erfolgte noch bet

Sonnenschein die Rückkehr in die Heimatstadt . . K

Frontsoldaten von der NSKOV ., an der Spitze Kreis¬
amtsleiter und Kameradschaftsführer Kahle .

olsaien hinausfährt in Licht und Sonne , in Waldesgrüti
mb Bergesluft . Dieser Ta § aber , der sich dem Führer und
einem Volk verschrieb , bleibt unvergessen ! Ein Sonnentag !
Ein Himmel von kristallener Klarheit . Eine Natur , die in
Gier geheimnisvollen Zauberwerkstatt soeben die wunder -
nnften Gebilde entstehen läßt . Und eine stille Vorfreude
ifüllte 500 Kameraden von der NSKOV ., die sich gestern
mmittag am Elsässer Platz auf die etwa 130 Wagen ver -
eilten , in denen die so zahlreich erschienenen DDAC .- ler in
enger , langer Front auffuhren . Als der Führerwagen das
startzeichen gab und schon im Wellritztal ein Panorama
Her zarten Töne der Baumblüte aufleuchtete , entstand vor
mieten Augen wieder die Schönheit der Heimat , in die
»an sich so recht innig hineinlebte , je länger sich die Strahlen
p wärmer werdenden Sonne über der farbenfrohen Pracht
Gier ersten Frühlingskinder verschwendeten . Wir fuhren
elb danach am spiegelblanken Rheinstrorn entlang und
urch Biebrich aufs neue in die zum Aufbruch rüstende
hndschaft hinein , wir sahen erwartungsfrohe Gesichter , die
F recht zu diesem Tag . den festlich geschmückten Häusern
iid freudig bewegten Menschen paßten .
i - 3m Fliegerhorst in Wiesbaden - Erben -
rttin , dem ersten Fahrtenziel . Am Tage , da die Wehrmacht
I ganzen Reich in bisher noch nie gesehener Wucht vor

Mr . 93 . Seite 5 .

OVERSTOLZ
P\ roma und Bekömmlichkeit ! Das find die köft =

*
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Abreiten der Front . In seiner Begleitung Oberst Mever , Kommandant des Stand .

Gönn
23 . A

| Mon

| 24 . 3

Domi
27 . 5

Sam

29 . 5

Son

30 . <

Aiitti
26 . 3

Frei
28 . S

Er kann heute beobachtet werden .

Der neue Komet Hassel in Wiesbaden photographiert .

Die gemeldete Entdeckung eines neuen hellen Komet «

durch Hassel bei Oslo in Norwegen konnte bereite <e»

Mittwochabend durch Aufnahmen auf der Wiesbaden «

Sternwarte bestätigt werden . Der Himmelskörper stam

dabei als Stern 2 . Größe an der Grenze der Sternbilder

Perseus und Andromeda , wies einen Kopfdurchmesser von

ein Viertel des Vollmondes auf und zeigte einen schmal «

fächerförmigen Schweif von 6 Grad oder zwölf Vollmond «

durchmessern senkrecht nach oben . Ein schwächerer Neben «

schweif von einer Mondbreite Länge wies auf den Polar¬

stern zu . Eine am Tag vorher in Berlin -Babelsberg er¬

haltene Aufnahme des Spektrums zeigte Helle Linien der

Kohle und des Cyans . Nach dem bisherigen Lauf wird der

Komet bis zum 21 . abends tief im Nordwesten als hellst «

Stern mitten im Sternbild Perseus zwischen dem Wgeirw
und dem Algol stehen und dann nach dem Fuhrmann südlich
der Capella eilen . Schon ein Opernglas wird den Himmels¬

körper in voller Pracht wahrnehmen lassen .

| Diem
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Generalmajor Heilingbrunner , Kommandeur des
Luftgaues XIl , beim Vorbeimarsch der Fliegertruppe .
Unter den Ehrengästen im Vordergrund : Regierungs¬
präsident SA .- Gruppenführer v . P s e f f e r , Oberbürger¬
meister Dr . Mix und Kreislerter R ö m e r . ( 3 Phot .Espert . )

schwarzen Jungvolkuniformen angetreten . Fanfaren
schmetterten , dumpf pochten die Schlegel der hohen Trommeln

dazwischen . Lied und Spruch klangen auf . Nachdem Kreis -

oraanisationsleiter Brück in Vertretung des Kreisleiters

gesprochen und die Jugend , die den Namen des Führers
trägt , auf die hohe Bedeutung des Tages und auf das Leben
des Mannes hingewiesen hatte , das uns allen Vorbild sein
soll , sprachen die Jungens mit ihren frischen kräftigen
Stimmen die Verpflichtungsformel nach und schloß Bann -

führer Friede die Feier mit dem Treuegelöbnis für

Führer und Volk , in das alle gläubig einstimmten .

zustellen war .

Bereidigungsfeier im Paulinenschlößchen .

Am Abend war der Rundsaal des PaulinenschlötzchA
der Schauplatz einer feierlichen Handlung der Partei . Du

bisher noch nicht vereidigten Politischen Leiter um

Angehörige der Gliederungen der NSDAP , gaben das Tr «

gelohnte
"
für den Dienst am Führer und der Bewegung . Bis

zur Übertragung der Vereidigungsrede des Stellvertreters

des Führers aus Berlin konzertierte die Kreiskapelle . Mi

Begeisterung lauschten die Männer den Worten des Reichs

organisationsleiters Dr . Ley und des Stellvertreters der

Führers Rudolf Hetz , die wir an anderer Stelle dies «

„ Tagblatt
" -Ausgabe veröffentlichen .

Der Abend klang aus in Kameradschafts¬

abenden der einzelnen Ortsgruppen der Partei . Meral

waren die Frauen und Männer innerlich erfüllt von d«

grotzen Erleben des Tages ; erfüllt von der Freude , bei

Geburtstag des Schöpfers Grotzdeutschland mite rieben zu

können . Der 20 . April 1939 ist in die Geschichte des deutsche »

Volkes eingegangen .

— Kurhaus . Das für Samstag , 22 . April , angesetzte
1 . Konzert des Internationalen Orchester - Musikfestes mutz

wegen Absage der Orchestre National , Paris , ausfallen . D «

Illumination des Kurecks findet somit erst am Mittwoch ,
26 . April , am Tage des „ Deutsch - Niederländischen Konzertes
statt .

— Jugendlicher Radfahrer verunglückt . In der Nähe be ‘

Klostermühle verlor ein 11 Jahre alter Schüler die Gewaft
über sein Fahrrad und kam dabei schwer zu Fall . Der Knabe
erlitt einen Schädelbruch und mutzte ins Krankenhaus gf

bracht werden .
— Unfall im Hausbereich . Beim Hantieren mit ein « ”

Teller rutschte eine Hausfrau aus und stürzte so unglückli «

in die Scherben , datz sie sich die Pulsader der linken HauV

aufschnitt . Man brachte die verletzte Frau ins Krankenha ^
— Goldene Hochzeit . Die Eheleute SchreinermeW

Otto Haas und Frau Marie , geb Friedewald , Wellast »

Links : er Befehlshaber des Wehrkreises XII , General der Infanterie Schroth , beim Aorr . tr « v . . ,
ortes Mainz -Wiesbaden , Oberst Dehner , Kommandeur des JR . 87 , und Offiziere des Stabes . — Rechts : Arttllerre be,m Vorbermarick vor General der Infanterie Schroth .

Ansprache des Kommandierenden Generals

Die Parade , über die das „ Wiesbadener Tagblatt
"

bereits in seiner Donnerstag -Ausgabe berichtet hatte , war
vorüber . Langsam lösten sich die Sperrketten der Polizei , der
SA . , ff , NSKK . und NS .- Fliegerkorps , die begeisterte
Menge der Zuschauer , die stundenlang gewartet hatte und
dann das militärische Schauspiel an sich vorüberziehen lieft ,
kommt in Fluß . Noch lange wird das Ereignis besprochen ,
das jedem Zuschauer wieder einmal vor Augen geführt , hat ,
wie Deutschlands Führer durch die Schaffung der Wehr¬
macht dem ganzen Volk einen sicheren Schutz geschaffen hat .

Nach der Parade begaben sich die von dem Komman¬
dierenden General des XII . Armeekorps geladenen Gäste

nach dem Kurhaus , wo sie von dem Podium des grotzen
Saales ein blühender Frühlingshain von märchenhafter
Schönheit grüßte . In einer wahren Volksgemeinschaft ver¬
eint , saßen die Angehörigen der Wehrmacht aller Dienst¬

grade mit den Vertretern der Partei , ihrer Gliederungen ,
Organisationen , der Behörden usw . in „ bunter Reihe

" im

regsten Gedankenaustausch zusammen . Die Zusammen¬
gehörigkeit aller deutschen Volkskreife wurde aber noch

besonders durch das gemeinsame Essen , einem einfachen ,
schmackhaften Eintopfgericht , unterstrichen . In seiner

Ansprache an die etwa 1500 Teilnehmer wies General der

Infanterie S ch r o t h auf die große Bedeutung des Festtages
hin . Inmitten einer erhitzten und aufgeregten Welt blicke
das deutsche Volk in Ruhe und dankbarer Treue hin zu
seinem Führer , dem Gründer Erotzdeutschlands . General

Schroth unterstrich, -daß der Kampf des Führers Lebens -

inhaltsgebung ist und daß ihn nichts vom Kämpfen für sein

deutsches Volk hat abhalten können . Niemals sah die Welt
einen solchen Kämpfer . Andere Große der Geschichte hätten

ihre Macht mit materiellen Werten begründet ; anders unser

Führer , der ohne matereielle Machtmittel ein ganzes Volk

um sich gesammelt , es zur Nation geformt , ihm den Lebens¬
raum geschaffen und es ( mit seinen hehren Idealen erfüllt
hat . Der Kommandierende General pries die heutige
Generation glücklich , die Einmaligkeit der überragenden

Erscheinung des Führers erleben zu können . Wer den Führer

recht verstehen wolle , müsie sich ganz in seine Persönlichkeit
versenken . Er habe den Kampf allein begonnen und heute
hat er dem deutschen Volke Großes geschenkt . Doch das deutsche
Volk müsie sich dieses Geschenkes würdig zeigen und es immer

neu erwerben durch ganzen Einsatz , mit fanatischem Herzen
müsie es dem Führer folgen , alle Volksgenossen müßten sich
als starke Glieder erweisen in der Kette von des Vaterlandes

Kraft und Stärke für Zeit und Ewigkeit . Jeder müsie bestrebt
und sich bewußt sein , ein Teil zu sein der Grundlage eines

geeinten Volkes . Es gebe nur ein klares Kommando : Vor¬
wärts und aufwärts ! Hierbei müsie der Führer den Marsch -

tritt des ganzen Volkes hinter sich hören , das ihm zur Höhe
folgt , damit seines Lebens - 2 nhal tsbezei chn u ng „ Mein Kampf

"

werde zum „ Mein Sieg
"

. Das Treuegelöbnis an den Führer
und die Lieder der Nation krönten die begeisternde Ansprache
des Kommandierenden Generals .

Besuch in den geschmückten Straßen .

Das schöne Frühlingswetter hatte auch in den Nach¬
mittagsstunden unserer Stadt einen regen Verkehr gebracht .
Mele Mainzer Volksgenosien waren in die Weltkurstadt
gekommen , um am Vormittag „ ihre

" Soldaten bei der
Parade zu sehen und bei dieser Gelegenheit auch gleichzeitig
einmal unserer schönen Umgebung einen Besuch abzustatten .
Aber auch die Wiesbadener waren auf den Deinen . Man
hatte so recht einmal Muße , die schönen Ausschmückungen
anläßlich des Geburtstages des Führers zu bewundern .
Kaum ein Geschäft , das nicht in würdiger Form des Führers
gedacht hätte . Starke Aufmerksamkeit fand das Gebäude der
Kreisleitung in der Wilhelmstraße , das eine besonders fest¬
liche Ausschmückung erfahren hatte , auch die Dienststelle des
Reichskraftwagenbetriebsverbandes in der Bahnhofstraße
war festlich illuminiert und ausgeschmückt . Stolz wehten
überall die Banner des Dritten Reiches .

Am Nachmittag konzertterte auf dem Kaiser - Friedrich -

Platz der Musikzug der Bahnschutzpolizei der Reichsbahn -
direktion Mainz unter Leitung von Obermusikzugführer
Holzapfel . Mit der „ Adolf - Hitler -Fanfare

" von Blume
wurde das Konzert eröffnet . Dann klang weihevoll und
mächtig Musik aus „ Die Meistersinger " von Richard Wagner
auf . Immer dichter wurde der Kreis der Zuhörenden um
die dunkelblau gekleideten musizierenden Männer mit den
blinkenden Instrumenten , in denen sich die Nachmittagssonne
spiegelte . Ein wohlabgetöntes klangreines Spiel klang über
den Denkmalplatz . Musik von Franz Liszt , Puccini und
Strauß wurde geboten . Und dann dröhnten die Parade¬
märsche der ehemaligen 21 . Division und Märsche unserer
Tage auf .

Überführung des Jungvolks in die HI .

Wie alljährlich fand am Nachmittag des 20 . April auf
dem durch Fahnen festlich geschmückten Blücherplatz die
Überführung des Jungvolks in die Hitlerjugend in feier¬
licher Form statt . Im weiten Viereck stand der Bann 80 der
HI . und die zur Verpflichtung bestimmten Jungens in ihren

Schon früh in den Abendstunden säumten die Volks

genossen das große Viereck des Kurhausplatzes . Auf de,
Stufen der Kolonnaden standen sie , an der Paulinen - uni
Sonnen berget Strafte in dichten Reihen , um Zeuge bei

militärischen Feier des Großen Zapfenstreiches z,

fein . Tausend Fackelträger der Wchrmacht zogen ein Feuw
banö im Blumengarten und auf dem Dache des stolzen Kur

Hauses , an dessen breiter Front zahlreiche Ehrengäste und bas

Offzierkorps Aufstellung genommen hatten . Mit klingend «

Spiel war ein Ehrensturm der SA .- Standatte 80 auf

marschiert , der durch Sturmbannführer K ö t s ch a u ba

Kommandierenden General , der auf der Kurhaustreppe üufj
stellung genommen hatte , gemeldet wurde . Pänttlich irr

die Truppe ein , der Führer des Großen Zapsenurcich
meldet und dann spielen die vereinigten Musikkorps b

Standortes Mainz - Wiesbaden unter Leitung von Stab

Musikmeister Krautze schneidige Märsche . „ Großer Zapfe

streich , Stillgestanden !" ertönt das Kommando . Mit ein ,

Ruck steht die Truppe . Trommeln und Pfeifen beginnenjt
dem Locken , die Musik intoniert die wohlbekannten Klän

des Zapfenstreiches , dann tönen hoch oben von der Höhe d

Paulinenschlötzchens die Klänge des Zapfenstreiches 1

berittenen Truppen in die Fruhlingsnacht hinaus gesp »

von dem Trompeterkorps . „ Helm ab zum Gebet !"
heißt b

nächste Kommando , feierlich verhallen die Klänge über b

weiten Platz . Unter präsentiertem Gewehr der Truppe kling

dann machtvoll die Nationalhymnen auf zum Abschluß etr

Feierstunde unserer Wehrmacht , deren Verbundenheit n

der Bevölkerung Ausdruck in dem starken Besuch fand , l

sowohl bei der Parade als auch bei der Abendfeier ft

Beförderungen im Oberabschnitt Rhein .

Der Reichsführer - ff hat zum 20 . April im ff - Ober -

ab schnitt Rhein eine Anzahl ff - Führer befördert , und zwar :

Zum ff -Standartenführer : Konrad Breuer , Verwal¬

tungsamt ff - Oberabschnitt Rhein , und Fritz Hildebrandt ,
Führer 33 . ff - Standarte .

3 um ff - Obersturmbannführer : Dr . Erich Mix , Stab ff -

Oberabschnitt Rhein , und Erich Schimmelpfennig , Stab ff =

Oberabschnitt Rhein . . _
Zum ff - Sturmbannführer : Wilhelm Avieny , Stab

ff - Oberabschnitt Rhein , und Dr . Joseph Lenner , Stab ff -

Oberabschnitt Rhein . _
Zum ff - Hauptsturmführer : Dr . Fritz Schmetter , Stab

ff - Oberabschnitt Rhein , Philipp Haas , 33 . ff - St . , Dr . Werner

Hackstein , Stab ff - Oberabschnitt Rhein , Willi Herz , 33 . ff - St . ,
Karl Uerpmann , 78 . ff - St . , und Franz Metz , Stab ff - Ober -

abschnitt Rhein .
3um ff - Obersturmführer : Dr . Hans - Georg Burgay ,

33 . ff -St . , Dr . Friedrich Eckermann , Stab ff -Abschnitt XI ,
Heinrich Groß , 33 . ff - St „ Wilhelm Haug , 33 . ff - St . , Georg
Leist , Stab ff - Oberabschnitt Rhein , Dr . Fritz Mennecke , Stab

ff - Oberabschnitt Rhein , Ewald Rütz , Führer Sturm 1/K . 14 .
und Eugen Weitzel , Stab ff - Oberabschnitt Rhein .

3um ff - Untersturmführer : Dr . Hans - Jörg Bellinger ,
33 . ff - St . , Heinrich Dohrmann , 78 . ff - St . , Dr . Hugo Christ -

mann , 33 . ff - St . , Dr . Joseph Conradi , 78 . ff - St ., Dr . Fritz
Decker , 33 . ff - St . , Dr . Fritz Pieter , 33 . ff -St ., Heinrich
Drescher , 33 . ff - St . , Dr . Walter Eichelsbacher , 33 . ff - St . ,
Wilhelm Gerteis , 33 . ff - St . , Rudolf Glaser . 78 . ff - St . , Dr .
Karl Hergenröther , 78 . ff - St ., Dr . Erwin Koch 33 . ff - St .,
Dr . Kurt Kollmann , 78 . ff - St ., Dr . Herbert Kraus ,
33 . ff - St ., Dr . Alfons Lang , 33 . ff - St . , Dr . Hugo Lenz ,
33 . ff - St . , Dr . Joseph Pfalsdorf , 78 . ff - St ., Albert Puder ,
33 . ff -St . , Heinz Rendelsmann , 78 . ff -St ., Dr . Hans Rettig ,
33 . ff - St ., Emil Ritthaler , 33 . ff - St . , Dr . Gerhard Röttger ,
33 . ff - St . , Dr . Fritz Sachweh , 33 . ff - St . , Dr . Walker Schott ,
33 . ff - St . . Otfried Schwalbe , Stab ff - Oberabschnitt Rhein ,
Dr . Otto Spahn , 78 . ff - St . , Hermann Trinkaus, . 33 . ff - St .,
und Otto Weitzel , 33 . ff -St .

Zeitlicher Anrllang des Ehrentages Adolf Hitlers
Bildberichte von der Parade der Wehrmacht des Standortes Mainz - Wiesbaden .
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den Führer vereidigt . 3m weiteren Verlauf des Abends

fang zunächst Herr Karl Schäfer , Schierstein zwei Lieder
und später Herr Leo Obuhaus , Deutsches Theater , Wres -

baden . die „ Führerhymne
" und „ Deutschland darfst nicht

untergeben
" . Zwischendurch hatte die Ortsgruppenkapelle

flott « Märsche
'

gcspielt . Mit dem Treuegelöbnis wurde die
— - - - ' '

re beendet . Anschließend blieb man

kreise noch einige Stunden gemütlich

!t .
netei
। affl
>enel

Mscher «Atem

gründliche , schonende Reinigung ,

verhindert den Ansätz von Zahnstein .

Stoße Tube AO TL , kleine Tube 15 TL

Älterer Mann verletzt aufgefundcn . In einem Graben
an der Straße zwischen W .- Frauenstein und Eeorgenborn
wurde ein 65 Jahre alter Mann aus W .- Schierstein bewußt¬
los mit blutenden Handverletzungen aufgefunden und ins

Krankenhaus nach Wiesbaden gebracht . Anscheinend war der
Mann gestürzt und hatte sich dabei eine Ader verletzt .

Wiesbaden - Sonnenberg .

ebenfalls miterleben zu können .

Mesbaden - Dierstadk .
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Des Führers Geburtstag war auch für unseren Stadtteil
ein Freudentag . Jung und alt aus dem nahen Ländchen war

auf den Beinen , um nach Wiesbaden zur Parade zu eilen .
Omnibusse und Straßenbahn waren überfüllt . Der Abend

führte die Volksgenossen in den überfüllten Bärensaal , wo
die Feierstunde der Ortsgruppe stattfand . Nach Begrüßungs¬
worten des Organisationsleiters R o ck, trugen Hitlerjungen
und Mädchen vom BdM . Gedichte und Lieder vor . Propa¬
gandaleiter Hofmann würdigte sodann in längeren Aus¬

führungen die Person des Führers und sein großes Werk .
Mit dem Trcugelöbnis fand die Feierstunde ihr Ende .

Beim Jahresappell des Loschzuges W . -Bierstadt wurden

für ununterbrochenen Dienstbesuch außer dem in unserem
Bericht vom 18 . April genannten Feuerwehrmann L . Möbus

noch die Kameraden Karl Dombo , Moys Fluck und August
Kempff geehrt .

Wiesbcrden - Grbenheim .

pomade .
Staub und fett in Kämmen ,

den Schmutz in ßürften und in Schwämmen

beseitigt in Sekunden ! (Ein Glück
,

dak <H > ift erkunden !

Anläßlich des Geburtstages des Führers hatte die

Ortsgruppe der NSDAP , die Mitglieder der Partei , der

angeschlossenen Verbände und Bünde mit ihren Frauen zu
einer kleinen Feier eingcladen . Pg . Emil Mayer begrüßte
die in dem festlich geschmückten Saalbau „ Zum Löwen "

zahl¬
reich erschienenen Gäste , unter denen sich auch eine Ver¬

tretung der Kreisleitung befand , mit einem Prolog .

Propagandaleiter Wilhelm Häuser gab bekannt , daß der

Ortsgruppenleiter Karl Becker als einer der persönlich

geladenen Gäste des Führers in Berlin weile und würdigte
die Ehrung , die ihm und damit auch der Ortsgruppe zuteil

geworden ist . Dann gedachte er in herzlichen Worten der

Bedeutung des Tages und brachte das Sieg - Heil auf den

Führer aus . Der offizielle Teil der Feier wurde von

Choren der Sängervcreinigung umrahmt . In dem sich an¬

schließenden unterhaltenden Teil sorgten neben der Kapelle
u . a . der Rheinländer Schmitz als Ansager sowie Herr

Menges -Bierstadt als vielseitiger Instrumentalist für frohe

Unterhaltung . Gemeinsame Lieder wechselten mit Chören
der Sängervereinigung .

Festlich gestimmte Menschen bevölkerten am Mittwoch
die Anlagen und Wege in Scharen , und am Donnerstag¬
nachmittag strömte es wie eine wahre Völkerwanderung aus
der Stadt nach Sonnenberg . Rambach und in die Taunus¬
wälder hinaus . Für die Jugend des Führers aber bedeuteten

diese beiden Tage unvergeßliche Erlebnisse . Am Nachmittag
des Mittwoch waren Jungmädels und Jungvolk zur Neu¬

aufnahme des Jahrgangs 1929 angetreten und wurden feier -

lichst verpflichtet . Stolz nahmen die Jungens und Mädels

ihre schön ausgesührten Urkunden an diesen bedeutungsvollen
Tag entgegen . Am Abend aber erglühten Hänge und

Häuser in magischem Licht , ein . leuchtender Gruß der Dank¬
barkeit und der Freude . Am Nachmittag des Geburtstages
trat der gesamte Standort der HI . zur Überweisung des

letzten Jahrganges des Jungvolkes und der Jungmädels im

Nassauer Hof
" an . Ortsgruppenleiter Krift sprach in ein¬

dringlichen Worten von der Verpflichtung zum Einsatz . Am
Abend vereinigte noch einmal ein Kameradschaftsabend der

Ortsgruppe alle Volksgenoffen zu einem frohen Zu¬
sammensein .

Ein Tag der Freude — dieser 20 . April . Frühlings¬

sonnenschein blinkte und blitzte in den festlich geschmückten

Siraßen . auf den Wegen der grünenden Anlagen und im

mächtig sprossenden Park . Die zur Parade durchfahrenden

Truppen wurden am Vormittag freudig begrüßt , und als

Lü Einwohnerschaft von dem großen Aufmarsch der Wies -

babener Garnison zurückkehrte , belebte eine festlich gestimmte
Menge bis in die Abendstunden das Rheinufer bis nach

Schierstein , wobei man sich am Anblick der im vollen Früh -

iahrsschmuck prangenden Obstbäume erfreute . Als es

dämmerte , hörte man im Schloßpark und am Landesdenkmal

die ersten Lieder der Nachtigall .

Wiesbaden - Schierstem .

DAF . Kreis Wiesbaden , Luisenstr , 41, Fernepr .- Sammel -Nr . M6 41

Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstage u . FraltaBSV . 16-18UhrEhrung . Der Schulhauswalterin der Vurgschule ,
K . Vach , wurde für ihre treue Dienstleistung das Ehren¬
kreuz in Silber überreicht . Fast seit Bestehen der Vurg¬
schule versah die immer noch rüstige , allseits geschätzte Frau
ihr Amt . Wenn sie nun auch seit einem halben Jahr in den

Ruhestand getreten ist , so hofft sie doch noch , den Schulneubau

Einen Kameradschastsabend aus Anlaß des 50 . Ge -

burtstages des Führers hielt die Ortsgruppe der NsDAP .

im großen Saale des „ Turnerheim
" ab . In prächtiger Ver¬

bundenheit waren Politische Leiter , sämtliche Gliederungen ,

angeschloffene Verbände , Reichsarbeitsdienst und die Sol¬

daten unserer jungen Wehrmacht zu einer freudig gestimm¬

ten Kampfgemeinschaft des Führers an diesem übend zu¬

sammengeschloffen . In einer markigen Ansprache würdigte

der stellvertretende Ortsgruppenleiter Pg . Fischer die ge¬

schichtliche Sendung des Größten aller Deutschen . Ein kame¬

radschaftliches Zusammensein schloß sich dem o,i läieuen Teil

an . Im Saalbau „ Löwen " veranstaltete die Ortsgruppe

Südwest einen ähnlichen Kameradschaftsabend .

Sie beginnen das Landjahr . Am Montag und Mitt¬

woch verabschiedeten sich eine größere Anzahl . Schulent¬

lassener von ihrem Elternhaus , um ihrer Landiahrpfucht

nachzukommen . Insgesamt waren es etwa 50 jugendliche
— 10 Knaben und 40 Mädchen — die die gemeinsame Reise

in di « Landjahrheime antraten , wo sie nun bis zum Winter

ihre junge Kraft in den Dienst an der Scholle stellen wollen .

Steinbruch wird ansgesüllt . In den letzten Wochen roll¬

ten Tag für Tag ununterbrochen Lastkraftwagen mit Bau¬

schutt an , die in dem städtischen Steinbruck ) an der jdstelner

Straße entleert wurden . Der obere Teil dieses Bruches ,
der wegen der Nähe einer Verkehrsftraße nicht weiter aus¬

gebeutet werden durfte , ist schon ein großes Stück aufge¬

füllt , während der untere Teil wegen der Möglichkeit späte¬

rer Steingewinnung offen bleibt . Aus diesem Grunde ist es

auch untersagt , am Eingang des Steinbruches Schutt und

altes Gerümpel abzulagern .

Wiesbaden - Frauenstem .
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Schädlingsbekämpfung im Obstbau .

In diesem Jahre sind die Vorbedingungen für eine gute
Obsternte günstig . Es ist daher besonders wichtig die Blüten

und Früchtchen vor den jetzt schon auftretenden Schädlingen
zu schützen . Da die Winterspritzung durch die ungünstige

Witterung nicht überall durchgefuhrt werden konnte , die

Nachblütenspritzuna jedoch zu spat kommt , ist die jetzt vorzu -

nehmendc Vorblütenspritzung unerläßlich . Dieselbe

wird ausgeführt , wenn die jungen Blättchen der Obstbaume

heraus die Blüten aber noch nicht entfaltet sind . Auf 100

Liter Waffer nimmt man 1 Kilogramm Kupferkalkpulver ,
400 Gramm Arsenpulver und 150 Gramm Nikotinspritzmittel .

Diese Mittel sind in den einschlägigen Fachgeschäften zu er¬

halten . Durch Kupfer wird der Schorf des Kernobstes be¬

kämpft Durch Arsen werden alle Raupen wie Frostspanner
und Knospenwickler und durch Nikotin alle saugenden In¬

sekten wie Blattfloh , Läuse und Apfelblütenstecher vernichtet .

Wenn einer der Schädlinge nicht auftritt , kann das ent¬

sprechende Bekämpfu -ngsmittel weggelaffen werden . Am

wirksamsten ist jedoch die Spritzung mit allen drei Mitteln .

Wenn die Blüten sich öffnen , darf nicht mehr ge,pntzt wer¬

den Auskünfte erteilt der städtische Obstbauinspektor , Fried¬

richstraße 19 , Zimmer 3 , Mittwochs und Freitags von 8 bis

1
'
0 Uhr .

Die Ortsgruppe der NSDAP , hatte die Formationen
uni Gliederungen sowie die Einwohnerschaft unseres Stadt¬
teiles zu einem Kaineradscha ftsabend anläßlich des Ge¬

burtstages unseres Führers in den „ Rheingauer Hof
" ein «

geladen . Würdig , der Feierstunde entsprechend , war der
eaal ausgeschmückt . Mit dem Badenweiler Marsch wurde
bic kleine , aber erlesene Programmfolge eröffnet . Propa -

ganbaleiter Pg . Mahl hielt die Ansprache und forderte alle

auf , auch in Zukunft dem Führer die Treue zu halten . An¬

schließend wurde einigen Parteigenossen ihr Mitgliedsbuch
überreicht und eine große Zahl neuer Parteigenossen auf

*
: oZke 22 feiern am 22 . April das Fest der goldenen Hochzeit ,

^ nieten herzlichsten Glückwunsch dem Jubelpaare .
I Ernennung . Beim Finanzamt Wiesbaden wurden , zu
I fi6erfteuerje £r «täten ernannt die Steuersekretäre Grubbe ,

fSflpidj , Reinhardt und Thoresen .
r

'
  Hohes Alter . Herr Peter Ha r o t , Lothringer Str . 31 ,

l mirb am 22 . April 75 Jahre alt .
f  Die ersten Maikäfer . In den Richard - Wagner -Anlagen

j in W -Bicbrich und auch am Kureck wurden gestern die

F „ steil Maikäfer gefunden . Sie fanden sich als Frühlingsboten
lauf bw Schriftleitung ein . Wir wollen sie als ein kleines
■■ Zeichen dafür nehmen , daß die strenge Jahreszeit nun end¬

lich vorüber ist .

Wiesbaden - Diedrich .

Wairderungen .

Sonntag , den 23 . April : Wanderung der Ortswaltung Weit

nach Klarenthal — Schlaferskovf — Georgenborn — Erauer

Stein — Frauenstein — Dotzheim . Treffpunkt 8 Mr Labneck .

Sonntag , den 23 . April : Wanderung der Ortswaltung

Weitend nach Bierstadt - Jgsiadt — Mebenbach - Wttdsachsen —

Eppstein — Auringen - Medenbach . Treffpunkt 8 .30 Uhr

Zum Reichsentschei¬
des Reichsberufswettkampfes .

7500 Wettkämpfer in 250 Wettkamvfstätten .

ftblu . 20 Avril . Jetzt find wohl in allen Gauen , des

Reiches Vie vielen tausend Teilnehmer und Terlnehnrerinnen

am Reichsentscheid des Reichsberufswettkampfes dabei . ihre

Koffer zu vacken und warten auf dgn . Zeitpunkt der Abfahrt

der Sonderzüge Nach dem nun festliegenden Plan trefien

Neben Sonderzüge in Köln ein . und zwar aus Berlin .

Machen , Hamburg , Dresden , Stuttgart Mag ^ burg und

Hamm , die alle Samstagmorgen in der Stadt des Reichsent -

scheids einlaufen werden .

Di « Wettkämpfer der verschiedenen Sonderzüge müssen

nach
"
bestimmten Wettkampfgiuvven . Iachschaften und Sparten

aeatiedert werden D , h -, das der Schlößer X aus Leipzig
nicht im K ^ is feiner engeren Kameraden aus anderen Beru s -

arüvoen verbleiben kann , sondern mit seinen Berufs¬

kameraden aus vamburg . München . Königsberg . Köln usw .

zusammengeiührt wird , mit ihnen ern gemeinsames QuaHici

beziebt und auch zusammen mit ihnen seine vraktischgn

theoretischen und weltanschaulichen Ausgaben ablegt . Um hier

sofort e ne klare Situation zu schassen , wird sogleich nach dem

Eintressen der Sonderzüge jedem Teilnehmer eine auf >£™ en

Namen lautende Unterrichtsmapve ausgehandlgt .die das Teil¬

nehmerverzeichnis , die Quartier - ,und Eßkarten . . die Angabe

des Wetikainpfoiies , Fahrtausweise . usw . enthalt . Sobow

Ordnung in die mit den einzelnen Zügen arUommenden We ^
kamvsteilnehmer gekommen ist . erfolgt der Abruf der etnaclnmt

WÄtkamvfgMvpen. Diese unterteifen tn Fach¬

schaften und Sparten und rucken dann geschloffen zu den

Quartieren ab Was die praktischen Arbeiten anlangt , so

werden sie zum Teil außerhalb Kölns durchgeführt .

Froher Feierabend .

Kurhaus .
Sonntag , den 23 . Avril : Overn -Abend . Leitung : August Bogt .

Beginn 20 Uhr .
Deutsches Theater .

Sonntag , den 23 . Avril : „ Monika .
" Operette von Hermann

Hermecke . Beginn 14 Uhr .
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Sonntag,
"

den 23 . April : Wanderung der Ortswaltung Bieb¬

rich nach der Kaiserbrücke — Mombach — Lenneberg — Wgckern -

l/eim  veidesheim — Budenheim — Schierstern . Treffvunkt

8 Uhr Rheinufer .
2 . Reichsleistungsschreiben der DAF .

auf der Schreibmaschine .

An diesem Wettbewerb auf der Schreibmaschine der im Gau

Hessen - Nassau unter Mitwirkung der Deutschen Sten ^
gravbenschast . am Sonntag , den 14 . fölai 1939 überbetrieblich

durchgefübrt wird , können sich alle Volksgenosien und - ge -

Für
'
nBeirkbc

*
Me

' "
geschloffene Gruppen von mindestens

12 Teilnehmern für diesen Wettbewerb stellen können , kann

derselbe in betriebseigenen Raumen durchgefuhrt werden ,
und zwar in den . Tagen vom 11 .— 13 . Mar 1939 . . Dre Ter¬

mine werden für jeden Betrieb von der D3Ä . . Kretswaltung
Wiesbaden , festgelegt . . .             -
Die Beteiligung ist kostenlos . Jeder Teilnehmer muß einen
besonderen Anmeldezettel ausfüllen . . ,
In dem Wettbewerb werden folgende zwei Au,gaben gestellt :

1 . Formgerechtes Darstellen eines Briefes nach einem

Drucktest .
2 . Abschreiber ! eines Drucktextes ( Dauer zehn . Minuten ».
An alle Arbeitskameraden und -kameradrnnen tn dem
schreibenden Beruf ergebt die Aufforderung ihren Leisttmgs -
willen und ihre Leistungsbereitschaft unter Beweis zu stellen
und sich zu diesem großen Wettbewerb auf der Schreib¬
maschine rechtzeitig anrumelden .

Für jede brauchbare Arbeit wird eine Leistungsbescheinigung
ausgestellt , außerdem sind für die besten Leistungen wert¬
volle Gau - und Reichsvreise ausgefetzt .

Die Anmeldung für diesen Wettbewerb muß bis spätestens
4 . Mai 1939 bei der DAF ., Krerswattuug Wiesbaden . Abtlg .
für Berufserziehung und Betrtebsfuhruug , Lmseuftraße 41 ,
Zimmer 10 , vorgenommen werden .

Deutiäjcs Iljeatei ReBenz - TlMtei i Aurljaus

Sonntag .
23 . Avril

14 bis 17
„ Monika "

.
Außer St . - R .

19 .30 bis 21 .45
„ Tosco "

St . -R . F . 28 . B .

20 bis 22 .40

Gastspiel .
Gerda Zinn

Die Vrimanerin

11 .30 Frühkonz .
in d . Brunnen ! .

16 bis 18 :
Rundf . - Konzert

20 Ubr
Liszt - Abend

Montag .

24 . Avril

19 .30 bis g . 22 .30

„ Der Sturz
des Ministers

"

St .- R . A , 30 . SB.

20 bis 22 .15

„ Ebe in Dosen "

St .- R . A . 16 . SB.

20 Kleiner Saal
In Verbindung
mit dein Wies¬
badener Kur - u .
Verkebrsverein :
Gartengestalter

Hirsch spricht üb .
„ Wiesbaden , die
Stadt d . Blumen

und Gärten "

Vortrag
mit Lichtbildern

Dienstag .
25 . Avril

19 .30 b . g . 22 .30

„ Der lustige
Krieg

"

St . - R . B . 29 . V .

20 bis 22 .15
Vorstellung

für Wehrmacht
„ Ebe in Dolen "

11 Frübkonzert
in d . Vrunnenk .

16 u . 20 Konzert

Mittwoch .
26 . Avril

19 .30 bis geg . 22

„ Vor Sonnen¬

untergang
"

St .- R . D . 29 . V .

20 bis 22 .15

Erstaufführung !

„ Hochzeitsreise
ohne Mann "

Lustspiel
in 3 Akten von

Leo Lenz

St . -R . L . 18 . SB.

11 Frübkonzert
in d . Vrunnenk .

16 Ubr :
Kaffeekonzert

20 Großer Saal
Internationales
OrL . - Musikfest

2 . Konzert
„ Niederländisch -

Deutsch . Abend
"

In Verbindung
mit der Deutsch -
Niederländischen

Gesellschaft
Vereinigte

Orchester
des Deutschen

Theaters
und der Stadt

Wiesbaden

Donnerst . .
27 . Avril

19 .30 bis 21 .45

„ La Trcwiata
"

St . -R . C . 29 . V .

20 bis 22 .15

Geschloffene

Vorstellung

für die SA .

„ Ebe in Dosen
"

11 Frübkonzert
in d . Vrunnenk .

16 Ubr :
Kaffeekonzert

20 Großer Saal
Internationales
Orch . -Musikfest

3 . Konzert
„ Belgisch -

Deutfck . Abend "

Orchestre
National de

Belgiaue .Brüffel
Leitung :

Dösir « Deiauw

Freitag .
28 . Avril

19 bis nach 22 .15

„ Margarete
"

St .- R . E . 28 . V

20 bis 22 .30

„ Für die Katz !"

11 Frübkonzert
in d . Vrunnenk .

16 Konzert

Samstag .
29 . Avril

19 .30 bis 22 .30
Zum 1 . Male :

„ Das kleine
Hofkonzert

"

Ein musikalisch
Lustsviel

aus der Welt
Carl Svitzwegs

in 10 Bildern v
Toni Imvekoven
u . P . Berboeoen

Musik von
Edmund Nick

St . - R . F . 29 . V .

20 bis 22 .15

„ Ebe in Dosen
'

St .-R . B . 16 . V

11 Frübkonzert
in d . Vrunnenk .

16 Konzert

20 Ubr
Klassiker - Abend

a . Anlaß d . 40i .
Dienstiubiläums

des Kammer -
i musikers Franz

Danneberg

Sonntag .
30 . Avril

14 b . nach 16 .45
„ Misnon

"

Außer St .- R .
19 .30 bis 22 .30

„ Monika
"

St . -R . E . 29 . V

15 .30 bis 17 .45

„ Ebe in Dosen

20 bis 22 .15
..Hochzeitsreise ,

ohne Mann

11 .30Frübkonzert
in b . Vrunnenk .

16 Konzert
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FRANCOISE ROSAY • MATHIASWZEMAN

Unsere Hausmarke

I —

WIESBADEN - KIRCHGASSE

rSkl/MXv -Vß,Y'

Teleph . 27203

M IqU,tt - t « « i - ° ^duffen Untitz I M

durch

Dauerwellen von

nur Taunusstr . 4Ruf 25550

.l - Monels - Pckg . 1 RM . • Broschüre mH Gratisprobe in Apoth . u . Drog .

KRÜGER & BRANDT

LdeilHssendev ffranffurt

O

Sonnabend , 22 . April
u . Sonntag , 23 . April
abends 10 . 45 Uhr

Makulatur

Taabl ^ Berlas .

Dis Sdiultern sind gerade , aber nicht übertrieben . Die

Revers sind länger , weil auch der ganze ERods länger

wurde . Die persönliche LDirkung beruht auf der guten

Durcharbeitung der Einzelheiten und der geschickt

gewählten Farbe . Neben den farbenfreudigen 9 <om -

binationen und Sportanzügen brauchen Sie einen

solchen vornehmen ‘Anzug , der sich zum ‘Ausgehen

eignet . Prüfen Sie diese Stammqualitäten Ohres

Sfleiderberaters auf Stoff , Verarbeitung und 9reis .

Daß diese “Anzüge auf einer erprobten „ ‘Jormbeständig “

Ginlage gearbeitet sind , braucht nicht besonders

betont zu werden . Das war beim 5 <leiderberater seit
■jeher selbstverständlich .

Ein NSU . gilt weit und breit

Als Fahrrad deutscher Wertarbeit . —

Das weit
’
re sagt dir — gründlich , stündlich :

August Seel — ganz unverbindlich !

Dieser ungewöhnliche Ufa film ist ein Spiegelbild
aller menschlichen Empfindungen und Leiden¬
schaften . Liebe ist sein gewaltiger Grundakkord ,
Liebe sein Leitmotiv —

Mutterliebe , Kindesliebe , Gattenliebe

Der Roman einer

großen Liebe

Ein herrlicher Milieufilm mit

Si tte n Schilderungen
des TIlt - Pariser

Bohemelebens Z

Ufa - Palast
IP« il!:lliil :lll

'lll:ll !l
’
:l! illli !ill

'
lll il! ................

Sakko - Anzüge

45 . - 52 . - 68 . - 75 . - 85 . - 98 - u . höher

( Das ^Kennzeichen

eines eleganten Anzuges

Im Rahmen unserer beliebten

Spät -Vorstellungen
zeigen wir

ANGELA SAU OKER
Cars la Lock - Elisabeth Wendt

Paul Dahlke
Ein Karl - Ritter -Film der Ufa nach

dem Roman von Charles de Coster

Drehbuch : Felix Lützkendorfund Karl Ritter

Musik : Theo Mackeben

Spielleitung : Karl Kitter

Xarl MUter ,

der geniale Gestalter der Ufa - Groß¬
filme „ Verräter "

, „ Urlaub auf Ehren¬
wort "

, Pour le merite " usw ., hat hier
einen wahrhaft großen Film geschaf¬
fen , der die Millionenanhängerschaft
seiner Filme in aller Welt zu einem
neuen unvergeßlichen Erlebnis führt !

JCeutc 400 615 S30 Storniere !
Räuber unter WasserUfa - Kulturfilm

und die neueste Ufa ■ Woche

Deutsche Lehensrettungs - Gemeinschaft
Wir laden hiermit alle Mitglieder ,

Freunde und Gönner der

Rettungsstation Wiesb . - Schierstein

zur Feier anläßlich des 10jährigen
Bestehens der Station am

Sonntag , den 23 . April d . J . , vorm . 10 . 30 Uhr

in Wiesbaden - Schierstein herzlich ein

Peter Schiink
Bezirksleiter

Verschwenderische
Maskenfeste wechseln mit
dramatisch packenden

Szenen unter den
Dächern des

MONTMARTRE
als reizvolle und bewegte
Schauplätze des großen
Liebes - und Lebensglücks
der „ unsterblichen “ MIM |

einen Spitzenfilm in
deutscher Sprache

Nimi

Sichern Sie sich recht¬

zeitig die Karten im
Vorverkauf an
beiden Ufakassen

UFA - PALAST
Elektromagnetische

Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

SalusJnstitutpüi ™
slbr 4HP;

/ 7elegan77 ~ > --- - _ -----
ALI .----- d e f r i s utSamstag , 22 . April 1939 .

5.50 Bauer , merk aus ! 6 .00 Morgenlied — Morgen¬
spruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten .
8 .00 Zeit , Wasserstand . 8.05 Wetter . 8 .10
Gymnastik . 8 .25 Deutschland — Kinderland .

8 .40 Froher Klang zur Werkpause . 9 .30 Eaunachrichten .
10 .00 Schulsunk . 11 .40 Ruf ins Land . 11 .55 Pro¬
gramm , Wirtlchaft , Weiter .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Schall -
plarten . 15 .00 Bilderbuch der Woche . 15 .15 Am
Rande des alltäglichen Geschehens . 15 .30 Fröhliche
Himmelfahrt . . .

16 .00 O sütze Lust , den Lenz zu glühen . 18 .00 Buhne
und Film im Rundfunk . 18 .20 Sport . 18 .30 Blas¬
musik . 19 .15 Tagesspiegel . 20 .00 Zeit . Rackrichten .
Weiler Erenzecho .

20 .15 Bunter Abens . 22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 . 10
Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .30 Wir tanzen in
den Sonntag .

„
(Brigitte

der elegante Strapazierstrumpt

. Halbmatt - Kunstseide , besonders
elastisch , strapazierfähig .

2 . Engt . Sohle , keine drückende
Naht unter dem Fuß .

3 . Die Ferse und die Spitze sind
besonders verstärkt .

4 . Auch besondere Ballen - , Fersen -
und Winkelverstärkung .

ß . Elastischer , sehr dehnbarer Zell -
( lor - Doppelrand .

DmsninDiiiJ ttnnQDmm
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■;

x

Schrosder 's ■-Auganbad

Krähenfüße
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Heute Premiere

Blumenkasten

M

Ä

M

Pf .

25 an

Spielleitung : Heinz Helbig

Die B . Z . am Mittag schreibt :

Großer Lacherfolg

RASIERCREME • GOPteil BOHNE :

schirme •

Die neue Tobis - Wo ehe

HEUTE 4 ° °
,

600
,

Po UHR

Achtung !

Besondere Neuheiten in Fahr .
, Schau -

, Verkaufsgeschäften u . Schiehständen

Achtung !

WAlHAI . iA

Verloren

Gefunden

nach der gleichnamigen
Komödie von E. Labichs

Vertretung : WALTER GRASE

am Schillerplatz . Reparaturen

Ein neuer Hans - Moser - Film !

Der Ueberraschungs - Erfolg ! —

Ein Film unserer Glücksserie !

Lanabaariae
Dackel -Hündin

( ixrau ) zuaelaui .
Televbon 25214 .
Mainzer Str . 78

jugendliche
nicht zugelassen !

M
8

WELLRITZSTR . 2

Ecke Schwalb . Str .

Ein Film der
Heinz - Rühmann - Produktion K '

W

■DOPPELHERZ
-TÄWtV i

Erbt den Tieren
irisches

täglich u . Liters
Trinkwaiker .

Drog . Kurt Siebert , Marktstr . 9 ; Parfümerie „ Etak “ ,
Kirchgasse 11 ; Parfümerie Dette , Michelsberg 6 .

JEANETTE
der REVUE - STAR

Das vorzügliche ClaeOflDf
ilmstädter Brenner -Bier AU rl «

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

beruhigend , nmxnftählenO , dr
^ 2 bluttmtuernö , KrSttrbUdend

Doppelherz -Verkaufsstellen :

Drogerie Minor , Inh . Otto Rohrbeck ,
Schwalbacher Str . 49 ; W .- Dotzheim :

Charlotten - Drogerie , R . Kresse .

Warum so mutlos ?
Oie Sommersprossen wollen nicht verschwinden ?
Aber nehmen Sie doch das anerkannte Mittel
„ frechre Schveeeiveir,l Schon noch
kurzer Zeit werden Sie von dem lästigen Schön¬
heitsfehler befreit sein . — Gegen großporige Haut

„ Das ist ein beglückender Film , ein Freudespender mit hochdosiertem Humor .
Man lacht sich krank und wieder gesund . Jeder Satz sitzt , jeder Witz hat

Pointe und Wirkung ! Sieg auf der ganzen Linie !“

Bremer Nachrichten

FreibantkleikchverkLuk Wiesbaden .
Samstaa . den 22 . Avril

kreier Verlaus von 8 Uhr ab .
Stadt . Schlachthofverwaltung

Wiesbaden .

Liebe - rirenq
verboten !

und VARIETE - ■*

mit Hans Moser , Carola Höhn

Grete Weiser , Wolf Albach - Retty
Paul Westermeier

bekommen Sie in

ZIMMERMAHN
’
S

RÄUCHER- DIENST

des neuen

HeinziRühmanriiLustspiels !

w

I

Garten - und Balkon - Möbel

Liegestähle

Spez ■Haus Heerlein Goldgasse 16

L . D . JUNG
Tel . 27213 - Kirchgasse 47

BRUYERE

PFEIFEN !
Riesen - Auswahl von

Besiedle
U ab Fabrik
90 g Silberauflage

105 .
-

BequemeTeilzahl
Gratiskatalog

A . PASCH & Co .
Solingen 59

Kulturfilm „ Münster “ und Fox - Tönende - Wochenschau

mit Aufnahmen von :

Italiens Truppen besetzen Albanien . — Generalfeldmarschall Hermann Göring bei
Luftmarschall Balbo . — Der rumänische Außenminister Gafencu in Berlin .

Kurvet - -

LS !1,1! Parfümerien

Modell2 130. - -
Modell3 ui

*.-VflKoller.8-mehr

1 “ — Zu haben : 4
In allen Drogerien

4 .00 . 6 .15 , 8 .30 Uhr T - Ld I g
Sonntags ab 2 Uhr I ■ I WW I Ewi

Regie : Wolfgang Liebeneiner
In den Hauptrollen :

HEINZ RUHMANN
Herti Kirchner - Christi Mardayn - Gerda Maria
Terno - Paul Henckels - Victor Janson - Alexa v .
Porembsky - Karl Stepanek - Hannsgeorg Laubenthal

Zweites Blatt . Nr . 93 .

Keiner versäume nach dem Elsässer Platz zu gehen 11

Das grotze Frühlingsfest 1939
findet dort von Sonnabend , den 22 . April bis einschließlich Montag , den 24 . April , statt

_

i

W
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Äus Gau und Provinz .

Taunus und Rheingau .

Ein gefährlicher Fund .
— Wallau . 20 . Avril . Dieser Tage wurden bei Bagger¬

arbeiten am Wandersmann einige Granaten schweren Kalibers
gefunden , die wahrscheinlich im Weltkrieg hier vergraben
wurden . Glücklicherweise bemerkte der Baggcrführer die ge -

x fährlichen „ Dinger " noch im Greifer , andernfalls sie bei der
Weiterverarbeitung des Grundes grobes Unheil hatten an¬
richten können . Der Fund wurde sichergestellt und gemeldet . —
Goldene Hochzeit . Am Samstag , den 22 . Avril , mein
die Eheleute Hermann Schröder und Frau Kathrine , geb .
Runzheimer im Kreise ihrer Kinder und Enkel das Fest ihrer
goldenen Hochzeit . Der Jubilar ist 77 , dre * Jubilarin
69 Jahre alt und erfreuen sich noch bester Gesundheit . Am
gleichen Tage feiert die Tochter ihre grüne Hochzeit .

Der Feldberg im Schnittvuukt des Reichswauderwegs .

— Feldberg i . T „ 20 . Avril . Der höchste und meistbesuchte
Berg unserer engeren Heimat , der Feldberg i . T „ wird eine
besondere Bedeutung erhalten . Wie der deutsche Wander¬
führer . Professor Werner , auf einer Arbeitstagung des
Führerrats der deutschen Eebirgs - und Wandervereine be¬
richtete . soll die Anlage grober durchgehender Wanderwege
mit einheitlicher Markierung auch weiterhin erfolgen .
Reben dem Ost - West -Weg soll der Nord - Süd - Weg aus¬
gebaut werden . Bei der Anlage der durchgehenden Reichs¬

wanderwege wird der Taunusbund , der älteste Wander¬
verein Deutschlands , dadurch ausgezeichnet , dab sein Gebiet
im Kreuzungsvunkt des Nord - Süd - und Ost - West -Wander -
wegs liegt und der Feldberg i . T - seinen Schnittvunkt bil¬
den wird . Der Nord - Süd -Weg führt vom Feldberg nach
Frankfurt durch den Stadtwald , weiter nach Erafenbruch ,
Dreieichenhain , dann weiter südlich durch den Odenwald bis
Pforzheim mit Anschluß an die Höhenwege des Schwarz¬
waldes , nach Schaffhausen und Basel . Die Bearbeitung
steckt allerdings noch in den Anfängen .

d . Naurod . 21 . Avril . Die Ortsgruppe der NSDAP , ver¬
anstaltete anläßlich des 50 . Geburtstages Adolf Hitlers im
sinnvoll ausgeschmückten Saalbau „ Taunus " eine eindrucks¬
volle Feier . Bürgermeister Becht würdigte in einer An -
svrache das Leben und Werk des großen Deutschen . Kern -
ivrüche . Lieder der Hitler - Jugend und des BdM . sowie die
Vereidigung der von der HI . und dem BdM . übernomme¬
nen Jungen und Mädels umrahmten die Gedenkstunde . Ein
Kameradschaftsabend beschloß bei Tanz und fröhlicher
Stimmung diesen Freudentag .

Rus Hessen .

In einem Zeitraum von sechs Jahren sollen die Bur »
Wartenbach , eine Eiszeitstation , in der Gemarkung Maar
und das Grabenfeld auf dem Ziegenberg freigelegt werden
Einzigartig stnd die Funde an Eisengeschirren und Gerät¬
schaften : sie zeigen die vhantastischen Formen der Fabelwelt
wie sie von Kavitälen und in altem Buchschmuck bekannt
sind . — Bei dem zweiten Ausgrabungsfeld , das im kom¬
menden Herbst genauer untersucht wird , bandelt es sich um
eine etwa 50 000 Jahre alte Eiszeitstation .

Rus den Rhön .

Erotzfeuer in Fulda .
= Fulda , 20 . April . In der Trockenanlage der Fuldaer

Segeltuch -Weberei entstand während der Mittagspause ein
Feuer , das an den Lagervorräten reiche Nahrung fand . Die
sich schnell ausbreitenden Flammen bedrohten zunächst die
weit ausgedehnte Fabrikanlage in vollem Umfange . Nur
dem raschen Eingreifen der Werksfeuerwebr und der Wehr
des Kreises Fulda ist es zu danken , daß das Feuer ein¬
gekreist und nieüergekämvft werden konnte . Der entstandene
Brandschaden , vor allem an dem lagernden Material , ist
recht beträchtlich .

Bedeutsame Ausgrabungen im Vogelsberg .
— Lauterbach . 20 . Avril . Bei Lauterbach im Vogelsberg

werden gegenwärtig wichtige Ausgrabungen durchgefübrt .
die sich über drei archäologisch bedeutsame Gebiete erstrecken
und die Freilegung einer mittelalterlichen Burg sowie vor -
und frühgeschichtlicher Kulturdokumente zum Ziele haben .

Wasserstand des Rheins am 21 . April 1939 . Biebrich : Pegel
2,30 gegen 2,35 m gestern ; Mainz : 3,60 gegen 3,66 m gestern ;
Bingen : 2,54 gegen 2,57 m gestern ; Kaub : 2,90 gegen 3,00 m
gestern ; Köln : 3,17 gegen 3,26 m gestern ; Kehl : 3,20 gegen
3,25 m gestern .

Reisen und Wandern

soll wissen wo er rastet 1
MdB

rj .* i

Wanderplan
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Schloßborn i . T Tel . 365 Königstein

Gasthof u . Pension Frankenbach
Hotel - Restaurant „

Haus Siegfried
Bes . : Chr . Ungeheuer Wwe .Ruf : 36 ReifenbergReifenberg

M Besuchen Sie die, , KRONE " •

Martinsthal im Rheingau
luiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiisiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiyiiiiiiiiiiniiiHiiiiiii

1

„
Frankfurter Hof '

Reifenberg • Tel . 27 Reifenberg

Restaurant - Pension • Bes . : A . Usinger Wwe . • Preiswertes Wochenende

Die alte nassauische 1

Residenz , die Stadt der
historischen Bauten u . Kunstdenkmäler

Lorsbach im Taunus ( Lorsbachtal )

Der ideale Ausgangspunkt zu den schönsten Wanderungen . An der

Strecke Frankfurt - Limburg . Auskunft durch die Bürgermeisterei

Güte -Verpflegung • Mäßige Preise » Prospekte • Liegestühle B

Schwimmbad am Platze Bes . : M . Wüst -Möller g

Rhein - und mittlerer Taunus :

Tour 7 : Mit Sonntagskarte nach Eiserne
Hand . Von hier Saar - Schlesien - Wanderweg
X blaues Andreaskreuz nach Hohe Wurzel

(613 m ) u .überGeorgenborn nachSchlangenbad
( 2 Sfde .) , dann Waldrandweg an Schmelzers¬
mühle vorbei und an der Klingenmühle auf der
Talchaussee nach Martinsthal und • rote Punkt -

Markierung nach Eltville ( 2 % Stde .) ( Rückfahrt
mit Sonntagskarte Eiserne Hand , Eltville .

Tour 8 : Von Wiesbaden üb . Fischzucht (gelbe
■ Striche ) zur Renfmauer (Darre -Stein ) u .dann
auf dem T Taunushöhenweg zur Platte (2Std . )
dann T Taunushöhenweg z . Kellerskopf (475m )
23/t Std . , Abstieg über den Hahnberg (schwarz .
w Keil ) an der Theistalbrücke vorbei nach
Niedernhausen (1 Stde .)

Schmitten LT .

400 — 500 m . ü . d . M . - Reizvoller Luftkurort , prächtige Laub¬

und Nadelwaldungen . Preiswerte Gaststätten

Neuzeitliches schönes Licht - , Luft - , Sonnen - Schwimmbad

Ifu » Umsatz steigt
Ertrag wird größer durch viele
Tausend Tagblaft - Leser

Wie Herrlich

wandert sichs im Taunus

Versuchen Sie es selbst , wie viel stärker Sie

die Natur genießen , wenn Sie zu rechter Zeit

eine Rast einschalten .Wo Sie gut unterkommen ,
erfahren Sie durch die folgenden Anzeigen

TAÜNUS
BL Altbewährtes Heilbad für

Katarrhe , Asthma ,
Herzleiden

Mehr als 20 Heilquellen — Weltbekanntes Inhala¬
torium — Bevorzugtes Wanderziel — Ausgangs¬
punkt zu schönen Wanderungen in den Taunus .

Prospekte durch Kurverwaltung und am
Schalter des Wiesbadener Tagblatts .

&

Milchhof Schlangenbad
direkt am Waldweg Georgenborn -Schlangenbad gelegen

Milch , Buttermilch , Joghurt , Dickmilch , Alkoholfreie Getränke , Kaffee . Spez .: Käsekuchen

Zubringer zur Reichsautobahn Frankfurt a . M .— Köln — Anschluß an die

Fernverkehrsstraße 8 Köln — Frankfurt u . Reichsstraße 275 Bad Nauheim -

Idstein — Bad Schwalbach — Lorch a . Rh .

AUSKUNFT ERTEILT : DAS STÄDTISCHE VERKEHRSAMT
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Reifenberg LT .

700 m ü . d . M . (am gr . Feldberg ) • Höchst W
gelegener Fremdenverkehrsort im Taunus =
Neuzeitliche Hotels und Pensionen M
Ausk . und Prosp . Kurverwaltung .
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Kurhotel „
Haus Reifenberg

"

Reifenberg - Wochenende - Pension 4 .50 bis 5 .00 - Telephon 19 =

In den Hochtaunus :

Tour 1 : Mit Sonntagskarte nach Bad Soden

( Rückfahrt über Niedernhausen ) . Von Bad
Soden X schwarzes Andreaskreuz über Neuen¬
hain nach Kronthal , dann roter Strich am
über Kronberg nach Falkenstein , weiter
sekwarzes Rechteck über Fuchstanz zum Feld¬

berg (880 m ) «= 3 Std . , zurück T Taunushöhen¬

weg über Glashütten nach Schloßborn , dann
auf der Straße nach Ehlhalten und Oberjosbach
nach Niedernhausen — 3 % Std .

Tour 2 : Mit Sonntagskarte nach Königstein
und von da mit Postauto nach Reifenberg .
Von hier X schwarzes Andreaskreuz nach
Schmitten und rote Strichmarkierung zum

Feldberg = 2 Std . Abstieg durchs Reichenbach¬
tal , erst gelbe , dann rote Striche ■ ■ nach

Königstein = 1 % Std .

Tour 3 : Mit Sonntagskarte nach Königstein ,
von hier 5S5 blaue Striche nach Falkenstein ,
dann gelbe Strichmarkierung über Fuchstanz

zum Feldberg ( 2 Std .) , Abstieg schwarzes Recht¬

eck  über Rotes Kreuz und auf der Lim¬

burger Chaussee abwärts bis zur O grünen
Punkt -Abzweigung , dortselbst rechts einbiegend
nach den Schmittröderwiesen , dann im Billtal
abwärts , schwarzer Keil Billtalhöhe —

Stoltze Plätzi — Königstein -- - 2 % Std .

Tour 4 : Mit Sonntagskarte nach Idstein .
Von da ■ ■ schwarze Striche nach Esch , weiter

Wegezeichen D nach der Tenne (457m ) = 2%
Std . , dann über Reichenbach , nach Niederems
und schwarzer Keil über Heftrich nach
Idstein -- - 3 % Std .

Tour 5 : Mit Sonntagskarte nach Niedern¬
hausen . Von da schwarzer Keil über Buch¬

waldskopf , Groß - Lindenkopf , Butznickel nach
Schloßborn — 3Std „ dann T Taunushöhenweg
über Atzelberg - Eppenhain - Rossert - Fisch¬
bach - Staufen - Eppstein — 3 Std . , von Eppstein
mit der Bahn nach Niedernhausen .

Tour 6 : Mit Sonntagskarte Eppstein (über
Niedernhausen ) . Von Eppstein — < a . schönem

Waldweg mit Ausblicken auf die Martinswand
und den Wallenstein nach Lorsbach . ( 1 % Std .)
Weiter zum Cohansentempel und nach Hof¬
heim . (1 )4 Std .)

•"wgm .Tfiiiiiüi-'aiwTinmn

Besucht das schöngelegene

Niedernhausen LT .

mit seinen preiswerten Gaststätten — Schwimmbad g
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Idstein
im Taunus

ladet zum Besuch einl
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Besuchen Sie den schön gelegenen

Luftkurort Neuenhain
am Südhang des Taunus M

Waldbahn - Gaststätte EicArna
Caf6 Restauration//CISerne 11000

Schöner Ausflugsort mitten Im Tannenwald • Inh . : H . Kraft

Kurhaus Rosenhaus
Niedernhausen i . Taunus

Telephon 127

Fremdenheim und Cafä am Waldesrand

Für Kurgäste und Passanten angenehmer Aufenthalt

| Königstein LT .

Kurhaus - Restaurant
Neuer Inhaber Schnitker , früher Sporthotel Nürburgring

erwartet Ihren Besuch - Telephon 314 Königstein
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Glashütten i . T .

| Gasthaus und Pension » Zur Krone «

Bes . : F. Spuck , Telephon 424 Königstein i. T .

Garagen — Zentral - Heizung - Fließ , kalt . u . warmes Wasser

Falkenstein L T . 450 - 800 m . ü . <L M .

| Eppstein i . T .

Luftkurort , Wohn - u . Ruhesitz , Wanderzentrum , Burgfestspiele
Direkte Omnibusverbindung mit Wiesbaden

JiiHiiwiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiimiiiiiiiiiim

| Eltville am Rhein

die Stadt der kurfürstlichen Burg
Beliebtes Ausflugsziel - Schnellzugstation - Alte Kurfürstenburg
viele mittelalterliche Baudenkmäler - Gemütliche Gaststätten
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Konditorei und Cafe Felsenburg

Geschw .Müller - Taft Schlangenbad i . T .

untere Kuraniage

Zentralheizung - Gute Küche • Große Auswahl in Gebäck , Torten u . Kuchen

Hofheim a . TS . am Eingang ins Lorsbachtal

Herrliche Waldungen

Preiswerte Gaststätten

hmiiiiiiiiiMiHieii ™

i Besuchen Sie Eppenhain i . T .

der ideale Erholungsort • 475 m ü . d . M .

hlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllDIIIH

! Eppenhain i . T . » Haus Rossert
Kaffeerestaurant direkt am Wald

Pension ab 3 .50 , Telephon Eppstein 30

I Großer Feldberg im Ts . (881 mü . d . M .)

Hotel Feldberger Hof

e Neuerbaute Terrasse , gemütliche Gasträume mit herrlicher Fernsicht

\ Schöne Zimmer , fließ , warmes und kaltes Wasser , Zentralheizung , Zeit -
i gemäße Preise / Neuer Fernsehsender / Neuerrichtete Feldbergschänke
e besonders für Touristen und Wanderer geeignet .

hillllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllffl

Heilklimatischer Kurort

TAU N U S "
d . Trankfurl a . M .

herrlicher Ferien - und Erholungsaufenthalt , Wochenende s

gemütliche neuzeitliche Gaststätten

Auskunft durch den Kur - und Verkehrsverein
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Stile erneut aufzunehmen . Schon wachsen
zwischen den Felshängen Wobnjtatten . Werk¬
anlagen . Pumpstationen und , Förderanlagen
empor , und in Kürze wird Deutschland zu
den goldvroduzierenden Ländern gehören .

den Tod gefunden und etwa

, . ™ mehr oder weniger schwer ver -

etzt worden . Das Unglück soll auf eine

es in den Goldminen der Hohen Tauern
still . Nach mehreren belanglosen Versuchen ,
den Eoldbergbau neu zu beleben , begann
seine zweite Blütezeit in der Mrt - e des
15 . Jahrhunderts . Bohrwerke wuchsen empor ,
und Schmelzöfen sandten ihren schwarzen

Nr . 93 . Seit « 11 .

Es ist bezeichnend , daß d '.e der Ver¬

gangenheit angehörende österreichische . Bun¬

desregierung den Beschlug sagte , ehe,die Ost¬
mark ins Reich heimkehrte , nut Hilfe von

englischen Geldern und Finanzgesellschanen
das uralte : : Eoldbergwerk in den Hohen
Tauern wieder in Betrieb zu nehmen . So

muhte nach dem Umbruch erst der - britische

Einfluh ausgeschaltet werden , und an Stelle
der Ausländer ist nun die deutsche Berg ,

werksgesellschaft getreten , die tn Kurze mit

dem Abbau des Goldes zu äugen des allge¬

waltigen Großglockner beginnen wird .

. .Das deutsche Tauerngold soll deutsches

Eigentum bleiben !" Unter diesem Wahl -

Dann erschienen im zweiten Jahrhundert
vor der Zeitrechnung die Römer auf dem
Schauplatz und begannen die goldenen
Schätze zu heben , indem he mit Hilfe von

eint - m irb

angefeuchteten yoiziellen oas goionanige
Gestein aus den Felsen . .sprengten . Teil¬
weise brachte man es auch zum Glühen , wo -

abbröckelte . Dann wurde
iminen der Hohen Tauern

treffen eines solchen Aufgebotes tier ziem¬
liche Verwirrung hervor . Dann begann eine
grohe Suchaktion . Die Beamten durchsuchten
vom Keller bis zum Boden jeden Platz und
jede Ecke des großen Gebäudes . Aber , man
fand nichts , weder einen vorbereiteten
Brandherd noch eine Bombe noch sonst
irgendwelche Anzeichen , die auf einen An¬
schlag schließen liehen . Nach stundenlanger
anstrengender Suchaktion . konnten die
Beamten wieder umkehren tn dem Bewugl -
sein , daß kein Attentat auf die
Over geplant sei .

Explosion bei

110 Stundenkilometer .

Triebwagen Lille — Paris in Brand geraten .

Paris . 20 . Avril .

Goldgräber st adt ersteht
'
mitten in den

Aloen . Sie wird nicht erfüllt sein von Ne,d ,
Habgier und Kampf um die Existenz . son¬
dern dem Ziele „ Gemeinnutz vor Eigennutz !

dienen , und ebenso von der deutschen Arbeits¬
front betreut werden wie alle anderen

Bergbaubetriebe tn Erondeutlchland . seit

Jahrtausenden schon hat man . um das

Tauerngold gerungen . Hier , tn den Hlven
der Ostmark , liegt das älteste europäische

Bergwerk , denn längst , ehe die Romer
sich auszubreiten begannen , suchten Die

norischen Taurisker mit ihren primitiven
Werkzeugen die Goldadern der ^. auerberge

auszubeuten .

In den Tilpen der Ostmark .

Wien , 20 . Avril .

Inmitten der gewaltigen Bergwelt der

Hoben Tauern sind viele hundert Arbeiter

beschäftigt , Förderanlagen . Pumpstationen
und eine — Eoldgräberstadt zu errichten .
Denn in Bälde soll das älteste europäische
Goldbergwerk wieder in Betrieb genommen
werden , das Deutschland in die Reihe der

goldproduzierenden Länder eingliedert .

* e " i " " <' tieug75
'and o „ .

90rriiert 490

Kampf um das Tauerngold .

Europas ältestes Goldbergwerk wird wieder in Betrieb genommen .

, ,Tlnsd ) lag
“

auf die Pariser Oper .

Blinder Alarm setzt großen Polizeiavvarat
in Bewegung .

Paris , 21 . April . ( Funkmeldung . )

Wie ein verspäteter Aprilscherz mutet ein

Ereignis in Paris an , das zugleich zeigt ,
welche Ausmaße die allgemeine Nervosität
in Frankreich bereits erreicht hat . Unter
der Überschrift „ Wol . lte man die
Pariser Over anzunden ? bringt
der „ Petit Parisien

" eine Meldung , nach der

, , Offergescfjaff '
.
' 30 Kilo

TTliinzen .

Ein schwerer Bursche geschnappt .

Budapest , 20 . April .

Die Budapester Polizei konnte dieser Tage
nach vielen Bemühungen einen berüchtigten
Kirchenräuber festnehmen , den ne seit

längerem verfolgte . Man hatte den Aui -

enthalt des Verbrechers erfahren , und , als
die Detektive in das Mietzimmer des Diebes
eintraten , war ein hochgewachsener ., kralliger
Mann eben damit beichäftigt , Nickel - und
Kupfergeld zu sortieren und zu verpacken .
„ Wir suchen Anton Drechsler . lasten die

Polizeibeamten und hielten bereits die rechte
Hand am Revolver in der Westentasche . Der
Angesprochene behauptete , Davidovic zu
beißen und verbat sich die Storung . Trotzdem
zog einer der Detektive eine Handfessel her¬
vor , worauf der Gesuchte auf ihn lossvrang
und mit ihm zu ringen begann . Der An¬
greifer war aber bald überwältigt und wurde
gefesselt zur Oberstadthauvimannschaft be¬
gleitet . Dort gab er zu , tatsächlich der
38jährige Fleischergehilfe Anton Drechsler
zu sein . Die Polizei hatte Drechsler schon
leit langem gesucht . Man wugte , daß er nch
auf das Erbrechen von Kirchen¬
sammelbüchsen spezialisiert batte und

wegen dieser Verbrechen in den letzten Jahren
wiederholt verurteilt worden ist . Aus dem
Polizeibericht ergab sich auch , daß Drechsler
nach Abbüßung seiner letzten Strafe ins
Ausland ging . In der Budapester Unterwelt
bieh es . daß er sich nach dem Norden Europas
begeben habe , da er der Meinung war , daß
er in Finnland , Estland und in den übrigen
baltischen Staaten von seinem „ Handwerk
besser leben könne als tn Mittel - und Ost¬
europa . wo man ihn bereits kennt Vor
einiger Zeit kehrte Drechsler nach Budapest
zurück und mietete unter dem Namen Al ad ar
Davidovics ein Zimmer . Der Kirchenrauber
hat an unzähligen Stellen Einbrüche verübt .
Eine Durchsuchung der Wohnung ergab allem
aus dem „ Ostergeschäfi

" des Verbrechers
rund 30 Kilo Münzen .

unmittelbar nach dem Eintreffen der Kunde
von dem Brand auf dem Ozeandampfer

„ Paris
" auf der Polizeiprafektur die Mit¬

teilung eingetroffen sei , . daß für denselben
Abend ein Attentat auf die Over geplant fei .

Diese alarmierende Nachricht versetzte die
Polizei in eine fieberhafte . Aufregung . Man
wartete nicht erst eine Bestätigung ab . son -

' sich zu einer sofortigen Durch -

.uwmuh Over selbst . Wie . ernst man diese
Information nahm , zeigt dte Tatsache , da «
sich dreißig Kommissare unter Leitung des
Chefs der Svezialbrtgade tn fteberhatter
Eile in Autos warfen und zur Over fuhren .

Wieder ein Mord im Flüchtlingslager
von Argelis . Wie aus Perpignan gemeldet
wird , ist im Flüchtlingslager von Argeles -
sur - Mer ein rotspanischer Milizsoldat durch
Ertränken ums Leben gebracht worden . Ein
ähnlicher Vorfall bat sich schon vor einigen
Wochen in demselben Lager abgespielt , ohne
daß die Behörden den oder die Tater hatten
ausfindig machen können .

Anti -Panik -Tabletten .
Das britische Gesundheitsministerium be .

schäftigt sich zur Zeit mit . der Herstellung
eines Nervenberuhigungsmittels , dessen Ge¬
brauch die Bevölkerung vor der Panik be -

wahren soll , die sich bei Fliegerangriffen ein -
stellet ! könnte . Das Mittel soll ein Vitamin -

Präparat in Tablettenform darstellen und
scheint den Engländern neben Gasmasken
und Luftschutzkellern äußerst wichtig zu sein .

Wissen Sie schon . . .

. . . daß der Sohn eines Arbeiters in
Marseille am Tage seiner Geburt von seinem
Onkel ein Lotkertelos geschenkt bekam ,
das noch am gleichen Tage mit 75 000 Franken
herauskam ?

. . . daß dte amerikanische Milllonenerbin
Helen Montrose aus San Franzisko , die sich
nach einem schweren Autounfall einer Blut¬
transfusion unterziehen mußte , ihren
Blutspender , einen Arbeitslosen , geheiratet

. daß die Frau des Professors Blanc
aus Pisa auf der Hochzeitsreise in einer
Höhle bei Littoria einen Schädel fand , der
nach den Feststellungen ihres Mannes mit
130 000 Jahren der älteste und am besten
erhaltene Schädel eines Neandertalmenichen

Rauch gen Himmel . . . , . . f
Die Menschen , die hier arbeiteten , waren

wirklich Sklaven des Goldes . Von
morgens vier Uhr bis abends acht Uhr
wurde ohne Unterbrechung geschafft , man
mußte die goldene Beute , da es keine Seil¬
bahn gab , in Schweinshautiacken zu
Tal rollen . Jeder Sack wurde . „von einem
Lenker und einem Bremser , befördert , und
der Transport war mit ständiger Lebens¬
gefahr verbunden . Mancher Arbeiter wurde
unterwegs von seiner . Last erdrückt . Aber
nicht lange dauerte diese Koniunktur . Tech¬
nische und wirtschaftliche Schwierigkeiten
führten zu einem Niedergang des Eoldberg -
baus , und dann vergingen abermals Jabr -
hunderte , während derer ' das Tauerngold
schlummerte . t . .

Erst 1911 setzte der Abbau mit Hilfe
moderner Preßluftwerkzeuge erneut ein , und
während des Krieges wurden .hier täglich
25 Tonnen Golderz zutage gefordert . Die
Mißwirtschaft Österreichs rn der Nachkriegs¬
zeit führte statt der geplanten Errichtung
eines Großbetriebes zur Schließung des

Sicher
Ten Fn L
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Der Triebwagen , der den regelmäßigen
Verkehr zwischen Lille und Pans versteht ,
hat Donnerstagmorgen auf offener Strecke
in der Nähe von Amiens Feuer gefangen .
Nach einer Mitteilung der französischen
Eisenbahngesellschaft konnte der Brand zwar
gelöscht werden , mehrere Personen erlitten
jedoch schwere Rauchvergiftungen . Vier Per¬
sonen haben

I
' " « • Mli » . , .

'

Vn
' " " " i' Blüt . .

UaZU dH51

° » * U ni
betOn Schulter ^ . 9esetzterLlnienfijk "

Zklen die c erPatte , ix TQSchen irunq

S °

Spor * >iusen nd9eark ■ Upd »
Ses )

, färjosn 1

letzten Wagen zuruckzumvren lern , wove , oer
Zug eine Geschwindigkeit von 110 Stunden¬
kilometer hatte .

9560 Weier 71 tiantiktiefe .

Ne « Bork . 20 . Avril .

Das Vgdrogravbische Büro des . Marine -

ministeriums gab bekannt , daß die Unter¬

suchungen . die der Kreuzer „ Milwaukee
während der letzten amerikanischen .Flotten¬
manöver im Karibischen Meer nut Ties -

messungsavvaraten vornahm , etwa 60 Mei¬

len nördlich von Kav Engano ( Haiti ) eine
Meerestiefe von 28 680 Fuß ( 9560 Meter )

ergaben . Die bisher gemessene größte Tiefe

betrug 8526 Meter .

Ein Ballon explodiert .

Dreißig Kinder verletzt .

London . 21 . Avril . ( Funkmeldung ) .

Bei dem Versuch , einen abgetriebenen
Ballon in der Nähe von Devon aus der See

zu bergen , explodierte dieser und ging tn

Flammen auf . Dreißig Kinder , die sich an -

gesammelt batten , erlitten Brandve ^
letzungen . vier wurden lebensgefährlich
verletzt .

3M »
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cJpoit und cJpiel .

Rege Beteiligung bei den Wiesbadener Sdjutfen .

Die Reichsfernkämpfe ,

die für dieses Jabr letztmalig in der Zeit vom 2 . bis 6 . Avril
durchgeführt wurden und nun durch die Meisterschaften der
verschiedensten Waffen und Bedingungen abgelöst werden ,
hatten wieder sehr schöne Verbesserungen und auch
eine bessere Beteiligung innerhalb des Wiesbadener Schieb -
sports zu verzeichnen . Das Wetter war an allen Schiehtagen
günstig und der Wille zur wehrhaften Durchbildung überall
erfreulich . Die Ergebnisse und Bedingungen waren :

K l e i n k a l .i b e r ,
militärischer Anschlag , je Schütze 30 Schutz , je 10
in den drei Anschlagsarten , 12er -Ringscheibe , 50 m . Die
Mannschaft zu 5 Mann .

Schützengesellschaft Wiesbaden 1583 Ringe
( Ullendorfs 320 , Uitting 320 , Major Labenski 316 , Schau¬
mann 313 , Dr . Wehner 305 ) .

Schützenverein Wald st ratze 1508 R . ( Lobodda
6/87 310 , Schereiks 6/87 308 , Bartolomäus 304 , Zimmer
294 , Rößler 292 ) .

SÄützenverein 1864 W . - Biebrich 1461 Ringe
( Schandua 311 , Santo 294 , Böhnlein 290 , Ernst Locke 283 ,
Göller 283 ) .

P o st - SB . Wiesbaden 1425 Ringe ( Lorenz 293 ,
Weitz 289 , Bester 288 , Presser 285 , Otto 270 ) .

Schützenverein „ Wilhelm Dell " Wies¬
baden 1422 Ringe ( Burg 289 , Zell 289 , Schmerle 287 .
Segmehl 279 , Emrich 278 ) .

Schützenverein 1912/30 W . - Dotzheim 1408
Ringe ( Müller 293 , Weis 283 , Fr . Wintermeyer 281 , Ehmig
279 , Wilhelm 272 ) . . j

Schiitzenverein Wiesbaden - Süd ( Schwarzen¬
berg ) 1361 Ringe ( W . Kochhan 289 , Knobel 276 , Wittmer
267 , Kilb 266 , Reichert 263 ) .

Svortschützenkameradschaft Wiesbaden
1354 Ringe ( Britting 281 , Fleck 274 , Beck 273 , Regl 267 .
Dembach 259 ) .

Einzelschützen : ö . Pfenning , Svortschiitzen 1921 ..
Wiesbaden . 304 Ringe : I . Hinnenberg , Schützenverein 1864
W .- Biebrich , 300 Ringe .

Kleinkaliber ,
internationale Bedingung , je Schütze 60 Schuh ,
je 20 in den drei Anschlagsarten , lOer -Ringscheibe , 50 m .

Aliendorff , Schützenges . Wiesbaden , 565 Ringe ,
und zwar : 184 ftehendfrei . 186 kniendfrei , 195 liegendfrei
von je 200 erreichbaren Ringen . Sein Kampfgenosse vom
gleichen Verein . Jakob Schaumann , erzielte dicht fol¬

gend 558 Ringe , und zwar 177 stebendfrei , 188 kniendirei und
193 Ringe stehendfrei . Beide Leistungen dürften als hervor¬
ragend zu bewerten sein und in der Reichstabelle einen
guten Platz einnehmen .

K l e i it k a l i b e r ,
Svortanschlag . je Schütze 30 Schutz , je 10 in den drei
Anschlagsarten , 12er - Ringscheibe . 50 in , die Mannschaft zu
5 Mann .

Schützengesellschaft Wiesbaden 1635 Ringe
( Allendorff 343 , Schaumann 337 , Major Labenski 324 ,
Uitting 318 , Kovv 313 Ringe ) . .

‘

Schützenverein 18 6 4 W . - Btebrtch 1578 Ringe
( Santo 334 , Böhnlein 318 , Hinnenberg 313 , Göller 310 ,
Dohn 303 Ringe ) .

Polizei - SV . Wiesbaden 1566 Ringe ( Blum
322 , Schlicht 317 , Würger 311 , Meyrer 309 . Henk 307 ) .

Schützenverein Wa 1 dstr . 1514 Ringel Hennig
315 , Sobodda 6 / 2R , 87 314 , Rötzler 306 , Dörner 290 ,
Baumker 289 ) .

Schützenverern Wiesbaden - Sud ( Schwarzen¬
berg ) 1492 Ringe ( W . Kochhan 309 , Kilb 302 , Knobel 298 ,
Wittmer 294 , Reichert 289 ) . „

Post - SV . Wiesbaden 1477 Ringe ( Presser 31s ,
Bonns 308 , Bester 296 , Weitz 288 , Wagner 270 ) .

Schützenvereiir 1912/30 W . - Dotzheim 1472
Ringe ( Müller 301 , Höhn 294 , Fr . Wintermeyer 293 , Hoff¬
mann 292 , Weis 292 ) .

Sports ch . - Kameradschaft Wiesbaden 13s4
Ringe ( Dembach 308 , Regl 285 . Beck 259 . Britting 253 .
Sletf 249 ) .

Einzelschützen : Pfenning , Svortschiitzen 1921 Wies¬
baden . 314 Ringe : Seel . Schützenges . Wiesbaden . 302 Ringe :
Ernst Socke . Schützenverein 1864 W .-Biebrich . 284 Ringe .

Wehrmanngewebr ,
je Schütze 30 Schutz , je 10 in den drei Anschlagsarten . 20er -
Ringfigurscheibe , 175 m , die Mannschaft zu 5 Mann .

Schützengeleilschaft Wiesbaden 2303 Ringe
( Allendorff 480 , Major Labenski 474 , Uitting 465 , Blum
449 , Schaumann 435 ) . „

Schützenverein 1864 W . - Biebrich 2127 Ringe
( Schneider sen . 462 . Hinnenberg 452 , Schandua 410 , Pekoroni
408 , Pfenning 394 ) .

Einzelschützen : Göller , Schützenverein 1864 W .-
Biebrich , 422 Ringe : Karb 418 Ringe , Peter 416 Ringe
( beide Schiitzengesellschaft Wiesbaden ) .

Scheibengewebr ,
30 Schuh stebendfr ., 175 m , 20er -Ringscheibe . Nur Einzel -

schützcn : Uitting 483 Ringe . Major Labenski 431 Ringe
( beide Schützengesellschaft Wiesbaden ) .

Scheibenpistvle :

Nur Schützengesellsch . Wiesbaden 2312 Ringe
( Dr . Wehner 523 , Uitting 499 , Hutsch 479 , Ehrhardt 434 ,
Schaumann 377 ) . Die Bedingung hierbei ist : Je Schütze
60 Schuh stebendfrei , 50 m , internationale lOer -Ringscheibe .

Schnellfeuern ! st ole

nach olympischen Bedingungen , 54 Schuß in Serien zu sechs
Schuh ä 8 Sekunden , dreimal 6 Schuh in je 6 Sekunden ,
viermal 6 Schuh in je 4 Sekunden und einem 6 Schuh in
3 Sekunden auf 6 -Mann - Scheiben ohne Ringe , sog . Schatten¬
risse . Es schossen fehlerfrei , ohne jeden Strafpunkt wiederum ,
Dr . Webner und Dr . Wolfs von der Schützengesellschaft
Wiesbaden . Dem Kampfgenossen Kovv , ebenfalls Schützen -
gelellschait , unterliefen diesmal 2 Fehler .

Eebrauchsvistole ,
48 Schuh auf 25 und 30 m im Schnellseuertemvo auf 10er -
Mannscheibe , in Genauigkeit . Fertigkeit und Schnelligkeit .

Das Wiesbadener Kleeblatt , Dr . Wehner , Dr . Wolff
und Kovv von der Schützengesellschaft . die int Jaituar be¬
reits mit 1399 Ringen an erster Reichsstelle standen und die
altbekannte Mannschaft Zella - Mehlis damals knapp um
3 Ringe schlugen , leisteten sich diesmal Ergebnisse , die fast
kaum zu glauben sein dürsten , wenn sie nicht unter Aussicht
geschossen würden . Statt 1399 schossen dieselben diesmal 1423
Ringe und zwar Kovv an der Spitze mit 477 Ringen , Dr .
Wolss mit 474 Ringen und Dr . Webner mit 472 Ringen .
Die Höchsterreichbare Ringzahl bei dem einzelnen Schützen
beträgt 480 Ringe , es kann daher jeder , der vom Schiehsvort
nur ein ganz klein wenig Ahnung bat , ermessen , was diese
herrlichen Leistungen bedeuten und welche Konzentrierungen
der Nerven und des ganzen Kerls hierzu notwendig sind .

Als Einzelschütze nahm an dieser Konkurrenz noch
Uitting , Schützengesellschait Wiesbaden , mit 455 Ringen
teil . M .

Wiesbaden gegen Wain ^
Post - SB . organisiert Radball - Städtekamps .

Die Radsportabteilung des Post -SV . bat für das Wochen¬
ende einen Radball - Städtekamvf zwischen den Vertretern
von Wiesbaden und Mainz vereinbart . Dieses
Treffen gewinnt int Rhein - Main - Eebiet besondere Beach¬
tung , da die besten Mannschaften der beiden Kreise am
Start erscheinen . Mainz ist vertreten durch die starken
Hecktsheimer Mannschaften Veidt/Knödler und Bott/Bund -
schuh , während Wiesbaden mit Vaum/Vertram von
der SG . Waldstraße und der Post -Mannschaft Potbs /

cfpOZt JtCc l CH ÜCA
Radsport .

Post - Sportverein Wiesbaden . Radball - Städte -
kampf Wiesbaden — Mainz , Samstag , 22 . Avril .
Turnerheim . Hellmundstrahe 25 . Beginn 20 Uhr .

em ,. re \

Erhältlich in Apotheken , Drogerien , Parfümerie - und Friseurgeschäften — BEO A , - 6 . , Wiesbaden

^ Ohne Wasser

Beo - /ßawer - tmufaum
das f o r f s c h r i f f i i c h e hautpflegende Rasiermittel

Der Liebling der Welt , die kleine Shirley TempJtß

dis „ Heidi
“

in der berühmten Geschichte

von Johanna Spyri .

Kirkes - ein WWe # ri $

„ 5Cddi “
- ein UWtöuch

Sftirley ofe JCeidi ein tMer (otg 1

Jugendliche zugelassen !

Erstaufführung Wiesbaden !

Dieser einzigartige Rim läuft in unseren beiden Theatern

Beginn : Wochentags 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr — Sonntags ab 2 Uhr

Apollo und Capitol
Morftzstrafle 6 Telefon 22266 Am Kurhaut

SIETIIDEMUSTER «

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuche
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

7 Immobilien -Verkäufe
8 Immobilien - Kautgesuche
9 Verkäufe

IO Kaufgesuche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

13 Verpachtungen
14 Paehtgesuche
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
IT Verschiedenes

| Weibliche Personen |
| « nnfman Personoi |

Stellenangebote

Branchekundige

MlM
für Samstags z .
Aushilfe gesucht .

Otto Kovv .
Metzgerei .

Babnboistr . il .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

w
Mischlin
zur Aushilfe

gesucht .

John
Oranienitrahe 2
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Hanspeisonal

Hausgehilfin
tagsüber , sauber
u . ebrl . . m . aut .
Zeuan . . sofort o .
iväter gesucht .

Fr . Schmidt .
Hochstättenstr . 16
( Gr . Wäsche atm .

dem Sause .)

Mädchen
mit Kochkenntii .
so ?, geb Miibl -
gqsse 9 . Laden .

Ein erfahr , saub .

NöWkli
tagsüber für d .
Hausb . gesucht .
Efsenwarenbdlg .

H . Diebl .
Lleichstrake 7 .

Tüchtiges

Mädchen
für ganz oder
bis yachm . 4 Uhr

gesucht .
Hock , Dotzbeimer

Etrahe 109 . 1 .

Tüchtiges

Mädchen
.für Küche und
Saus iot gesucht .
Mauritiusstr . 8 .
Jung , anstand .

Möbchen
welches Lull bat .
mit auf Reisen

zu geben , für
Haushalt ges .

Jakob Husar ir „
Rauvenbabn .
W .-Dotzbeim .

z . Z . Frübl .- Fett
Elsässer Platz .

Acht . MiWn
sofort gesucht .
Luiien - Cafe .

Luisenllrahe 49 .

Ast . » Heil
( 30 — 45 3 .) zur
Unterstützung d .
Sausfr . i . Geich ,
u . Servier , aei .
Tücht . Mädchen
für Hausarbeit
vorb . Gute Be -
bandl . u . Fam .-
Anschl . wird ge¬
boten Näb . nach

Uebcreinkunit .
Ana . u . A . 383
an Taabl .- Berl .

Tüchtiges
zuverlässiges

UlEillÄi ™
w . perf . kochen
kann . z. 15 . Mai

gesucht .
Kästner ,

Taunusllrahe 4 .
Ein Sausmädch .
b . aut . Beb . fof .
ob . iväter aei . . z.
1 . Mai 1939 ein

junges nettes
Servierfräulein

gesucht .
Babnbofs - Hotel .

Trecktiugsbauien

Aus - und

Weninödlhen
sofort ob . später

gesucht .
Baba -Bräu .

Albrechtllr . 21 .

Korsett- Vertreterinnensofortmelden!
Auswärtige bedeutende Maß -
Korsett - Fabrik , die nur Neu¬
heiten und Verkaufsschlager
führt,vergibt Bezirksleitung

Gutes Einkommen garantiert
Vertreterstab vorhanden . Auf
Wunsch auch Festanstellung .

GröBte Unterstützung , sof. Bevorschussung !
Vertraul . Angebote mit Erfolgs¬

nachweisen unter Z . 236 Tagbl . -Verl .

leben - Unfall ■ Haftpflicht
Alte Vers . - Ges . bat ihre

Hanpt - Inhasse- Agentiir
neu zu besetzen . Die Tätigkeit soll
nebenberuflich ausgeübt werben .
Pünktl . Ausführung bes Prämien¬
einzuges . erfolgreicher Ausbau ber
Verllcherungs - Bellänbe werben er¬
wartet . Bei Eignung Anstellung
als Bezirksgeneralagent mit fest .
Bezügen . Angebote unter A . 387
an ben Tagbl .-Verlag .

Ges . gut emvs .

MonatSstllU
für wochentags

10 — 4 Uhr . Vor -
llell . täal . 17 -18
Ubr Privatbeim
Wilbelmllr . 38 . 2

Aelt . Ebevaar
( bäh . Beamter )

sucht

ötundenkrnu
Bismarckvlatz 5 .2

Tückt . zuverläss .
Stundenfrau

2 x wöchentlich
vormittags aes .

Weih . Rhein -
gauer Strahe 2 .

Erfahrene
Stundenhilfe

vormittags für
den Haushalt

gesucht . Adr . im
Tagbl .-Vl . Uw

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis . Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
drni Arbeitssuchenden
jn rudzu senden.

Der Verlag .

Alt . Hilfe
iaasüb . f leichte
Hausarbeit gef .

Frankfurter
Strahe 34 .

j Männliche $ erlonM
'
]

fKemMjches Personals

HMM-

ftifenr
sofort gesucht .

0 . 3acobi
Wilbelmllrahe .

Welcher

. Meiner
kann sofort ob .
soäter la Maß -
boken mitmach .

Eilanaeb . unter
S . 867 an T .- D .

Küchen¬
bursche

sofort gesucht .

Mel . . Mer
"

Badbaus .

Hausbursche
gesucht

RichardMüller , Biervertrieb

Dotzheimer Straße 121

Gr . sonn . mbl . Z .
zu v . Friedrick -
llr . 41 . 2 rechts .
Möbl . Zim . z . v .
Karlllr . 2 . 2 . St .

| Weibliche Personen |

| « ansmiin. Personal |

fSewerbliches Personal !

Staat ! , anerk .
erfahrene

Diätaffisteutin
m . bell . Zeugn .,
sucht vass . Wirk . -
Kreis i . Sanat .
ob . Großbetrieb .
Ang . u . D . 863
an Tagbl .-Verl .

Suche Stell , als

settelw
oder Bürobilfe .

verk . Arbeitszeit
Steno . Schreib -
mafch . . » eif . engl .

Svrachkenntn .
zuveil . , gewandt
m . aut . Allaem .-
Bild . Ana . uni .
K . 868 an T . -V .

| Hanspeisonal

Geb . Dame
sucht Stell , z .
Fübr . eines

frauenlosen
Haush . Aller¬
beste Zeugn .
u . Emvfebl .
vorb . Erfahr ,
in all . Zweig ,
ein . vornehm .
Haushalts u .

Krapkenvfl .
Gute Umg .-
Formen und
angenehmes

Wesen . Mit¬
tätig in allen

Arbeiten .
Ang . A . 389
an Tagbl .- V .

Allein Mädchen
26 I . ehrlich u .
ÄUDerL . m . gut .
Zeuan . sucht St .
z . 1 5 . Ana . u .
W . 868 T .- Verl .

Fräulein , 42 3 . .
sucht Stellung in
frauenl . Hausb .
oder bei Dame ,
wo Hausgehilfin
vorb . Ang . unk .
A . 388 T .-Verk .

Männliche Personen

SewerblichesPersöiiäl

Kraftfahrer
39 I . . verb . . in
unaekünd . Stell ,
sucht fick zu ver¬
ändern . Ana . u .
B . 862 an T .-V .

1 Zimmer

1 MM
1 ar . Küche so¬
wie Atelier , ab -
aeschl . . m . Gas .
Licht u . Wasser
ab sof . zu » ernt .
Taunusstr . 27 . 1
1 Zim . u . Küche
zum 1 . 5 . oder
15 . 5 . zu » eint .
Weberaasse 43 .

Parterre .

5 Zimmer

Große sehr schön .

5- 3immet -

Mnnng
mit all . Komf . .
auch Earaae . so¬
fort zu vermiet .
Ana . tt . L . 868
an Tagbl . - Verl .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Dotzb .Str . 18,2 l
E . mbl . Zim . fr .
Sellmundftr .42,1
E . möbl . Zim . f .
berufst . 5 . frei .
El . mbl . Wohn -

Schlafzimmer
an bell . Herrn z .
vm . Dotzbeimer
Str . 40 . 1 rechts .

Leere Zimmer
und Mansarden

Garagen . Stall .
Keller

L . kl . Mans , an
ein », s. P . z . vm .
Hellmundllr .34 . 1

Sck . sonn . möbl .

Zimmer
mit Schreibtisch ,
mit oder obne

Pension , zu vm .
Zu erfragen int
Tagbl . -Verl . ür

2 er . Ms ., sonn . ,
1 ganz gerade ,
i . berrsch . . Hause
nur an alleinll .
Fr . m . sich . Eink .
z . vm . Näb . Ang .
A . 397 T .-Verl .

Mbl . 3 .. 2 Bett ,
zu ‘» ernt . Kirch -
gasse 50,1 .
Sch . möbl . sonn .
Z . . leer u mbl ..
zu vm . Lorelei -
ritta 6 , 2 links .
Gut möbl . sonn .

Zimmer
mit fl . W . . an
berufst . Hrn . m .
Bed . zu vermiet .
Querstraße 4 . 1

Ecke Taunusstr . ,
bei Rasv .

Möbl . Mansarde
fr . Wilhelmstr . 16,1

Satage
zu vermieten

Bierlladter
Höbe 1 . 2 .

Tel . 24326 .

Läden » ud
Geschäftsräume

Laden
mit Zim .. Neu¬
zeit ! . bergericht . .

zu vermieten
Mauritiusstr . 9 .

Er sei bei Spruch als hellgtt Sa «

in jebes Menschen Stuft sekfit :

M dem gebührt bes MenschenName

btt Mftlsib mit bem Tiere hegt.
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Meine liebe Tante

{WIESBADEN • EILENBOGENGASSE IO ]

Dr.Thompsons

Raus für1brtjuemf (Juafilätsschuhf

Doppel¬
paket

besonders
vorteilhaft

Liselotte Geibel , geb . May

Dr . jur . Werner K . Geibel

Wir zeigen in dankbarer

Freude die glückliche Geburt

unseres ersten Kindes an

Möbl . Zimmer
mit Bad . luhifl .
gesund u . ncnfl .
gesucht . Ana . u .
5 . 868 an T .- V .

lHöM - flwicficrt
Frankenstraße 9

und Bahnhofstr . 17

Altbewährt

zum Reinemachen

Wiesbaden , den 21 . April 1939

Bienstädter Straße 21

z . Z . Rotes Kreuz ( Krankenhaus )

Die Einäscherung fand auf Wunsch der Verstorbenen

in der Stille statt .

!schwächt di» Arbeitskraft und Leb-nsfteuär .
Quälen Eie sich nicht länger ! Nehmen Ei -
Solarum , das vielbewährle Epejialmiftel .

In Apotheken , Packg . lSTabL 1.26 —

'
Itluiter und

"

Kind
sind glücklich mit ihren ADA - ADA -

Schuhen . Sie halfen die Fülje gesund . Die

flottenModel le zeigt man Ihnen gerne bei

In tiefer Trauer :

Marie Kapp , geb . van Hoorn ,

z . Z . Wiesbaden , Gustav - Freytag -Str . 7 , den 17 . April 1939 .

In tiefer Trauer :

Wilhelmine Wagner , geb . Dörr
nebst Angehörigen .

Wiesb . -Sonnenberg , den 19 . April 1939 .

Langgasse 10 .

Die Einäscherung findet am Samstag , den 22 . April ,

vormittags 11 *4 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Wer so spricht - kennt

Supinator nicht .

ALLES FÜR DIE FÜSSE

Geb . Dame
sucht sev .. el .

möbl . 3im .
flieh . Mass . ,
Tel . . Dauer -
miet . . Kurv . .
8. 1 . 5 . Ang .
unter H . 867
an Tagbl .- V .

9 Mir *

MM .

gebraucht , günst .
abzugeben .

Stein ,
Rheinstraße 70 .

Fachwerkstait .

Hedwig von Ebmeyer
geb . van Hoorn

ist heute , zwei Wochen nach dem Heimgang ihrer geliebten
Tochter , im 82 . Lebensjahr sanft entschlafen .

Sein Leben war Mühe und Arbeit .

Heute verschied plötzlich und unerwartet nach längerem
Leiden mein lieber Mann , Bruder , Schwager und Onkel

Philipp Wagner
im 68 . Lebensjahr .

Deutsches Theater . Freitag , 21 . Avril . 19 .30 Bis gegen
22 00 Uhr : ..Vor Sonnenuntergang .

"
« t . -R . E 27 . —

Samstag . 22 . April . 19 .30 — 22 .15 Uhr : „ Der Tanz
ins Glück .

" Außer Stammreihe .
Residenz -Theater , direitag . 21 . Avril , 20 .00 — 22 .40 Uhr :

Gastspiel Gerda Zinn „ Die Primanerin . — Samstag .
22 . April , 20 .00 — 22 .30 Uhr : „ Der Bridgekomg .

Kurhaus . Samstag , 22 . Avril . 16 Uhr : Konzert , ausge -
fühtt von dem Musikkorvs der Fliegerhorst - Komman¬
dantur Wiesbaden . Leitung : Musikmeister Arnold
Kuenzer . Eintrittspreis : 0 .75 RM .. Dauer - und Kur¬
karten gültig . 20 Uhr : Großes Seeres - Konzert . ausge -
führt von der Regimentsmusik Infanterie - Regiment 87 .
Leitung : Stabsmusikmeister Krautze . Eintrittspreis :
0,75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . Ab 20 Uhr :
Beleuchtung des Kurecks .

Brunnenkolonnade . Samstag , 22 . April . 11 Uhr : <zruh -
konzert von der Kapelle O . Schillinge ! . Kurkarten gültig .

Scala -Variete . „ Internationale Tempo - Schau
" mit Los

Zigani - Vanko , senfat . Wurfakt vom Wintergarten Berlin
und weiteren 9 Attraktionen .

Film - Theater .
Thalia : „ Der Florentiner Hut

"
.

Walhalla : „ Liebe streng verboten !"
Auf der Bühn « :

„ Jeannette , der Revuestar
"

.
Ufa -Palast : „ Die Hochzeitsreise

"
.

Filuz - Palast : „ Männer müssen so sein
"

.
Capitol : „ Heidi

"
.

Apollo : „ Heidi
"

.
Urania : „ Broadway Melodie 1938 “

.
Luna : „ Schatten über St . Pauli

"
.

Olympia : „ Vier Mann — ein Schwur
"

.
Union : „ Am seidenen Faden

"
.

Lesen Sie AÄmIi « I « lm Wiesbadener Tagblatt die
TAnllßn kleinen Anzeigen , Sie finden
Wiy HUII vieles , das Sie interessiert !

H . - Ballonrad
zu verk . Herder -
str . 33 , Vdb , D

Angebot —
od . Nachfrage ?
es ist gleich — der
große Tagbl . - An¬
zeigenteil gibt er¬
schöpfende Auskunft

Tät . Teilhaber
mit zirka 20 - bis 30 000 RM . Ein¬
lage zum Ausbau eines ßutgeh .
Einzelbandelsuntern . gef . Man .
Um, , zirka 20 000 RM .. der bei

Beteiligung verdoppelt werden
kann . Angebote unter L . 866 an
den Tagbl . - Verlag . ______

Dublin :

Auch Obermauer im Titelkamvf .

Wieder wies das neue Borstadion in Dublin kaum eine

Lücke auf , als die Kämpfe des dritten Tages bei den Europa¬

meisterschaften der Amateurboxer begonnen wurden . Dre
diesmal grotze Zahl der Begegnungen bedingte einen aus¬

gedehnten Betrieb . In den vier leichten Gewichtsklassen

stehen die Endkampfgegner bereits fest . Von den Deutschen
qualifizierte sich nach Europameister Nürnberg , noch der

Kölner Obermauer im Fliegengewicht für den Titelkamvi .
Im Halbschwergewicht kam Kovvers zu einem Punktsiege
über Woodcock ( England ) , doch ryuh hier noch die Entichei -

dung über den Protest des Engländers abgewartet werden .
Ohne Niederlage ging es im übrigen für die Deutschen auch
diesmal nicht ab . Wilke ( Hannover ) verlor im Bantam¬
gewicht unter recht unglücklichen Umständen gegen den Un -

der Gliederungen der Partei und die vom DDAE . betreuten

Kriegsopfer hatten bei der Tribüne Umstellung genommen .

Kaum hatte der Divisionskommandant Eeneralmaior R e h -

schnitt dem Oberbefehlshaber der Heeresgruppe 2 . General

dkr Infanterie v . Witzleben die Paradeamstellung ge¬

meldet als etwa 120 Flugzeuge über die . Parade -

stratze brausten . In tadelloser Gliederung gaben ein Sturz -

kamvfgeschwader . eine Aufklärungsgruppe , eine Kampf¬

gruppe eine Jagdstaffel und eine Sturzkamvfitaffel den

immer wieder in Begeistcrungsrufe ausbrechenden Sundert -

lausenden einen Begriff von der Starke unserer Luftwaffe .

Nicht weniger Bewunderung erregten aber auch die nun m

schnurgerader Ausrichtung und strammem Paradeschritt vor¬

beimarschierenden Truppen des Standortes Frankfurt a . M .

zuerst da « Infanterie -Regiment 81 , dann das Artillerie -

Regiment 15 , die Nachrichtenabteilung 15 und schließlich das

Flakregiment 29 . Mit Feiern in den einzelnen Ortsgruppen
und festlicher Illumination am Abend schlossen die Ferern
in Frankfurt .____________________________________________

«RohIfart6 startet . Die Mannschaften veroer Städte

fin £> zugleich die Spitzenmannschaften der beiden Kreise .

Jeder Radballfreund weitz . dan die Hechtshelmer durch ihr

Draufgängertum für Bewegung und Leben auf . dem Parkett

wrgenI _Veidt/Knödler sind sehr wendige Spieler , und es

ftielt Wiesbadens Vertretern immer schwer , einen Sieg

aegen beide herauszuholen . Der Mannschaft Bott/Bundschuh

formen die Hiesigen schon eher gewachsen sein , aber auch

siie
"

kann es leicht eine Überraschung geben . Baum/Bertram

stellen heute die stärkste Mannschaft , über die Wiesbaden

verfügt Die Waldsträtzer sind im letzten halben Jahr sehr

bart geworden . Was Baum im Sturm durch seine Angriffe

seiftet wird von Bertram durch feine vorbildliche Torarbeit

, ra ;init Die Postvertretung ist ebenfalls eine Svitzenmann -

tfioft Sie hat zwar in den letzten Wochen wenig trainieren

kännen , wird aber trotzdem einen starken Gegner abgeben .

Tier Kamofabend . der seine Anziehungskraft auf die Rad -

wortgemeinde . nicht verfehlen wird , wird von Darbietungen

- er Turn - und Schwerathletik -Abteilung des Post - Svort -

vereins umrahmt .

Wiesbadener Rennfahrer in Frankfurt .

Am Sonntag kommt auf der Strecke Frankfurt — Saal¬

burg — Wehrheim und zurück das erste diesiahrrge gau -

affene Straßenrennen zum Austrag . Eine starke

Wiesbadener Streitmacht wird am Ablauf erscheinen . Der

Reichsbahn - TSV . entsendet Traudes . Schmidt , Eotz , Lehmler .

und in der Jugendklasse werden Bauer . E . Schmidt und

Brühl am Start sein . Der RK . 1900 wird mit Schwade und

Ed Müller vertreten sein . Traudes . der am Sonntag tm

Saarland -Preis den 20 . Platz in der A -Klasse belegte , wird

mit dem 2 . Sieger aus der 0 -Klasse , Götz , ein ernstes Wort

mitreden , auch Schmidt wird keine schlechte «yigur abgeben ,
zumal er im gleichen Rennen des Vorjahres die Bezirks¬
meisterschaft errang . Schwade und Müller werden sich weitere
Rennerfahrung in der 50 - lcw - Fahrt aneignen .

Schwellungen
gehen zurück -

Hre Me werden gekräftigt
durch ein billiges Aad !

Geschwollen unb
entzündefflridZhre
Füße vor Ober »

ansircngung . Dor
Übermüdung bren¬
nen sie und stechen .
Sie schwitzen über -

mäßig , Schwielen
und Hornhaut pei¬
nigen sie . Warum
das alles ! Der -

suchen auch Sie das belebende Saltrat -Fußbad ! Sie
werden schnell die Wirkung dieses milchigen Äades

spüren . Die Schwellungen gehen zurück , das Drennen

und Stechen verliert sich mehr und mehr , Schwielen
und Hornhaut weiden erweicht . Ties dringt das Lad
in die Poren der Haut ein und regt die Dlutzirkulation
kräftig an . Ihre Füße fühlen sich wie verwandelt .

Erfrischt und voll neuer Kraft können sie wieder ihren
anstrengenden Dienst versehen . Kaufen Sie darum

noch heute Saltrat . Sie erhalten es in allen Apotheken
und Drogerien .

Garten
zu pacht , gesucht .

K . Bender .
Schwalb . Str . 12

iiiiiimiiiiimiHiiiiiinii

„Tagblatt- Anzeigen
“

sind billig
und erfolgreich !

IllllltlllllllllltlilllllllllU

flam Bondi Kovvers mit eingerechnet , stehen nunmehr noch

vier Deutsche im Wettbewerb , eine Zwilchenbilanz . die

sicherlich als aktiv bezeichnet werden kann

Fliegen : Vorschlußrunde : Oberm a u e r t ^ euitw -

land ) schl O Lehtinen ( Finnland ) n . P . : 2ngle ( Irland )

schl . Nardecchia ( Italien ) n . P . ^ ngle nachträglich zum
'linnftfirarr erklärt ) — Bantam : Dorschlutzrunoe . -vonoi

( Ungarn ) schl . Wilke ( Deutschland ) n . P . : Sergo ( Italien )

schl R Watson ( England ) n . P . — <7 ed er gew ich t . Vor¬

schlußrunde : Dowdall ( Irland ) schl . I . Watson ( England )

n P . : Czortek ( Polen ) schl . Eenot ( Belgien ) n P . —

Mittel : Eallacher ( Irland ) schl . O . Agren ( Schweden )

n . P . : Davies ( England ) schl . Earabin ( Belgien ) n . P . :

Pisariki ( Polen ) schl . Bonadu ) ( Italien ) n . L - . Jiaabil

( Estland ) schl . V . Suhonen ( itfnnland ) n P . — Halb -

schwer : Kovvers ( Deutschland ) schl . Woodcock ( Eng¬

land ) n . P . ( Protest ) : Szymura ( Polen ) schl . Eriksion

( Schweden ) n . P . : Musina ( Italien chl Robenspn ( Bel¬

gien ) n . P . : Szigeti ( Ungarn ) schl . A . Lehtinen ( «nnnland )

n . P .

Jubiläums [pteie .

Südwest -Sandballelf heim SV . Wiesbaden .

2m Rahmen der großen svortlichen Veianstaltungen ,
die der Svortverein Wiesbaden aus Anlasi seines lOiahrlgen

Bestehens durchführt , ist zum 30 . Avril auch ein vandball -

Ipiel zwischen einer Auswahlelf des Gaues Sudweit und der

jetzt zur Eauklasie aufgestiegenen Mannschaft des SV .
Wiesbaden vorgesehen . Die Sudwest - Elf wird rn Wiesbaden

in folgender Besetzung antreten : .
Tor : Keimig ( MSV . 2R . 115 Darmitadt ) : Vertei¬

digung : Blank ( MSV . JR . 115 Darmstadt ) , Kramer

( EfL . Darmstadt ) : Läuf er reihe : Seeberger ( TSV .
Herrnsheim ) , Avemarie ( GiL . Darmitadt ) . Schunk ( SA .

Frankfurt ) : Sturm : Obermark ( Polizei Frankfurt ) ,
Krausch . MahnkoLf ( beide Neufag/Allmnz <; rankfurt ) ,
Schäfer ( Wormatia Worms ) , Becker ( Germania Pfungstadt ) .
Ersatz : Kisiel ( MSV . 2R . 115 Darmstadt ) .

Die große Parade in Frankfurt .

Bei mächtigem Frühlingswetter wurde der Festtag der

Nation mit einem großen Wecken der Musikkorvs des In¬

fanterie -Regiments 81 und des Flakregiments 29 . sowie

mit Umzügen der HI . und des BdM . und nut Stand¬

konzerten der Musik - und Svielmannszuge der Gliederun¬

gen der Partei und der Werkskavellen der Betriebe ein¬

geleitet . 2m Mittelvunkt der Feiern stand die große Parade
der Wehrmacht um 11 Uhr auf der Forsthausstraße . Wohl
noch nie hat Frankfurt solche Massen beisammen ge,ehern
wie sie auf dieser mächtigen Paradestratze zusammenge¬
strömt waren . Mil einer Viertelmillion dürfte die Zahl der

Menschen , die beide Seiten der Straße umsäumten , wohl
nicht zu hoch geschätzt sein . Auf einer Tribüne hatten sich die
Ehrengäste der Wehrmacht zahlreich versammelt . Ehrensturme

Smolmien -

jiaiisgMk

nimm
direkt v . Eigen¬
tümer zu kaufen
gesucht . Ana . u .
W . 846 T .- Verl .

Brillanten
kauft P . Carl

Mühlgasse 15
Gebrauchte

MetMnte
gesucht .

Preisangeb . an
Scheidemandel -
Motard - Werke
W .-Schierstein .

tHüWdiine
Sinaer . aut erb .
zu vk . Friedrick -
str . 44 , 2 . St . l .

Moderner
Kinderwagen

nut erb . zu verk .
Thiel . Baum -

str . 13 . Waldstr .
Kinderwagen

m . Windschutz u .
Mair , vreisw . z.
verkauf . Röder -
stratze 7 , Htb . 3 .

Enterb . Kinder¬
wagen b . z . vk .
Klein . Nettel -

beckstraße 13 ,

1 AusWl -Mr
1,75 Mir . breit .
0 .85 Mir . tief u .
1,75 Mtr . hoch ,

neuwertig .
1 Schreibmafch .

gut erhalten
vreisw . zu verk .

Blum .
Hellmundstr . 16 .

Ruf 25760 .

| Händler - Perlmfe |
Rotzhaar

Betten . Wafchk ..
Kleid .- u . Küch .-

Sckr . , Vertiko .
Herd 12 . Nähm
12 .— . verfch . b .
zu vk . Holland .
Sedanstr . 5 .

Speise¬
zimmer

in Eiche , besteh ,
aus 1 Büfett m .
Vitrinenaufsatz ,

1 Anrichte .
1 Ausziehtisch u .
4 Polsterstühlen ,
geb . , im Auftrag

abzugeben .

250 RM .

Mädelwm
43 Taunusstr . 43

MniMilien
i . all . Ausführ ..
größte Auswahl
neu u . gebraucht
Ratenzahlungen

H . Böll .
Schwalbacher

Straße 1 .
Reoaraturen .

Mietgesllche

Wehrrn . -Anneh .
!. Zfm . u . Kiicke
Nähe Dotzh . be¬
vorzugt . Ana . u .
S . 868 an T .-V .

Aeli . Ehepaar
Soz . -Rentn . .fucht

1 Zim . . Küche
und Keller zum
1 . Juni . Angeb .
unter K . 866 an
Tagbl .- Berl .

Gesucht
sofort od . später
von ruhig . Be -
amtenfamilie

" i .
Wiesb . od . Umn .

schöne

HU * .

mit Zub . Angeb .
mit Preis unter
S . 868 an T .-V .

iiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniii
Suche schön

möbl . Zimmer
mit voller Pens ,
in a . Wohnlage .
Preisana . unter
T . 867 an T .-V .

BiiiiHitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

| Primi - Lerlänfe |

Schweb . Polar -

Weißfuchskragen
zu vk . Wallufer
Skr . 3 . 3 . Besicht .
nach 17 Uhr .

Nußb . - vol .
Bett

mit Schlaraffia -
Matr . . neu . 50 . - .
ölt . Schreibtisch
mit Aufsatz 25 .-

zu verk . Lesiing -
straße 6 ._________

GMes Klavier
u gut erhaltene
Gehrock - Anzüge

zu verk Adr i .
Tanbl .- Verl . Ux

Ihr Brautleut hort

und laßt Euch sagen
mit Möbel -Reichert

könnt Ihrs ruhig wagen

Jeckllft
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Witterungsaussichten bis Samstagabend :

Zeitweise Bewölkungszunahme , doch noch vielfach ausgeheitert und

meist auch trocken , tagsüber recht mild , nachts nicht mehr so kalt ,
vorwiegend westliche Winde .

Seit « 14 . ffr . A .

mengen . ,
Der Geldwert der N eb e np r o d u kt e .ng e w in n u n g des ;

gesamten deutschen Steinkohlenbergbaus machte 1936 rund 214 i

Mill RM . oder 12,5 % des gesamten Wertes der Steinkohlen - 4

förderung aus . Es handelt sich also um eine ansehnliche Summe , j
die aus den Nebenprodukten erlöst wird . Sie beeinflußt ent¬
scheidend die Wirtschaftlichkeit des Steinkohlenbergbaus .

Es ist bekannt , daß der Steinkohlenbergbau nicht nur Benzol ,
Teer , Ammoniak und Gas als Nebenprodukte der Kokerei erzeugt ,
sondern viele andere Stoffe , wie Öle verschiedenster Art , Kunstharze
u . a . Weniger bekannt aber dürste sein , daß zum Beispiel der

Ruhrbergbau über 50 verschiedene wertvolle Stoffe als Kokerei -

Nebenptodukte den verarbeitenden . Industrien zur Verfügung stellt ,
insbesondere der chemischen Industrie , die ihrerseits ja zu großen
Teilen auf diesen Steinkohlenprodukten aufbaut .

Von den technischen Wegen , die der Bergbau zwecks Herstellung
dieser vielen Wertstoffe geht , soll in weiteren Aufsätzen die Rede

sein . ___________

bringenden Verwertung der gesamten Fördermenge an Fettkohle :
bestand .

Die Fettkohle flillt , besonders im größten deutschen Stein¬
kohlenrevier , dem zwischen Ruhr und Lippe , verhältnismäßig :
wenig stückig an . Ein großer Anteil , bei einzelnen Zechen bis zu s
70 % , besteht aus feinzerbröckelter bis staubsörmiger Kohle , die -
schwer absetzbar ist . Seit "Einführung der Kammeröfen wird diese 3

Fettfeinkohle in der Kokerei denkbar nutzbringend verwertet , zumal s
in Zeiten starken Koksbedarfs , wie wir sie gegenwärtig erleben , i
Der hohe Anfall von Fettfeinkohle gerade im Ruhrgebiet machte ;
es danach nur natürlich , daß in diesem Bezirk die Kokerei , mit s
den Förderzahlen verglichen , den verhältnismäßig größten Umfang 3
unter allen deutschen Steinkohlengebieten gewonnen hat . Während 1
der Ruhrbergbau im Jahre 1937 an der deutschen Steinkohlen - -

förderung mit 69 % beteiligt war , machte seine Koksgewinnung
77 % der Eesamterzeugung aus .

Zu welcher Bedeutung die deutsche Kokerei gelangt ist , zerge
die Tatsache , daß die deutsche Koksgewinnung im Jahre 1937 mit
rund 46 Mill . To . 30 % der Weltgewinnung betrug und nur noch
von den Vereinigten Staaten von Amerika übertroffen wurde , nicht
aber von England mit seiner höheren Kohlenförderung .

Seit Jahrzehnten hat die Verwertung der Feinkohle durch die
Kokerei große volkswirtschaftliche Bedeutung : denn sie ver -
minderte d i e Gestehungskosten der Stückkohle , s
die sonst die Kosten der Förderung und Auslest der Feinkohle
mitzutragen gehabt hätte . Dadurch wurde der Preisstand für alle :

Kohlensotten niedriger gehalten , als er ohne ausreichende Ver -

wertung der Feinkohle hätte sein müssen , über die Rückwirkungen
eines mäßigen Kohlenpreises auf unsere Ausfuhrfähigkeit bedarf
cs keiner Worte .

Die Kokerei hat das ehemals schwierige „Sortenproblem " des

Ruhrbergbaus völlig überwunden .. Heute freilich ist infolge des

großen Koksbedarfs die Kokerei der Fettfeinkohle sozusagen über -
den Kops gewachsen . Der natürliche Anfall an Feinkohle reicht für <

die notwendige Kokserzeugung nicht mehr aus und muß sogar durch
Brechen und Mahlen gröberer Sorten vermehrt werden .

Angesichts dieser völligen Wandlung der Dinge hat sich dre

wirtschaftliche Bedeutung der Kokerei -Nebenprodukte noch gesteigert .
Denn wenn die Umwandlung von schwer absetzbarer Feinkohle in

Koks ursprünglich vorteilhaft war , so ist doch die Umwandlung von

Kohle in Koks an und für sich verlustbringend , um so mehr ver¬

lustbringend , je leichter die zur Verkokung kommende Kohle ander -

weit Verwendung finden könnte . Die Kokerei bringt aber Nicht
mehr Verlust , sondern Gewinn , wenn man dem Erlös für den :

Koks den für die Nebenprodukte hinzurechnet . Wirtichastlich
gesehen ermöglichen also die Nebenprodukte die Bereitstellung der

im Zuge des Vierjahresplanes benötigten gewaltigen Koks - ;

Hoffnung , im Frühjahr noch rechtzeitig für die Feldbestellung -i,.
die Freiheit zu erhalten . Man beschäftigte ihn im Lager mit J
Reinmachen . Abwaschen und anderen häuslichen Arbeiten , a
Angenehmer als auf der Zeche war das . Leben in jedem i
Fall — Aber er war allein : hilflos seinen bedrückenden 1
Gedanken , seiner Enttäuschung ausgeliefert . Er , hatte Zeit l
zum Grübeln . — Er sitzt feit , er ist hängengeblieben . Wieder 4
läuft ein Stück seines Lebens ab . Nutzlos . inhaltlecr . ohne

"
|

ein Ziel , das diesem Zeitoerlieren Sinn gäbe . Eräugen 3
märten aus ihn die Kameraden , ihre und seine Angehörigen , l
seine Mutter . — Es ist furchtbar schwer , unter solchen Um - ■
ständen die Gefangenschaft . zu ertragen : und er kann sich -

niemandem mitteilen , er ist allein .
Eines Tages gewinnt er einen Kameraden .

( Fortsetzung folgt .) ■

Er wurde einer Baracke zugeteilt , erhielt sein Bett ,
sein Etzgeschirr , seinen Löffel — das kannte er nun schon —
er wurde als Gefangener eingetleidet , mit einer Erkennungs -
nummer auf dem Leinenroch und kahl geschoren . . Um . ihn
her waren lauter Russen , das Bereitete keine Schwierigkeiten ,
gutartige Leute , die ihre Tage herunterlebten . letzt im Herbst
nicht unfroh , ein warmes Unterkommen zu haben , und voller

Aui dieser langen Bahnreise wurde der etwas herunter¬
gekommene hübsche Zunge , der sichtlich aus dem Kriege ent¬
lassen war und der den Umgang mit Frauen verstand , so gut
mit einer Dame bekannt , daß er ihr lein Lebensschicksal an -
vertraute und schließlich ihr feinen Plan verriet . Sie wußte
in Berlin Bescheid und meinte , daß er den Bahnsteig , nicht
würde verlassen können , ohne kontrolliert zu werden . Sie er¬
bot sich , ihm die Fahrkarte für die Weiterfahrt zu besorgen .
Inzwischen erfuhr man , vielleicht durch den Zugführer , viel¬
leicht auf einer Zwischenstation , daß nach Riga .zur Zeit keine
Züge gingen . Also wurden sich die beiden darüber einig , bag
er am besten über Posen zunächst nach Warschau führe .

Auf dem Bahnhof Friedrichstraße stieg Sergius mit der
Dame aus und blieb auf dem Bahnsteig , während die Dame
durch die Sverre verschwand . Es vergingen einige beunruhi¬
gende Minuten . Dann tauchte die Dame wieder auf und über¬
reichte ihm seine Fahrkarte , und nicht nur diese : sie hatte ihm
auch ein oaar belegte Brote mitgebracht ! — Er wollte be¬
zahlen . aber die Dame drückte ihm die Hand und wünschte
ihm gute Heimkehr . Ehe er sich noch richtig bedankt hatte ,
war sie im Gedränge verschwunden .

Wieder traten ihm die Tränen in die Augen , vor Rüh¬
rung und vor glücklicher Aufregung , und er verbrachte die
Zeit bis zum Abgang seines Zuges in vbilosovbischen Ge¬
danken über die Güte der Menschen und über die willkür¬
lichen Gunstbezeigungen des Schicksals . Seine einzige Sorge
war . daß der Zug nur bis Posen ging , wo er nach Mitternacht
ankam : er wugte nicht , wo er in Posen bleiben sollte .

Indes erwies sich die Sorge als unbegründet . Er konnte ,
ohne die Sverre zu durchschreiten , im Wartesaal bleiben , wo
sich ungezählte Reisende in Zivil und Uniform für die Nacht
einauarttert hatten . Es waren Kriegszeiten .

Jedoch während der Nacht überfiel ihn eine neue Sorge :
er entnahm aus den Gesprächen um ihn her . daß an der alten
volnischen Grenze , eine Paßkontrolle vorgenommen werde ,
fand aber niemanden , der ihm Vertrauen genug eingerlogt
hätte , um ihn näher darüber zu Befragen . So Bestieg er am
Morgen den Zug in großer Unsicherheit , wo die Kontrolle
stattfinden werde . , , ,

Wieder gelang es ihm . mit einem weiBlichen Wesen in
ein freundschaftliches Eevlauder zu kommen . Wieder faßte er .
diesmal nach schwerem Zögern , den Mut . sich ihm zu offen «
Baren und es um Rat zu Bitten . Die Zeit drängte . Tie lunge
Frau sagte , sie wolle ihren Mann fragen , der in Unterom -
ziersuniform draußen im Gang stand . Eden das war es ge¬
wesen . was Sergius gefürchtet hatte : er äugerte seine Be¬
denken . Die Frau beruhigte ihn . ging hinaus und kam nach
wenigen Minuten mit der Bestimmten Auskunft zuruck , die
Kontrolle finde in Iarotschin statt , er mülle eine Station
vorher aussteigen und bis zur übernächsten Station zu Fug
laufen : dann liege die Kontrollstelle hinter ihm . und er
könne mit der Bahn weiterfabren . ,

Also blieb er bis Schroda sitzen — oder war cs Mieichkow .'

Das läßt sich nicht mehr feststellen — alle Erinnerungen an
diese Reife sind überblendet von den späteren Erlebmsien . —
Aber war es nun ein Irrtum . Tücke des Zufalls oder . Ver¬
rat : die Kontrolle begann , während er noch im Zuge sag . Er
wurde geklappt und , da er teils gar keine , teils ruffiidie Ant¬
worten gab , für einen entlaufenen russischen Kriegsgefangenen
angesehen und in das Eefangenenlagen Strzalkowo gebracht ,
das , gar nicht weit entfernt , hart an der polnischen Grenze lag .

8 .

Der Traum war aus . die Flucht mißglückt . Einige Zeit
sah er noch die entsetzensvollen Augen der kleinen Frau vor
sich und die zwiespältigen Mienen -der Neugierigen , die sich
an den Abteiltüren drängten , wahrend man . tön abwürte .
Seine Lage hatte eine zynische . Ähnlichkeit mit . jenen span¬
nenden Märchen , in denen der Held , auf atemloiei Jagd um
die Errettung seiner Geliebten Begriffen , durch boshafte
Mächte aufgehalten wird und selber im dunklen Verliege ver¬
schwindet — bis ibn bann ein neuer Einfall des Drebbuch -

dicksters erlöst und die veingewürzte Spannung des Publikums
die ersehnte Entlastung erfahrt : In Gelsenkirchen hockten die
Kameraden , harrten von einem Tag zum nächsten und setzten
ihre ganze Hoffnung auf ihn : in Riga warteten die freunde
und Verwandten , ohne Möglichkeit , sich eine Nachricht zu ver¬
schaffen . ohne Vorstellung , was sich ereignet haben könne :
Ändert junge Menschen waren einfach verschollen , — In
Moskau lebte die Mutter , litt und dachte an den Sohn , klam¬
merte sich an die Sehnsucht nach dem Sohn — : und er sag

zum zweitenmal hinter Stacheldraht , fester als zuvor .

Sergius
' Lage war sehr ernst , wie sich nun sofort heraus -

stellte . Sie war noch niemals so ernst gewesen . — Er hatte
es sich gefallen lasten , daß man tön tut einen rusnschen Ge¬
fangenen nahm . Im ersten Augenblick oatte er nur den einer
Gedanken gehabt : nicht wieder nach Gelsenkirchen zuruck >v
Bergwerk ! nicht die so glücklich gewonnene Wegstrecke wie : >

zurückgeworfen werden ! Darum hatte er sich verstellt und nur
Russisches von sich gegeben Dann hatte er die Wirkung ge¬
sehen und sich willig entlchlosten . die ihm . angehangte Rolle

nun auch zu Wielen . Ader jetzt zeigte sich soiort die gefährliche

OCiter wurde noch am selben Abend dem Lagerkommandanten
vorgeführt und im Beisein eines Dolmetschers , verhört . . Er
machte möglichst unbestimmte Angaben : ter wäre bei einem
Bauern beschäftigt gewesen : soviel er wiße , nicht sehr weit

von Berlin : und wäre davongelamen . um wieder in feine
Heimat zu kommen : nun . wo er gehört hatte , bag . mit Rüg¬
land der Krieg aus sei . Wie der , Bauer biege , wie der Ort

Biege — alles das könnte er nicht angeben . Er verstände ,
sagte er . zu wenig Deutsch , um diese Namen , zu behalten —

Man schenkte dem jungen Mann , der seinen intelligenten Ge¬

sichtsausdruck nicht verheimlichen konnte , keinen Glauben . Der
Argwohn gegen ihn wurde dadurch vermehrt . , dag er sich m
eine deutsche Uniform versteckt hatte — obwohl er angeblich
nur russisch sprach .

Seinen Namen gab er mit Sergei Egnur an , inbem er
seinen Familiennamen in einer raschen und nicht sehr glück¬
lichen Eingebung kurzweg umdrehte . . Man machte .. ihn
daraus aufmerksam , daß man ibn als Soion behandeln wurde ,
wenn feine Angaben sich nicht bewahrheiteten . Wer ohne
Ausweis hinter der Front im Lande aufgegriffen werde , sei
vor das Kriegsgericht zu stellen . Und er — unter fo verdächtigen
Umständen . . .

I .
Ben bet Urzeit zum Kol ».

Die Steinkohle entstammt einer Zeit , die Millionen von Jahren
zurückliegt und die man in der Wissenschaft als Earbonzeit
( Kohlezeit ) bezeichnet . In diesem Zeitalter entwickelte sich in
einem tropischen Klima eine üppige Vegetation von Farnkräutern ,
Schachtelhalmen und Börlappgewächsen , die zusammcnstürzend und
immer wieder neu aussprießend riesige Lager von pflanzlichen
Stoffen entstehen ließen . Infolge unerforschter Vorgänge oersanken
die Reste dieser Wälder und der in ihnen lebenden Tiere unter

Schlammschichten , wurden so von der Luft abgeschlossen und ver¬
wandelten fich im Laufe ungeheuerer Zeiträume in feste schwarze
Kohle . In ihr sind die Grundstoffe aus der Pflanzen - und Tier¬
welt jener Urzeit erhalten geblieben . Sie haben allerdings ihre
Form und Zusammensetzung verändert . Es sind in der Kohle zahl¬
reiche Verbindungen von Kohlenstoff , Sauerstoff , Wasterstoff und

Stickstoff enthalten , deren Gewinnung und Umformung in technisch
verwendbare Wertstofse die Aufgabe der Technik wurde , als der

Mensch die in Jahrmillionen angesammelten Kohlenschätzc der
Erde in größerem Maßstabe zu entreißen begann . Die Lösung der

Ausgabe setzte viele wissenschaftliche Erkenntnisse voraus , die sich
dem menschlichen Geiste erst auf dem Umwege über die Ver¬

kokung der Kohle allmählich erschlossen haben . Verkokung
bedeutet das Erhitzen der Kohle unter Luftabschluß , so daß sie nicht
verbrennen kann , vielmehr gezwungen wird , slüchtige Stoffe gb -

zugeben und sich so innerlich zu wandeln . Das verbleibende Erzeug¬
nis , der Kok s , erhielt im Maschinenzeitalter die Aufgabe , bei

Verhüttung von Erzen die dem stark zunehmenden Bedarf nicht
mehr gewachsene Holzkohle zu ersetzen . Die Kohleii -Verkokung ,
ursprünglich nur aus die Gewinnung von Koks abzielend , wurde
dann zu der großen Erkenntnisquelle , aus der die Industrie
der Nebenprodukte als eine überaus wertvolle Stütze der

deutschen Nationalwirtschaft hervorgegangen ist .

$ ie Entwicklung der Rebenproduktengewinnung in der Kokerei .

Als im 18 . Jahrhundert die ersten Koksmeiler errichtet wurden ,
um , nach Art der Holzkohlenbereitung , aus Steinkohle Koks zu
erzeugen , der für die Eisenherstellung benötigt wurde , wußte noch
niemand , welche großen Werte in den aus den Meilern ab¬

ziehenden , schweflig gelben Rauchschwaden enthalten waren . Auch
später , als Koks in geschlossenen Öfen hergestellt wurde , die ähn¬
lich wie die Meiler von innen beheizt wurden , war eine Gewinnung
von Rebenerzeugnisten nicht möglich . Erst nachdem statt der alten ,
innen beheizten Koksöfen der schmale geschlossene Ka mm e r -

o f c n mit Außenbeheizung durch Gas angewendet wurde , ist zum
ersten Male Teer als Nebenprodukt gewonnen worden . Es blieb

aber bei Versuchen ohne wirtschaftliche Bedeutung , und jahrzehnte¬

lang wurde die Kokserzeugung für die Eisenindustrie ohne Neben¬

produktengewinnung betrieben .

Erst um die Mitte des 19 . Jahrhunderts , als die Leucht¬
gasgewinnung über die Entgasung der Kohle zu
bedeutendem Umfang gelangte , wurde die Teergewinnung ernster
betrieben . Dazu wurden 1856 zuerst in Frankreich einige Öfen er¬
baut . In Deutschland führten Ende der 70er Jahre $ ufJener
und Otto gleichzeitig , aber unabhängig voneinander , Versuche
zur Gewinnung von Kokerei -Teer durch . Nach Mißerfolgen mit

Easkohlen ergab die Verwendung von Fettkohlen gute Ausbeuten
an Koks und Teer .

Der von H ü s s e n e t gewonnene Teer enthielt 1,08 % Benzol ,
0,39 % Naphtalin , 1,37 % Phenol und 0,97 % Anthrazen . Obwohl
die Erkenntnisse über die Bedeutung der Nebenprodukte von da ab

schnell zunahmen , stieß die Einführung der Tceigewinnung in der
Kokerei doch zunächst auf manche Widerstände . So entschloß sich
Dr . Earl O 11 o zur Errichtung von Kokereien mit Nebenprodukten -

gewinnung auf fremden Zechengcländen , und Franz B r u n ck er¬
baute 1887 auf Zeche Kaiserstuhl bei Dortmund , auch auf eigene
Rechnung , die erste Benzolsabrik der Welt .

Erst um die Jahrhundertwende gingen die Zechen an den

Bau eigener Kokereien . Die Entwicklung der Anlage von Teer¬

öfen wurde aber wegen Marktzerrüttung für Teer und Benzol rn -

folge Überzeugung mehrfach unterbrochen . Trotzdem machte die

technische Ausgestaltung der Koksöfen und der Anlagen zur Neben¬

produktengewinnung von Jahr zu Jahr Fortschritte , woran die

Ruhrgebietssirmen Otto und Köppers hervorragenden Anteil

hatten .

Sie wirtschaftliche Bedeutung der Kokerei -Nebenprodukte .

Die wirtschaftliche Bedeutung der Kokerei -Nebenprodukte
Benzol . Teer , Ammoniak und Gas ist nicht auf den Verkaufswert
dieser Erzeugnisse beschränkt . Sie beginnt schon wirksam zu werden
in dem Augenblick , wenn die Steinkohle den Schacht verläßt . Indem
der geschlosienc , von außen beheizte Kammerosen sich als besonders
geeignet zur Verkokung von Fettkohle erwies , löste er ein
für den Steinkohlenbergbau wichtiges Problem , das in der nutz -

Königin Kohle .

Jedes Kind weiß von der Bedeutung der Kohle
als Brennstoff . Die Rolle , die sie in der Wirtschaft
eines großen Industriestaates wie Deutschland spielt , bar «

zustellen , hieße ein dickes Buch schreiben . Diese Rolle ist
aber nicht beschränkt geblieben auf die Aufgabe , als

Brennstoff zu dienen . Chemie und Technik haben die

Kohle zu einem Rohstoff allerersten Ranges gemacht und
aus ihr , wie aus einer lebensstarken Wurzel , einen fast
unübersehbar verzweigten Baum von wertvollen Erzeug¬
nissen wachsen lassen . Wie dieser Baum wuchs und der

Menschheit vielfältigste Frucht brachte , soll in einigen
Aufsätzen über die Nebenprodukteninbuftrie bet Kokereien
unb Schwelereien hier bargestellt werben .

( Die Schriftleitung .)

Unsere brutsche Teppichweberei hat sich in ben letzten
Jahren trotz bes schwierigen Auslanbsabsatzes mieber merklich
erholt . Der Wert bet Teppichetzeugung , bet 1933 auf 60 Mill . RM .
zurückgegangen wak , ist inzwischen bereits mieber auf 115 Mill .
RM . gestiegen .

Von den Heutigen Börsen .

Berlin , 21 . April . ( Funkmelbung .) Tenbenz F r e n n b 1 i ch.
Die Börse eröffnete in ausgesprochen freunblicher Haltung . Da

Angebot oft nut unzureichend vorhanden war , konnten die Kauf¬
orders meist nur zu steigenden Kursen erledigt werden . Vereinigte
Stahl plus 1 % unb Klöckner sowie Mansfelbet je plus 1 % ,
Harpenet um 1 % gebrückt . Von Heyben plus 1% % . Farben
konnten einen Anfangsgewinn von K % sogleich auf % %
erhöhen . Sehr fest lagen Harburger Gummi , bie um 3 % anstiegen .
Gesucht waren u . a . AEG . unb Siemens ( je plus 1 % ) , sowie
Gesfürel unb Lichlktaft ( je plus 1 % % ) . Daimler plus 1% unb
BMW . plus 1 % , Demag 1 % % . Reichsattbesitzanleihe 131,50 ,
Eemeinbeumschulbungsanleihe 93,55 . lagesgelb 2 bis 2M % .
Pfund 11,67 , Dollar 2,493 , Franken 6,60 .

Frankfurt a . M . , 21 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Freundlich , aber sehr ruhig . Die Börse eröffnete nach
bet Unterbrechung freunblich , boch wat bie Geschäftstätigkeit seht
gering . Immerhin ergaben sich am Aktienmarkt infolge Marktenge
vereinzelt nennenswerte Befferungen , so bei Siibbeutsche Zucker
mit plus 1 % % , Demag mit plus V/ », unb Reichsbank mit plus
2 % . Renten sehr still bei kaum oeränberten Notierungen .
Tagesgelb % .
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Teflte die Praline entschlossen in die Schachtel zurück . . .Was
das betrim "

. sagte sie . „ so batte ich gerade erwogen , ob man
nicht . . . — Mir fiel soeben ein . daß meine Nichte Erika in
den nächsten Tagen ihren siebzehnten Geburtstag feiert . Ich
glaube , wir könnten ihr keine größere Freude bereiten . .

Als Frau Brasse das Päckchen kür ibre Nichte zur Post
getragen batte , begegnete ihr Frau Kleineberg .

„ Ich sollte ia nicht davon reden "
, sagte Frau Brasse , „ aber

die Pralinen waren in der Tat hervorragend ! Sie hätten
mir keinen besseren Beweis dafür geben können , daß Ihnen
mein Geschenk damals gefallen bat , als daß Sie mir eine
Packung derselben Marke schenkten . . .

“

Eigentlich müßte man seine Frau ein wenig entschädigen
für den tavkeren Verzicht aus die Kerrlichen Pralinen , dachte
Herr Brasse und trat aus seinem Seimweg vom Büro in ein
Konfiturengeschäst . um eine Tafel Schokolade zu kaufen .

Di « Verkäuferin , die ihm eine Anzahl zur Auswahl vor¬
legte . mustttte den sorgsälttg wählenden Käufer sehr auf¬
merksam . Plötzlich erhellte sich ihr nachdenkliches Gesicht .
. .Verreibung

'
, sagte sie verlegen , „darf ich fragen , ob Sie vor

etwa zwei Wochen in unserem Geschäft eine Geschenkpackung
Pralinen gekauft haben ? "

„ Allerdings "
, erstaunte Herr Brasse . „ Warum wollen Sie

das wissen ? Habe ich etwa zu bezahlen vergessen , oder habe
ich Ihnen — Gott behüte ! — falsches Geld gegeben ? "

„ Nein , es ist nur . . .
" stotterte die Verkäuferin erglühend ,

„ mir ist da ein peinlicher Irrtum unterlaufen . Ich habe
Ihnen nämlich versebentlich eine Schaufenstervackung aus -
aebändigr . Mft künstlichen Pralinen aus Pavve . . .

'

Das Nest .

Von Alfred Sülsenbeck .

.. . . . bauen wir uns ein Nest !" sagte der iungver -
beiratete Kaufmann X . zu seiner strahlenden Frau . „ Und
du kannst selbst bestimmen , wie es werden soll . Geh zu einem
Architekten und sieh zu . daß es etwas Hübsches wird . Ganz
nach deinem Geschmack !"

Und Frau X „ die vor lauter Freude über diesen gol¬
digen Ehemann ganz aus dem ( nock nicht gebauten ) Häus¬
chen war , ging zu einem Architekten . Das ist zu allgemein
gesagt . Nicht zu einem beliebigen Architekten nach dem
Adreßbuch , sondern zum besten Architekten in der ganzen
Stadt .

Mit dem hatte sie tagelange Konferenzen , und der Archi¬
tekt hatte monatelang zu tun , um die umfangreichen Zeich¬
nungen und Vorentwürfe für das Nest berzustellen . X . wun¬
derte sich »war , daß die Vorbereitungen zum Nestbau so
lange dauerten , aber als immer noch goldiger Ehemann
schwieg er galant , und als eines Tages endlich die Bau¬
zeichnungen kamen , unterschrieb er sie , ohne einen Blick
darauf zu werfen . Das beißt , er konnte auch gar keinen
Blick darauf werfen , denn seine Frau hielt die Zeichnungen
zugedeckt , und um der iungen Frau , die mit verzücktem Ge¬
sicht dabeistand , zu »eigen , daß er sich ihrem Geschmack bedin¬
gungslos unterwerfe , vielleicht auch weil er keine Ahnung
von Architektur hatte , unterschrieb er , ohne die Zeichnungen
zu sehen .

Ein wirklich goldiger Ehemann . Vielleicht wäre es mit
der Goldigkeit aus gewesen , wenn er die Zeichnungen ge¬
sehen bätte . So war Tie erst ein paar Wochen später aus , als
der Architekt diskret anfragte , wie es nun mit der Finan¬
zierung des Nestes siebe , und Herrn X . auf dessen verständ¬
nislose Miene hin die Bauzeichnung erläuterte und ihm
unter dem Siegel der Verschwiegenheit verriet , dab Frau I .
auf der Hochzeitsreise von der Amalienburg bei München
so entzückt gewesen sei , daß . sie in einem getreuen Abbild
dieses Schlosses zu wohnen wünsche . Lediglich dem Umstand ,
daß die Mabe dem Bauplatz entsprechend verkleinert werden
mußten , sei es zu verdanken , daß er Herrn X . die ganze Ge¬
schichte für den vorteilhaften Preis von nur 160 000 RM .
Hinsehen könne . Freibleibend natürlich . Und wie gesagt ,
streng unter dem Siegel der Verschwiegenheit , denn das
Ganze solle doch eine Überraschung für ibn sein .

Die Überraschung war glänzend . Herr X . geriet genau
io wie seine Frau aus dem ( noch nicht gebauten ) Häuschen ,
erklärte , dab er natürlich nur an ein solches Häuschen ge¬
dacht habe getreu dem geflügelten Worte : „ Raum ist in der
kleinsten Hütte . . ." . und nicht an eine Amalienburg . ein
Schloß , das für rbn und seine Frau ein Luftschloß bleiben
müsse . Und um das zu demonstrieren , warf er die Bauzeich¬
nungen in den Ofen , wo sie als Rauch in die Luft aufgingen .

aus 8 1 357
> bekommen hätte , hat Herr

rau als turistische Belehrung

. .. Das Luftschloß kostete Herrn X . 6500 RM . Vergütung
Ä ^ dAi Architekten , unt ) man nicht so leichten Herzens
6500 RM . Mr ein Luftschloß bezahlt , auch noch die Eerichts -
kosten , sowie die Liebe seiner Frau , die seit dieser Zeit nicht
*n der Amalienburg , sondern möbliert wohnt . Die Meinung
bes Richters , dab Herr X . für 6500 RM . fast das ibm vor -

^chwebenderSimschen bekommeN ' hätte , hat Herr X . zum Nach -

BGB . ausgefab
'

Neue Bücher

* B . Ebhardt : „ Burg Trifels ." Untersuchungen
zur Baugeschichte . ( Burg -Verlag Marksburg ob Braubach
a . Rb .) Die lehrreiche Schrift Professor Bodo Ebhardts über
die alte Reichsfeste Trifels bat in allen burgenkundlich inter¬
essierten Kreisen ein starkes Echo gesunden . Es war niemand
io berufen , durch eine streng wissenschaftliche Untersuchung
die geistige Voraussetzung für eine Umgestaltung des Trifels
zu schaffen , als der Nestor der deutschen Burgensorschung ,
Bodo Ebbardt , um so mehr , als mit dem Plan der Umgestal¬
tung eine Idee verwirklicht wurde , die in den Schriften
Bodo Ebhardts schon 1001 ( Eine Burgenfahrt . Wasmuth ,
Berlin 1901 ) einmal leise anklingt . Alle neuen Funde sind
aus das Genaueste ausgenommen und wiedergegeben . Ganz
besonders verdienen die Erundrißzeichung und die den Bau¬
befund in musterhafter Weise wiedergebenden Ansichten so -
ww auch der sorgfältig bearbeitete Schriftnachweis bervor -
gehoben zu werden . Der geschichtliche Teil bringt die greif¬
baren urkundlichen Erwähnungen und läbt den Trifels , vom
11 . Jahrhundert nachweisbar , als bedeutsame deutsche Kaiser¬
burg hervortreten : Salier und Hohenstaufen werden schon
aus diesem Wege als Bauherrn wahrscheinlich gemacht . Der
Umfang des Trifels war mehr als doppelt so grob , als man
bisher annahm . Diesen bedeutenden Umfang besaß die Burg
bereits unter den salischen Kaisern . Damals schon bestand
der Trifels aus einer Hauptburg und einer Dorburg .

* Hermann Claudius : „ W ann wir schreiten .
"

«Verlag Albert Langen/Georg Müller , München , 1939 .)
Wie ein seltener kostbarer Fund , der seine Schönheit erst
jetzt im rechten Lichte zeigt , berühren uns die seit langem
vergriffenen frühen Gedichte von Hermann Claudius , die
in dieser Neuausgabe sehr bald den Weg zu allen Freunden
der Lvrik finden werden . Noch klingt aus ihnen die Schwere
und Unruhe jener Jahre des Suchens und Irrens , der dunkle ,
wehe Ton des Schmerzes , der Gram der Verlassenheit und
die Not des mit feinem Schicksal ringenden Herzens . 3m
Grunde aber sind diese Verse , alles Erdenleid überwindend ,
doch voller Hoffnung und Erwartung , die das Dasein in
seinen Höhen und Tiefen zu begreifen sucht und voller Ver¬
trauen bejaht . Und so spricht sich denn gerade in seinen
innigsten Liedern ein Glaube aus . der aller irdischen An¬
fechtung mit der heiteren Zuversicht eines reinen , fast noch
kindlich frommen Gemütes zu begegnen weiß und Willen
und Mut zum Leben in sich vereint .

* Rolf Bathe : „ 9)1 (inner am Feind ." ( Verlag
Gerhard Stalling , Oldenburg i . O .) Als Seitenstück zu
Beumelburgs „ Sperrfeuer um Deutschland "

, der dichterischen
Gestaltung der Weltkriegsgeschichte , tritt jetzt das Helden¬
epos der Millionen Einzelkämpfer . Neben dem Infanteristen
und Stoßtruppkämpfer steht der Kanonier am Geschütz ,
neben dem Flieger , der sich in Wind und Wetter auf den
Gegner stürzt , der Pionier , der in heroischer Pflichterfüllung
tief unter der Erde den unheimlichen Minenkrieg führt .
Neben Spreng - und Fernpatrouillen , die beim Angriff
weit hinter die feindliche Linie vorstoßen , erscheint der ein¬
same Meldeläufer , der durch die Trichterwüste der Abwehr¬
schlacht keucht : neben dem unerschrockenen Munitionsfahrer
sieben die hilfreichen Kameraden der Front : Arzt und Sani¬
täter . In allen diesen Männern offenbaren sich die im Kampf
für Volk und Heimat bewährten kriegerischen Tugenden ,
sei es der Tiroler Bergbauer ober ber Tagelöhner aus Ost¬
preußen , der Sohn aus altem Offiziersgeschlecht oder der
Industriearbeiter . Sie alle bannte die soldatische Pflicht an
ihren Platz . Es ist ein Heldenlied aller deutschen Stämme ,
aller Schickten des Volkes , aller Rangstufen und Waffen¬
gattungen des Heeres .

* Peter Marius Zell : „ Hilde und das Schloß -
g e s p e n st ." ( Aufwärts -Verlag . Berlin SW . 68 .) Daß aber
auch dieser Doktor Viltzien auf den absurden Gedanken
kommen mußte , ausgerechnet diesen alten Kasten von Schloß
Erotjabn zu kaufen , um daraus ein Sanatorium für feine
nervenkranken Patienten zu machen ! Aber Doktor Viltzien
weiß schon , was er will , auch wenn seine kluge Tochter Hilde
anderer Meinung ist . Und wenn es auch mal verdächtig im
Kamin kracht , oder beim Öffnen des Fensters gleich das
ganze Fensterkreuz mit in die Tiefe saust , oder mit einem
herausfordernden Zischen die Tur aus den Angeln zu büvfen
droht , es ist für ihn alles „ halb so schlimm ." Wenn . . . ja
wenn nur nicht die dumme Sache mit dem „ grauen Mönch "
wäre , der da durch bas alte Schloß geistert ! Doch ein pfiffiger
Zeitungsrevorter rückt diesem Schloßgespenst beherzt auf den
Leib , ^tatkräftig unterstützt von der tapferen Hilde . Der
ugraue Mönch " wird gestellt , und die „ nervenkranken "
Patienten , die dem Arzt und Lebenskünstler Viltzien in
Scharen gefolgt sind , haben endlich die ersehnte Sensation !

Das „ Große Frühjahrsmoden -Heft " der „ Moden¬
welt gibt — mit über 100 zumeist farbigen Modellen —
einen bunten Querschnitt durch die neue Mode , darunter
auch Vorteilhaftes für Vollschlanke , viel für Kinder , neue
dandarbetten und manches fürs Rad , für Reise , Wanderun¬
gen . den Strand usw .
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15 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Das Mondlicht zitterte über die massiven Leiber der
Schiffskolosse , die heute fast alle beleuchtet waren . Wie
mancher mochte dort unten , wie ich , in einsamem Weh der
Heimat und seiner Lieben denken ! Reißt doch bet Jpeilige
Abenb In den meisten Ausländsdeutschen vernarbte Wunden
neu und unbarmherzig auf .

Da hörte ich Trompetentöne . Klar und rein tönten sie
über das Wasser : „ Teure Heimat fei gegrüßt ."

Dort unten blies sich wohl ein einsamer deutscher Matrose
alle Not vom Herzen , schickte unbewußt dem deutschen Mädel
einen Gruß , das an die alte Kirchenmauer gelehnt sein Heim¬
weh in die verschwiegene Nacht weinte .

Ich habe zweimal das Lied von deutschen Dampfern
tönen hören und es machte mir immer nasse Augen , aber
nie wieder bat es mich so gepackt wie in dieser hellen Mond¬
nacht .

Der letzte Ton verhallte . Meine Gedanken wanderten
wieder zu Francesco .

„ Dafür muß eben eine Nacht geopfert werden "
, hörte

ich ihn verärgert sagen . Wo war nur diese Rosenarbeit ?

Dann schrie ich vor Freude beinahe auf . Nun wußte ich ,
wo die Abschrift steckte . Ich hatte im Friaul einmal diese
Arbeit für Argentinien machen müssen und die Kopie zu
Francescos Auslandsaufträgen gelegt . Es handelte sich
lediglich um eine Abschrift , die ich leicht machen konnte . Die
Preise mußten allerdings neu berechnet werden , so daß schon
Stunden vergehen konnten , ehe das Schriftstück vollendet war .

Mein Entschluß stand fest . Francesco war morgen nicht
zu Hause und der Teil des Gebäudes , in dem die Arbeits¬
räume lagen , menschenleer , da der Obergärtner auf der
anderen Seite wohnte .

Ich besaß alle Schlüssel . Wenn ick nun durch die kleine
eiserne Türe schlüpfte , konnte mich kein Mensch sehen . Ich
wollte die Arbeit fertig machen und sie auf Francescos
Schreibtisch legen . Dann hatte er nicht nötig , eine Nacht zu
opfern .

Ich lief nach Hause und ging sofort zu Bett .

Am heiligen Christtag stand ich mit Santina um 7 Uhr
früh auf und saß ein Viertel vor acht Uhr im Kontor vor
meinem Schreibtisch . Kein Mensch hatte mich gesehen , aus «
gestorben lag unser Garten . Der Tag versprach wunderschön
zu werden .

Aber was kümmerten mich die Sonnenstrahlen , die
neckend und froh über Francescos Schreibtisch liefen , was
die ehernen Kirchenglocken , deren feierlich dumpfer Ton zu
mir schallte ? Ich hatte die zu meiner Arbeit nötige Abschrift
gefunden und schaffte nun mit Anspannung meiner ganzen
Kraft .

Gegen einhalb zwei Uhr war ich fertig .

Einen kleinen Zettel heftete ich an die Aufstellung , zu
der ich noch das Eilkuvert geschrieben hatte . „ Zur Verhinde¬
rung von Nachtarbeit . F . E ."

Ich wollte gerade in meinen Mantel schlüpfen , als eine
helle Frauenstimme mich erschrocken zusammenfahren ließ .

Ich hörte sie in slawischer Sprache etwas rufen , darauf
Francescos unwirsche Antwort . Die Türe flog auf , ich stand
verlegen vor ihm .

Seine Augen glitten in verächtlichem Zorn über mich hin .

„ Gib mir die Schlüssel I" Schneidend klang das . „ Ich
dachte , es gibt doch wenigstens eine Frau , der ich sie anoer -
trauen kann . Lasse in Zukunft das Spionieren , ich könnte
sonst sehr unangenehm werden ."

Vollständig unfähig etwas zu erwidern legte ich mit
zuckenden Hänoen die verlangten Schlüssel auf den Schreib¬
tisch . Hilflos glitt mein Blick über die mit so viel Mühe
und Freude fertiggestellte Arbeit . Seine Augen folgten bet
gleichen Richtung .

„Ah !" Ein erstaunter Ausruf . Dann flog eine fahle
Blässe über das schmale Gesicht .

„ Francesco !" Die Frauenstimme klang beängstigend
nahe .

„ Rühr dich nicht !" Mit ein paar Schritten war er an
der Tür .

Die Dame wat anscheinend im Begriff gewesen , das
Kontor zu betreten .

Ick hörte , wie der Schlüssel umgedreht wurde und das
Sicherheitsschloß einschnappte . Gefangen !

Erst langsam kam ich wieder zur Besinnung .

„ Spionin !"
höhnten die lachenden Sonnenstrahlen , Ne

mir über die Hände hüpften . „ Angestellte Haushund "
,

brummten die Glocken von St . Giusto , „ wärst du zu uns ge¬
kommen !" Cs war einfach ekelhaft . Nur um Minuten hatte
es sich gehandelt . Fünf Minuten später und alles wäre mit
erspart geblieben .

Was beabsichtigte er eigentlich , daß er mich hier einfach
einschloß .

Gleich zwei Uhr . Mit beängstigendem Herzklopfen hörte
ich , daß die Kontortür aufgesperrt wurde , und dann stand
ich ihm neuerdings gegenüber .

„ Verzeih !" Seine Hände streckten sich mir in so herz¬
licher Abbitte entgegen , daß ich zögernd die meinen hinein »
legte .

x

Er zog mich immer näher an sich , bis mein Kops an
seiner Schulter lag . Seine Lippen preßten sich auf mein
Haar .

„ An Frauen deiner Art muß ich mich erst gewöhnen
"

,
klang es weich an mein Ohr .

Dann nahm er mit ber freien Hand die Aufstellung , ließ
mich plötzlich aus dem Arm und ging voll Interesse die ganz »
Arbeit durch .

„ Das ist großartig , einfach großartig ! Wie konntest du
denn diese Arbeit erledigen ? Ich verstehe es nicht : ohne
jeden Fehler ."

„ Du lobst deine eigene Arbeit , Francesco
"

, entgegnete
ich und zeigte ihm die Aufstellung , die ich mit geringfügigen
Änderungen einfach abgeschrieben hatte .

Plötzlich hielt mich Francesco mit beiden Armen von sich .

„ Miibelchen , bist du fein heute ! Wir sind wohl über
Nacht eine Dame geworden ? "

>„ Das Christkind
"

, erwiderte ich verlegen . Ich hatte mich
noch gar nicht für sein großmütiges Geschenk bedankt .

„ Francesco , wie konntest du --- "

„ Still !" Er legte die Hand auf meinen Mund .

„ Komm , flüchten wir in die Einsamkeit , mein Liebes !"

Er war wie umgewandelt . „ Wenn du schon den ersten



LHristtag nahezu für mich geopfert hast , sollst du auch setzt
deine Freude haben . "

„ Und dein Besuch ? " konnte ich mich nicht enthalten zu
fragen . Die kleinen Teuselchen hüpften in seinen Augen .

„ Eifersüchtig ? " fragte er lächelnd , die Hände an meine
Wange legend .

Ich nickte unwillkürlich kräftig .
Seine Augen strahlten so spitzbübisch in die meinen , daß

gfie
zudrückte . Da lachte er boshaft wie ein kleiner Junge .

»er Antwort erhielt ich keine , ich war auch so zufrieden , ich
tte genug gesehen .

*

Wir schlugen den Weg zum Montebello ein und standen
» ach cinstllndiger Wanderung im hellsten Sonnenschein vor
der interessanten Kirche von Catinara , die herrliche Aussicht
Über den westlichen Teil Istriens genießend .

Von hier wanderten wir weiter , nach dem wegen seines
vorzüglichen Weines bekannten Longera , einem richtigen
Karstdorf , ärmlich und klein .

In einer winzigen Osteria saßen wir dann bei Morta -
della und Maisbrot , liegen uns den ausgezeichneten Wein
schmecken und dehnten die Rast viel zu lange aus . Als wir
aufbrachen , dämmerte schon langsam der Abend herauf .
Weiter , immer weiter ging es in den Karst , in das märchen¬
hafte , ganz ungewöhnliche und so viel geschmähte Steinreich
hinein . Steine , Steine , eine Wüste von Steinen , öde und
trostlos war das graue Gesicht , das uns Vater Karst zeigte ,
und doch interefs -- ' ' ganz eigenartigem Reiz .

Francesco verstau ' cs , wie seinerzeit in Aguileja , mich
Jahrhunderte zurückzuführen . Hier sollten nach altem Volks¬
glauben einst üppige Wälder gestanden sein , herrliche Blumen
und Früchte den Menschen das Leben zum Paradies gemacht
haben , bis das stolze Rom das ganze Gebiet abholzen ließ
und es zu der grauenvollen Steinwüste verdammte . Jetzt
heult die Bora brüllend über den harten Boden und die
quälende Wassernot zwingt die wenigen Bauern zu einem
armseligen , mühevollen Leben .

Er erzählte mir , daß das ganze Gebiet , über welches wir
schritten , von unterirdischen Höhlen förmlich durchzogen sei .
Er ging mit mir in einige Vertiefungen hinein , in denen noch
Herbstblumen blühten .

„ Im Frühling werde ich einmal eine Wanderung in
dieses Steinreich mit dir machen "

, versicherte er mir , „ und
du wirst über den Blütenreichtum dieser öden Wüste staunen .
Karstnelken , Liliengewächse , Zitronenkräuter , Melissen und
Vergsaturei blühen in den weißen Furchen und Spalten in
herrlicher Fülle ." Dann , zeigte er mir schwarze , tiefe Ein¬
schnitte , die in eine geisterhafte Unterwelt zu führen schienen ,
und ich fühlte die feuchte , warme Luft , die von hier unten
herauf wehte .

„ Dort unten hausen Geister , Kleines "
, erklärte er mit

feinem Lächeln und verstand es durch seine fesselnden Er¬

zählungen das Mystische und Ungewöhnliche dieser Landschaft
auf das Äußerste zu steigern .

Wir wollten nach Bassovizza , kamen aber vom Weg ab .
So verirrten wir uns in der unendlichen Steinwüste .

„ Es bleibt nichts anderes ührig , als weiterzugehen , bis
wir an ein Gehöft kommen "

, erklärte Francesco mißmutig .

Gespenstisch tauchten die Umrisse eines Gehöftes auf ,
nur ein paar Gebäude , aus schweren Karststeinen gemauert ,
arm und klein . Auf das Klopsen Francescos kam ein alter
Karstbauer heraus , der uns freundlich willkommen hieß .

Wir traten in die niedrige , rauchgeschwärzte Stube , die
nur ein Loch , das wohl das Fenster sein sollte , in der
rußigen Wand hatte . Über dem offenen Feuer hing ein
schwarzer Kessel , in dem anscheinend die Bäuerin , eine
robuste , etwa sechzig Jahre alte Slawin , Polenta kochte . Um
den offenen Herd saßen drei Männer und zwei Frauen ,
dazu krabbelten zwei kleine Kinder auf dem bloßen Boden
herum .

Wir wurde » freundlich , wenn auch etwas mißtrauisch
willkommen geheißen . Ich verstand wenig von der slawischen
Sprache , aber Francesco konnte sich fließend verständigen
und bald wußten wir , daß wir nach Bassovizza zwei Stunden
hätten : aber jetzt in der Nacht wurde uns dringend abge¬
raten , diesen Weg zu machen , da er schlecht markiert und
schwer zu finden sei . So blieben wir auf dem Gehöft und
verlebten dort einen schönen , seltsamen Abend .

Der Schein des Herdfeuers , die einzige Beleuchtung der
Stube , warf seine Lichter über die groben Leinenstickereien ,
an denen die Frauen arbeiteten . Robuste Menschen von echt
slawischem Typ waren unsere Gastgeber , es fehlte ihnen die
geschmeidige Art der Italiener .

Wir wurden zu dem einfachen Abendessen eingeladen .
Ls gab Polenta und Salat von gekochten Bohnenkernen , die

unten so gerne gegessen werden und teilweise unsere Kartoffel
ersetzen , dazu den schweren Dalmatiner Rotwein , der jeder
Tafel zur Ehre gereicht hätte .

Dann verschwand plötzlich einer der Männer und kehrte als
ganze Tanzkapelle zurück . Auf seinem Rücken hing eine riesige
Trommel , über der das Schlagzeug angebracht war . Ver¬
bindungsdrähte an den Füßen bedienten das Schlagzeug und
auf dem Kopf saß ein Metallhelm , über und über voll kleiner
Glöckchen hängend .

Die Stickrahmen der Frauen flogen beiseite , in die
wilden Weisen der Musik tönte das frohe Lachen der tanzen¬
den Paare . Auch mich wirbelten die braunen Burschen im
Kreise . Lächelnd sah uns Francesco zu . Müde und glücklich
betrat ich mein Nachtquartier , eine winzige Kammer , die
mir unsere Wirte zur Verfügung stellten , während Francesco
die ganze Nacht aus der harten Bank in der Stube zubringen
mußte .

Js unser Gastfreund am nächsten Tage hörte daß Fran¬
cesco mit mir die sagenhaften Höhlen von St . Canzian be¬
suchen wollte , rief er einen der Knechte , der uns den kürzesten
Weg nach St . Canzian zeigte .

Wir nahmen herzlichen Abschied .
Nach zweieinhalb Stunden Marsch und kurzer Rast in

dem kleinen Dörfchen Lesece wanderten wir zur Stefanien «
Warte und entzückt sah ich auf die aus den Felsen brechende
brausende Reka , die Salinen » rb das malerische Karstpano¬
rama von St . Canzian .

Unser Führer verabschiedete stch und dankte Francesco
für das reichliche Trinkgeld . Am Erottengasthaus vorbei ,
wo sich Francesco mit Fackeln versorgte , ging die Wanderung
tiefer , immer tiefer dem Schoße der Mutier Erde , ewiger
Finsternis entgegen . Auf den uns angebotenen Führer hatte
Francesco verzichtet ; er kannte die Grotten , hatte sie schon
mehr als einmal allein durchwandert .

Nun reihte sich vor meinen staunenden Augen Märchen
an Märchen . Wunder an Wunder . Die Fackeln wurden an¬
gezündet . Wir standen in einem unterirdischen Dom , so ge¬
waltig und herrlich , daß ich überwältigt Francesco Hand
ergriff .

Immer großartiger wurde dieses Naturwunder . Die
phantastischen Gebilde von Tropfsteinen zeigte uns das
huschende Licht der Fackeln . Nahezu hundert Meter hoch
mochte sich die Decke dieser Felsenmassen über uns wölben .
Wie düstere , graue Wolken erschienen die Steingebilde , ab
und zu von einem winzigen Sternlein beleuchtet .

Francesco deutete zur Höhe . „ Da oben werden wir ein
paar Stunden später gehen , diese Lichter tragen einsame
Wanderer ."

An kosenden Wastersällen vorbei , die der Höhlenfluß in
seltener Schönheit bildete , passierten wir einen mit Fels -
trümmern besäten See und kamen in eine Grotte mit jo reiz¬
vollen Tropfsteinbildungen , daß mir alle unsere Kinder¬
märchen von unterirdischen Kristallschlössern und Wasser¬
geistern einfielen .

Wir sprachen wenig . Worte waren hier auch überflüssig .
Mit festem Druck hielt Francesco meine Hand . Wie ein
magnetischer Strom von Kraft und Energie ging es von
diesen weichen , schlanken Fingern aus und strömte in
warmem Elücksempfinden über mich hin , hielt mich aufrecht
und furchtlos , wenn das Gewaltige , Niegesehene zu sehr
drücken wollte .

Weiter ging es , immer schauriger , gespenstischer und un¬
gewöhnlicher durch das Märchenreich .

Von steilem Steig sahen wir in gähnende liefen ; die
Fackeln leuchteten über brausende Wasser , die uns mit un¬
heimlichem Getöse begleiteten .

Wir besuchten noch eine kleine , etwas höher liegende
Höhle . Ein stiller , dunkler geheimnisvoller See sah uns mit
feinen düsteren Augen schwermütig an , „Der Totensee "

, er¬
klärte mir Francesco . „ Er hat weder Zu - noch Abfluß und
ist dreizehn Meter tief .“

Noch kurze Zeit in den unterirdischen Gewölben und
mir waren der Mutter Erde mit ihren Wundern entstiegen ;
froh gelaunt , mit dem Bewußtsein , etwas Unvergleichliches ,
Gewaltiges erlebt zu haben , begrüßten wir das leuchtende
Gestirn des Tages und den dunkelblauen Himmelsdom , der
sich in südlicher Reinheit über uns wölbte .

„ Hat es dir gefallen ? " fragte Francesco .

„ Als ob es für solche Schönheiten Worte gäbe !" ent¬
gegnete ich noch ganz im Banne des Geschauten .

Francesco musterte scharf den Himmel , auf dem stch
einige rosige Wolkenstreifchen dem Meere zu zeigten .

( Fortfetzuna folgt . )

Lin Hiitölehi winkt .
Am Bahndamjn steht ein kleines Kind
und winkt und winkt mit feiner Hand .
Wie still die Reifenden jetzt find !
Sie Mauen sinnend in das Land ,
wo diefes Kind wie eine Blüte
auf wintergrauem Felde glühte .

Bis zu dein nächsten Aufenthalt
fällt kaum noch hier und da ein Wort .
Dicht hinter einem dunklen Wald
erblickt man einen neuen Ort .
„Wie lange wird die Fahrt noch dauern ? "

fragt einer von den jungen Bauern ,
die neben mir im Zuge sind .
Vielleicht bat er daheim ein Kind . . .

Ernst Bergfeld .

Fremde Blumen .

Von Hans Geib .

Es ist fpät am Abend . Die Beleuchtung im Metropol -
Hotel ist kleinielchaltet . , ktber den breiten , läuferbelegten
Gang des zweiem Stockwerks huscht der Kellner Arthur . Vor¬
sichtig trägt er drei , in Seidenpapier gehüllte , große Vlütep .
2n Gedanken sieht er die Frau , der er die Blumen bringt ,
wie sie diese mit ihren dunklen , leuchtenden Augen betrachtet .
Schön ist diese Frau , in deren Zimmer sich Arthur schleichen
will , um heimlich die seltsamen , duftenden Gebilde aus dem
fernen Urwald Brasiliens hinzustellen .

Unhörbar öffnet er die Tur und macht Licht . Er fühlt
sich vor llberrafchnn ^ sicher , denn er wein , daß Moria Wendler

ausgegangen ist . Mit gewohnter Sorgfalt nackt er die
Blumen aus und macht sich daran , sie in einer flachen Schale
zu ordnen .

Rascheln schreckt ihn hoch .
Im Türrahmen steht die Frau ! Maria Wendler !

„Sieh
' da ! Mein anonymer Blumenspender !" sagt sie

sonderbar lächelnd .
Arthur sieht sie an . Aus seinen Augen strahlt Bewunde¬

rung und Sehnsucht .

„ O ! Wieder Orchideen !" ruft sie aus . „ Aber fügen Sie !
Sind diese Blumen nicht sehr teuer ? “

Arthur fühlt sein Herz in der Kehle . Er nimmt all feinen
Mut zusammen und stammelt : „ Für Sie nicht , weil ich . . .

„ Kann ich mir denken , lieber Freund !“ rief ein - spöttische
Stimme hinter ihm .

Arthur dreht sich um und sieht in zwei ernste Gesichter .
„ Was wollen die Herren von mir ? " wendet er sich unwill¬

kürlich an die Frau .

„ Die Herren sind von der Kriminalpolizei !" erkkirt
Maria Wendler .

„ Sie sind also der langgesuchte Hoteldieb mit dem
Vlumentrick !" sagt der Kommisfar .

„ Blumentrick ? "

„ Spielen Sie keine Komödie ! Ihren Dreh kennen roinc

jetzt ! Sie tragen heimlich Blumen in die Zimmer von Gästen ,
die entweder große Geldbeträge ober wertvollen Schmuck bei

W haben und holen sich dann Ihre Beute , wenn die
Betäubungsmittel in den Blumen gewirkt haben !"

Arthur senkt den Kopf , sekundenschnell hat er einen Ent¬

schluß gefaßt . Die Beamten taumeln zur Seite . In rasendem
Laus flieht der Kellner Arthur durch den Korridor zum
nächst höheren Stockwerk .

Vor einer Tür bleibt er kurz stehen , holt einmal tief
Atem , dann tritt er ein .

„ Was gibt
' s ? Ach , Sie stnd

' s !“ ruft jemand ungehalten .

„ Sehr wohl , Herr Doktor !"
sagt Arthur bescheiden und

geht auf einen Herrn im Abendanzug zu .

„ Nun , haben Sie die Blumen hingebracht ? "

„ Jawohl , Herr Doktor !“

„ Hat Sie auch niemand bemerkt ? "

„ Doch , Herr Doktor , die Kriminalpolizei !" Im nächsten
Augenblick hat Arthur den Mann gepackt .

Beide rollen über den Boden . Wut und Schaum ver¬
leihen Arthur überlegene Kräfte .

Die Tür fliegt auf . Herein stürzen die beiden Kriminal¬
beamten mit gezogener Schußwaffe . Sie greifen zu und
zwischen ihren Fäusten windet sich der Herr Doktor .

„ Wollten wohl auch mal einen Verbrecher fangen ! ? "
Der Kommissar schaut den keuchenden Arthur mehr belustigt
als böse an . „ Mit dem niedlichen Schwindel , die Blumen
seien von Ihnen , wären Sie beinahe übel hereingefallen !"

„ Herr Kommissar !" bittet Arthur . —

Am anderen Morgen begegnet Arthur Maria Wendler .
Er versucht sich vorbeizudrücken .

„ Ich wußte sofort , daß Sie der Hoteldfeb nicht sind !"

hält sie ihn an .
„ Wirklich ? “ Arthurs Augen strahlen wieder .

„ Heute abend finde ich wohl keine Blumen in meinem
Zimmer ? "

„ Doch !“ Arthur erwiedert ihren Blick . „ Diesmal werden
Sie wirklich von mir sein !"

Kleine Aufmerksamkeiten .

Von H . Klockenbufch .

Kleinebergs nebenan waren wirklich nette , gefällige Nach¬
barn , darüber waren sich die Eheleute Vrasie vollkommen
einig . Man hatte das bei unzähligen Anlässen immer wieder
bestätigt gefunden . Erst neulich , als Brasies für einige Tage
verreist gewesen waren , hatten Kleinebergs den äußerst
emvfindlichen Wellensittich ihrer Nachbarn in liebevolle Obhut
genommen . Man mutzte sich diesem reizenden Hausgenosien
gegenüber einmal erkenntlich zeigen

Man einigte sich auf eine hübsche Geschenkpackung feiner
Pralinen , die Frau Brasse der liebenswürdigen Nachbarin
zu überreichen gedachte .

Nicht ohne Bedenken betrachtete Frau Vrasie die riesige ,
mit bunten Seidenbändern geschmückte Schachtel , die ihr Mann
für diesen Zweck gekauft hatte . Sie hatte sich das Geschenk ein
wenig bescheidener gedacht . Mindestens fünf Mark hatte die
Pack a gekostet . Schlietzlich kannten Kleinebergs ihre
bescheidenen Verhälinisie und würden sich am Ende durch das
vrotzige Geschenk eher bedrückt , als erfreut fühlen . Da aber
Herr Blaffe auf feinen günstigen Einkauf ebenso stolz wie auf
feinen guten Geschmack , entschieden gegen den Umtausch war ,
drückte Frau Brasse bei der nächsten Gelegenheit mit geheim¬
nisvollem Lächeln der überraschten Nachbarin das zierlich
verhüllte Paket in die Hände .

„ Reden wir doch nicht von dieser kleinen Aufmerksam¬
keit "

, sagte sie zu Frau Kleineberg . als sie sich einige Tag «
später auf der Trevve trafen , und fick Frau Kleineberg noch
einmal für das Geschenk bedankte . „ Hoffentlich bat es Ihnen
gut geschmeckt . . . !"

Frau Kleineberg lächelte , als spüre sie den erlernen
Wohlgeschmack noch jetzt auf der Zunge . „ Wunderbar ! " sagte
sie . „ Mein Mann bat mich ja mit Süßigkeiten sehr verwöhnt ,
aber ich muß schon sagen , so etwas habe ich noch nie
gegessen . . . ! "

Bald darauf fiel es Herrn Brasse auf . daß ihn fein Nach¬
bar neuerdings seltsam befangen und unsicher grüßte , wenn
er ihm begegnete . „ Wir hätten "

, meinte Frau Brasie dazu ,
„ doch eine wenig teure Packung nehmen sollen ! Wahrschein¬
lich fühlen sich Kleinebergs nun verpflichtet , ein Gegen¬
geschenk von gleichem Werte zu machen , und das würde für
sie eine fühlbare Ausgabe bedeuten . .

"

Diese Vermutung schien sich zu bestätigen , als bald dar¬
auf Kleinbergs einige Tage verreisten , und Brasies sich mit
Vergnügen bereiterklärten , währenddessen die nachbarlichen
Balkonpflanzen zu pflegen . Kaurn nämlich waren Kleinbergs
zurückgekehrt . da erlebten Frau Kleineberg bei den Nachbarn ,
um sich für die gewissenhafte Betreuung ihrer Blumen zu
bedanken . „ Nun müssen sie aber auch von uns eine kleine
Aufmerksamkeit annebmen !“

, sagte sie bann unb überreichte
der errötenden Frau Brasse ein sorgsam verhülltes Etwas , bas
sie auf bem Rücken verborgen gehalten batte . Frau Brasie
wehrte sich bagegen , unb berief sich wortreich barauf . wie oft
sie bie Hilfsbereitschaft ihrer Flurnachbarn in Anspruch
genommen batten , aber es half nichts . „ Bitte , nehmen Sie
es ! " beharrte Frau Kleineberg . „ Mein Mann meinte auch ,
zwischen Hausgenosien btirfte es keinerlei Unklarheiten
geben . . . ! "

Was blieb Frau Brasie übrig , als bas verhüllte Etwas
hoch ansunehmen ?

Ein betretenes Schweigen herrschte bei ben Eheleuten
Brasie . als aus ber Umhüllung eine große Packung feinster
Pralinen zum Vorschein kam . Es war eine Packung ber
gleichen Marke unb von ber gleichen Grütze , wie sie letzthin
Frau Brasse ihrer Nachbarin zum Geschenk gemacht hatte .
Nur ' ■ * s " " änber waren von anberet Farbe .

. ist es rübrenb "
, fanb Frau Brasse , „ wie biefe

einfachen Leutchen barauf bebacht finb . sich nicht tm geringsten
etwas zu vergeben . . . ! "

„ Vielleicht "
, vermutet Herr Brasie . „ ist es sogar dieselbe

Packung ? ! In diesem Falle finde ich es bewunberswert . dab
bie Frau ber Versuchung wiederstanben hat . von dem Inhalt
,yi kosten . Ich bin wirklich nicht ganz sicher , baß bu in solchem

Frau Brasie . bie Men bas erste bet süßen Dinger
genietzerisch zum Munde führen wollte , errötete unwillig , und
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